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Kreisansgabe Bühl
8tfcöetnunfl « wtHe : ..Der Rühret " erscheint
wöchentlich 7 mal als Morgenzeitung und zwar in fünf
Ausgaben : Hauptausgabe „Gauhauptstadt Karlsruhe "
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gäbe Bruchsal — KreiSauSgabe Rastatt — Kreisausgabe
Bühl — Ausgab « ..Aus der Ottenau " für die Kreise
Offenburg . Lahr und Kehl . Die Anzeigenpreise
sind in der z Zt . gültigen Preisliste Rolge 13 vom
1 . Juni 1342 festgelegt . Die Preisliste wird auf Wunich
kostenlos zugesandt . Mr Ramilienanzetgen gelten
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter d« i Rubrik
„ Werbe -Anzeigen " (das sind die freigestalteien 2 spal-
tigen sog . Randanzeigen ) werden zum Terimillimeter -
preis berechnet . Nachlässe können Zt . nicht gewährt
werden . Di « Anzeigenleite umsakit insgesamt IL Klein -
spalten von le 22 mm Breite . Anzelgenschluft -
zelten : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens . Mr
di« Montagausgabe : SamZIaa 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die MontagauSgabe (z . B Todesanzeigen )
müssen bis längstens 1« Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus in Karlsruhe eingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Plav >. Satz , und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei fernmünd -
Ii» aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe kein« Gewäbr übernommen werden . Er-
füllungsott und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein .
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lioooo MT . vor Algerien ausgeschaltet
Aleltzus wurde tu KMniMe überrascht - Schwere Nombeatresser aus brittsch -amerttaatschen Zruvventraaspvrteru

* Aus dem Führerhauptquartie ^ ,
Okt . Das Oberkommando der Wehrmacht

S ' bt bekannt :
I « Nordteil der Taman - Halbinsel

herrschte nur örtliche Kampftätigkeit . Eine west-
« ch der Kubaumünduug gelandete seind-
" che Gruppe wurde i » erbitterte » Nahkämpse »
vernichtet . Am mittlere « D n j e p r scheiterten
'Endliche Angrisse . Durch eigene Gegeuaugriffe
wurdeu die sowjetische» Brückenköpfe weiter
^ rengt . Beiderseits der Pripjetmün -
°,u » g daueru die harte » Kämpfe au . Südlich

» m e l uud westlich S m o l e u s k bliebe »
wlederholte Durchbruchsversuche des Feindes°h»e Erfolg .
. A» verschiedenen Stelle « der füditalieni -
' che « F r o » t stieß der Feind iu Kompanie -
und Bataillonsstärke gegen unsere Nachhute »
vor uud wurde überall mit Verluste « abgewie -
Je*. Die Kämpfe mit der bei T e r m o l i ge-
Endeten feindliche « Kampfgruppe stud noch im

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge be-
kämpfte» wirkungsvoll Panzer - uud Fahrzeug -
^»fammluugeu uud versenkte « drei große^ a « d « ugsboote mit über 5 0 0 0 BRT .

Bei de« Säuberu «gskämpfe « i« Jftrie »
Wurden zahlreiche Gefangene und uu,fangreiche
? e»te eingebracht . Die Banditen erlitte « dar -
"ber hi«a«s hohe blatige Verluste .
, Bei dem gemeldete « Angriff gegen einen
'kindlichen Geleitzug vor der « ordafrika -

sche « Küste erzielte « «ach abschließende «
^ ieldnugen Verbände der Luftwaffe Bo m -
° e « - unii Torpedotreffer auf ius -
» « samtt « Schiffe « mit 1 » 0 » 0v BRD

Teil der Schiffe kann als vernichtet gelte ».
^ Starke Verbände der Luftwaffe griffe » eine »
Stützpunkt des Feindes im östlichen Mit -
klmeer an »»d warfen iu der Aegäis

c>« e« Frachter mittlerer Größe iu Brand .
Der Feind verlor gestern im Mittelmeer -

*?tt»t »ud über deu besetzte» Westgebiete « 21
Alugzeage , meist schwere viermotorige

. Bei deu Kämpfe» aus der Insel Korsika
{ich eine U - Sturmbrigade besouders"»sgezeichuet .

. ^6. Berlin , 6. Okt . Der bereits im letzten
> K>W. -Bericht auf Grund der ersten unvoll -
sandigen Meldungen angedeutete Erfolg
Kutscher Kampffliegerverbände
»egeu einen feindlichen Geleitzug vor der afri -
fischen Küste läßt sich jetzt in seinen vollen
Ausmaßen übersehen : Es handelt sich danach
^ einen der größten und schwersten Schläge ,

denen der feindliche Nachschubverkehr im
^iittelmeer bisher durch deutsche Flugstreit -
^ äfte getroffen wurde . Nicht weniger als

Schwerler für Major von Gaza
* Aus dem Führerhauptquartier ,

?° Okt. Der Führer verlieh gm 3 . Oktober 1948
}
°6 Eichenlaub mit Schwerter « zum Ritter -

^ e »z des Eisernen Krenzes au Major Walde -
^ ar vo « Gaze « , gen . v o « Gaza / Führer
klves Panzergrenadier -Regiments , als 38. Sol¬
len der deutschen Wehrmacht .

. Der 26jährige Major Waldemar von Gaza
am ig . September 1942 als Oberleutnant
Kompaniechef das Ritterkreuz des Eiser -

»5» Kreuz .es erhalten . Bei den Kämpfen am
^ rek , insbesondere bei der Absetzbewegung
«£* letzten Winters , führte der damalige
? ?uptmann und Bataillonskomman -deur eine
^ 'kgreifgruppe , die stets bort eingesetzt wurde ,
? ? üen Sowjets ein Einbruch gelungen war .

seine hervorragenden Verdienste an der
Unmäßigen Zurücksührung der deutschen
^ 'Visionen im Terek - und Kubangebiet wurde
M am 18. Januar 1943 als 182. Soldaten der
t . ^ chen Wehrmacht das Eichenlaub zum Rit -

r ' reuz verliehen . ,
Äieider hatte er während der Absetzbewe-

° ^ng nördlich des Asowschen Meeres , in -
Aschen als Major mit der Führung seines

!^en Panzergrenadier - Regiments beauftragt ,
ähnliche Ausgabe wie schon im letzten

Jjr.
'nt « . Wo es der Uebermacht der Bolsche-

. Nten gelang , in die deutsche Absetzbewegung
^
'»einzustoßen , wurden Teile des Regiments

A, ? ^Gaza allein oder zusammen mit anderen
&<>« a öen zum Gegenstoß angesetzt . Auch bei

Abwehrkämpfen der letzken Septembertage ,
t . °

.vesondere bei dem Großangriff am 30 . Sep -
» mber , hatte Major von Gaza mit seiner
i ^ nipfgruppe hervorragenden Anteil an dem

Wehrmachtbericht vom 1 . Oktober gemel -
i » » deutschen Abwehrerfolg . Stets führte der
^ nge Major in vorderster Linie . Seiner
firt-s i ine und seinem frischen Angriffsschwung

•w die Erfolge seiner Kampfgruppe vor allem
(n verdanken . „Der Name von Gaza ^ ist ein

für die ganze Slldsront "
, sagt der Ober -^ er der Heeresgruppe .

IS Handelsschiffe und Transporter wurden i u
Sichtweite der algerischen Küste
am Abend des 4. Oktober durch Fliegerbomben
uud Torpedos beschädigt bzw. ausgeschaltet .
Unter den getroffenen Einheiten befinden sich
mehrere große Truppentransporter , die neue
Kräfte an die europäische Südfront bringen
sollten . Nimmt man zu diesem neuen außer -
ordentlichen Ergebnis unserer Luftwaffe den
im gleichen Seeraum erzielten jüngsten U -Boot -
Versenkungserfolg von 59 (KX) BRT . hinzu ,
dann wird die verstärkt aufflackernde britisch-
amerikanische Nervosität verständlich , die bereits
zu neuen kräftigen Erhöhungen der Versiche-
rungsprämien für Seetransporte geführt hat .
Im Verlauf von etwa 24 Stunden büßte der
stgrksteus angestrengte Tonwageraum der Alli -

ierteu im Mittelmeer damit annähernd 200 000
BRT . ein , die dauernd oder auf lange Zeit
für den Nachschub nach Süditalien ausfallen .

Die aus Kampfflieger - uud Torpedo - Ver -
bänden zusammengesetzten deutschen Luftstreit -
kräfte überraschten den starken feindlichen Ge -
leitzug etwa 10 Seemeilen vor Kap Tenes ,
also etwa 100 Seemeilen westlich des Hafens
Algier in einem Seegebiet , das den Brito -
Amerikanern verhältnismäßig sicher und ge -
schützt erscheinen mußte . Die äußerst konzen-
triert eingeleiteten Angriffe erbrachten i n
knapp einer halben Stunde ein -
wandfrei beobachtete Treffer auf
16 feindlichen Einheiten . Bei glatter
See , Windstille und nur leichtem Dunst , der
die gute Sicht nicht behinderte , konnten die

«Mindestforderungen- der volfchewlsten
Vorbereitung der USA .-Oeffentlichkeit auf Stalins Expanfionspläne

H -W . Stockholm , 6. Okt . Stalin hat im An -
schluß an die demonstrativen Freundschafts -
bekunduugeu , mit denen er Roosevelt durch
seinen neuen Washingtoner Botschafter über -
häufen ließ , durch eine amerikanische Agentur
einen Versuchsballon aussteigen lassen, der die
USA .-Oeffentlichkeit über gewisse sowjetische
Absichten aufklären soll . Es handelt sich hierbei
nur um einen bescheidenen Teil der Pläne
Moskaus , der jedoch deutlich werden läßt , daß
sich die Bolschewisten keinesfalls an die söge -
nannte Atlantik - Charta oder andere Bluff -
grnndsätze ihrer Verbündeten zu halten ge -
denken . Unter Berufung auf eine „besonders
qualifizierte diplomatische Quelle " verbreitet
International News Service in der Nacht zum
Mittwoch folgende fünf Punkte - enthaltend die
„Mindestforderungen der Sowjets " für Be -
sprechungen zwischen ihnen und den Pluto -
kratien :

1 . Eingliederung der baltischen Staa -
ten als Bestandteil der Sowjetunion , 2. Ost -
polen bis zur sogenannten Curzon -Linie ,
3. Bessarabien , 4 . finnisches Gebiet
entsprechend den ursprünglichen sowjetischen
Forderungen vor 'dem ^ Linterkrieg 1939. 5. star¬
ker Einfluß auf „freundschaftlich eingestellte ,
aber nicht notwendigerweise kommunistische
Regierungen in Rumänien , Bulgarien .
Südslawien und Iran ."

Die in Washington verbreiteten fünf Punkte
dienen offensichtlich genau wie früher ähnlich
bruchstückhafte Veröffentlichungen durch ameri -
kanische Agenturen dem Zweck , der amerikani -
schen Oefsentlichkeit den „Puls zu fühlen " und
auf die kommende Desillusiouierung vorzu -
bereiten . Das erscheint unumgänglich , um die
Amerikaner auf die wahren Absichten der So -
wjets , die vielleicht in absehbarer Zeit bekannt
werden dürsten , vorzubereiten . Die fowjeti -
fchcn Absichten sind bisher nicht nur von Mos -
kau , sondern noch mehr von den plutokrati -
schen Regierungen als Komplizen des bolsche -
wistischen Expansionsdranges im Dunkel ge -
halten worden . Man hatte wohl durch gleich -
zeitige amerikanische uud englische Presseänße -
ruugeu darauf vorbereitet , daß natürlich der
ganze A t l a n t i k - B l u f s nicht auf -
recht erhalten werden könne , daß Rück-
sichten auf die „Sicherheits " - Bedürsnisse der
Sowjets genommen , ihre hohen Blutopfer be -

lohnt und die Interessen der kleinen Staaten
denen der Sowjets untergeordnet werden müß -
ten . Die fünf Punkte enthalten praktisch nur
eine zaghafte Andeutung dessen , was Moskau
wirklich will . Mit den territorialen Verände -
ruugeu , die darin genannt werden , wird der
von London und Washington längst aner -
kannte Einbruch in den Norden , Sü -
den und die Mitte Europas lediglich
skizziert . Neu ist nur die Vorherrschaftsabsicht
gegenüber einer weiteren Reihe von Gebieten .<
Die schöne Umschreibung „ freundschaftlich ein -
gestellte , wenn auch nicht notwendigerweise
kommunistische Regierungen " wird überall bei
deft Auguren verständnisinniges Grinsen , bei
den bedrohten Völkern Grauen hervorrufen .
Die ganze Veröffentlichung der amerikanischen
Agentur ist somit nur ein schwacher Begriff
von dem , was wirklich käme, wenn die Sowjets
siegen würden .

erfahrenen Besatzungen trotz der starken Flak -
abwehr des Feindes die lohnenden Ziele für
ihre schweren Bomben und Torpedos aus -
suchen . Dabei wurde u . a . ein großer Truppen -
trausporter mittschiffs schwer getroffen , so daß
er explodierte . Auf einem weiteren Truppen -
transporter wurden nach einem schweren Tref -
fer an der Wasserlinie ebenfalls Explosionen
beobachtet . Rasch alarmierte britisch -amerika -
Nische Jäger und Zerstörerflugzeuge , die von
der afrikanischen Küste aufstiegen , konnten die
deutschen Erfolge nicht mehr verhindern . Nach
genauen Feststellungen sind aus dem ostwärts
gehenden Geleit insgesamt130 000 BRT .
ausgeschaltet worden .

Die Bilanz dieses erfolgreichen Angriffes
unterstreicht noch einmal die Tatsache , daß die
erheblich ausgebauten Und verstärkten britisch-
amerikanischen Sicheruugsmaßuahmen zur
See die Situation im See -Lustkrieg in keiner
Weise zu unseren Ungunsten verändern konn -
ten .

Drei Gowjetzerstörer versentt
Sturzkampfflieger im Schwarze » Meer

erfolgreich
» Berlin . 6. Okt . Deutsche St «rzkampf-

slieger erränge « im Laufe des 6. Oktober im
Schwarze« Meer bei der Bekämpf««» fowjeti»
scher Seestreitkräste eine« großen Erfolg .
Aus Grund vo« Meldungen deutscher Aus-
klärer, die in der Rächt zum K. Oktober im
Schwarzmeer -Gebiet südwestlich der Krim
drei sowjetische Zerstörer gesichtet
hatten, wurde« von der Morgendämmerung ab
St «rzkampffl«gzeage gegen die feindliche«
Schisfseinheiten angesetzt. Sie griffen die so-
wjetifchen Zerstörer wiederholt mit Bomben
an und versenkten ste . Unter den »ersenkte»
Sowjetzerstörer » befand sich der moderne Zer -
störer „Charkow", der im Jahre 1936 '87 erbaut
wurde. Er hatte ei»e Wasserverdrängung vo«
3200 Tonnen und lief 43 Knote«.

vrilische Agitalionsblasen zerplatzt
Lügen über den Vatikanstaat durch den Augenschein widerlegt

O Rom , 6. Okt . Die Ende September von den
Alliierten in die Welt gesandten Agitations -
lügen über die angebliche Isolierung
des Batikanstaates von der Welt
und die sogenannte „zweite Gefangenschaft " des
Papstes war für die römische Oefsentlichkeit ,
die sich durch den Augenschein ein objektives
Urteil bilden kann , ein Beweis für die Metho -
den englischer und amerikanischer Lügenagi -
tation . Während der britische Nachrichtendienst
und Radio Tunis vom „gefangenen Papst " und
„deutschen Gewalttätigkeiten " fabeln , weis man
in Rom genau , daß das Leben im Vatikan sich
nicht eine Stunde geändert hat . Das Zusam -
mentresfen zwischen weltlicher und geistlicher
Macht war eben kein agitationsmäßig auszu -
schlachtender Zusammenstoß , sondern stand und
steht ganz im Zeichen einer Schutzmaßnahme .

Auf der Grenze aus weißem Granit , die in
einer Entfernung von 150 Metern St . Peter
vom italienischen Territorium trennt , halten
deutsche Soldaten und wenige italienische Ka-
rabinieri Wacht. Weiter im Hintergrund be -
findet sich eine verstärkte deutsche Wache in

.. Sanla-Lucia-Stimmung" am Ende
Britischer Bericht aus Neapel : „Gefährliche deutsche Taktik "

H .W. Stockholm, 6. Okt . Gquz ähnlich wie
von den Sowjets im Osten wird von englisch-
amerikanischer Seite schwer geklagt über die
erfolgreiche - deutsche Rückzugs -
taktik . Die Pioniertruppen der Verbündeten
hätten unaufhörlich damit zu tun , die Straßen
von deutschen Sprengungs - und Demolieruugs -
arbeiten frei zu machen . Den deutschen Trup -
pen wird erneut bescheinigt , daß ihr Kampf -
geist unvermindert sei und daß von
irgendwelcher Unordnung in den Absetzungs -
Operationen nicht gesprochen werden könne .
„Die Deutschen führen ihre jetzige Strategie
genau so systematisch durch wie früher ihre
Offensiven ", heißt es in einem dieser Berichte .

Ein anderer Bericht , aus Neapel Datiert ,
enthält folgende Aeußeruugen der Furcht und
des Entsetzens : „Es ist als vollständig sicher
zu betrachten , daß die Deutschen Zeiteinstell -
bomben in den großen Sprengstofflagern an -
gebracht haben . Es gibt deren überall , und
jederzeit können wir ^ auf diese Weise in die
Luft gesprengt werden ." Es wirb weiter be -
hauptet , daß General Clark und andere hohe

englische und amerikanische Offiziere mit knap-
per Not vor diesem Schicksal bewahrt geblieben
seien , als sie beinahe in eine Bombensalle ge -
rieten .

Bisher hatten die englisch- amerikanischen
„Eroberer " lediglich über den begeisterten
Empfang bei Gitatrespiel und „Santa Lucia "
zu fabeln gewußt , den ihnen die Einwohner
Neapels bereitet hätten . Nur zwischendurch war
von den Zerstörungen die Rede . Jetzt wivd
eingestanden , daß beispielsweise dir gesam -
ten Hafenanlagen mit allen Bau -
ten einen einzigen Haufen von
SchrottuudSchutt darstellen . Auch das an -
geblich so sonnige Gemüt der Neapolitaner
scheint sich bei näherer Bekanntschaft etwas
minder sympathisch darzubieten . Der amerika -
nische Bericht sagt darüber : „Viele Einwohner
halten englisch- amerikanische Offiziere und
Soldaten an und fragen , wo die Lebensmittel
bleiben . Fällt die Antwort zögernd aus . zeigen
sie Flugblätter vor , die von den Alliierten
abgeworfen wurden .

" Das italienische Volk be -
ginnt zu erkennen , daß es doppelt betrogen ist ,
um das Brot und um den Frieden ."

durchaus normaler Besetzung . Der Verkehr
mit der Vatikanstadt wickelt sich in den üblichen
Formen ab , die seit dem Kriegseintritt Jta -
liens sestgelegt sind . Der Petersdom ist nach
seiner Schließung von wenigen Stunden am
10 . und 11 . September der Oefsentlichkeit wie -
der zugänglich , und zwar von Sonnenaufgang
bis um 18 Uhr , und wird wie früher zu litur -
gifcheu Handlungen benutzt . Ebenso ist die
Annakirche in der Vatikanstadt selbst für das
Publikum geöffnet . Die Angestellten und Be -
amten der Vatikanverwaltung , die in Rom ,
also außerhalb der Vatikangrenzen wohnen ,
gehen ungehindert ihrem Dienst nach . Durch
das eiserne Tor , die St . - Anna - Psorte und den
Torbogen der Glockentürme gehen und kom-
men geistliche Würdenträger aus aller Welt so-
wie zahlreiche Zivilpersonen . Die Automobile
fahren ungehindert ein und aus . Große Last-
kraftwageu schaffender Einwohnerschaft des Va -
tikans die Lebensmittel heran , und der Ver -
kehr zwischen dem Vatikan und dem römischen
Hauptbahnhos Termini durch die Vatikau - Post -
autos wurde niemals unterbrochen . Das be-
deutet , daß die Vatikanpost aus aller Welt und
die Zeitungen aus allen Staaten einlaufen .
Die Hilfsaktion für die Armen von St . Peter
verteilt ihre Almosen wie bisher .

Als die deutschen Fallschirmjäger zum ersten -
mal die Wache an der Grenze des Vatikan -
staates bezogen , nahmen sie weder die vati -
kanische Gastfreundschaft in Anspruch , noch ver -
letzten sie das private Wohnrecht der Nachbar -
schaff. Sie hatten einen deutschen Lastkraft -
wagen zur Verfügung , der für die ersten Nächte
genügen mußte , bis am IS. September von
Arbeitern der Vatikanstadt ein Holzgebäude
errichtet wurde . Der Oberst der Schweizer
Vatikangarde war einer der ersten Besucher
bei der deutschen Wache. Die deutschen Geist -
lichen steuerten dem Hausrat der Wache Hand -
tücher und kleine nützliche Gegenstände bei ,was von den Landsern sehr begrüßt wurde .

Ueber die persönliche Sicherheit des
Papstes waren die tollsten Gerüchte im Um -
laus . Die Bevölkerung von Rom konnte sich
jedoch ^ durch Augenzeugen überzeugen , daß
Pius XII . seinen geistlichen Pflichten nachkom-
men konnte . Da er den Vatikan nur in Aus -
nahmefällen — z. B . beim letzten Bombarde -
ment von Rom durch die Auglo - Amerikaner —
verläßt , zur Zeit aber kein derartiger Anlaß
vorliegt , fällt es keinem Römer ein , den Ge -
rüchten der Alliierten über eine angebliche Ge -
fangenschaft des Papstes Glaube » zu schenken .

vss Unternehmen Kos
Im engsten Zusammenwirken zwischen Heer ,

Kriegsmarine und Luftwaffe erfolgte am 3. Ok-
tober , wie der Wehrmachtbericht bekanntgab ,
eine Landungsoperation gegen die an
der Südwestküste Klein -Asiens gelegene 282 qkm
große italienische Dodekaues -Jusel Kos . Das
Unternehmen ist in seiner großzügigen Vor -
bereitung ebenso wie in der blitzartigen Durch -
sührung und der damit verbundenen Ueber -
raschungen des Feindes ein erneuter Beweis
für die Tatsache , daß es der britisch - nord -
amerikanischen Führung nicht möglich war ,
die deutsche Initiative im Mittelmeer lahm -
zulegen oder wichtige deutsche Operationen zu
verhindern .

Nach dem Verrat Badoglios hatte die aus
3000 Mann bestehende Badoglio hörige Be -
fatzuug von Kos einen Verband von etwa 10M

britischen Soldaten zur Unterstützung auf die
Insel gelassen und der britischen Luftwaffe
Stützpunkte zur Verfügung gestellt. Deutsche
Aufklärer überwachten ständig alle diese seind -
lichen Operationen im Bereich des Dodekanes .
insbesondere auch die auf der Insel Kos . Als
der Feind die Flugplätze der Insel zum Aus -
gangspuukt von Störunternehmen im Raum
der Aegäis ausbaute , erfolgten die ersten schwe-
ren Luftangriffe zahlreicher Kamps - und
Sturzkampfflugzeuge , die bereits beim ersten
Anflug die Platzanlagen und viele dort ab -
gestellte Flugzeuge zerstörten . Weitere starke
und wirkungsvolle Angriffe der Luftwaffe
richteten sich dann gegen Hafeneinrichtungen
der Insel sowie gegen Artilleriestellungen und
Flakbatterien des Feindes . Bei einem beson-
ders erfolgreichen Vorstoß unserer Kampfflieger
gegen feindliche Schisfseinheiten im Hafen der
Insel Leros wurden zwei Zerstörer und meh-
rere Frachter versenkt sowie ein Zerstörer
und weitere Frachter schwer beschädigt, so daß
die Briten nicht in der Lage waren , von hier
aus der Besatzung der Insel Kos Hilfe zu
bringen .

Nach einem längeren Kriegsmarsch stieß dann
in den frühen Morgenstunden des Sonntags
ein aus kleinen Transportern , Landuugs - und
Sicheruugsfahrzeugeu der Kriegsmarine be -
stehender Verband , vom Feinde unbemerkt ,
gegen die Insel vor . An drei Stellen des
festuugsartig ausgebauten Kelseneilandes be -
gann noch bei Dunkelheit die L a n d u n g u n d
Ausschiffung der deutschen Grenadiere ,
die den erst jetzt aufflammenden Widerstand
des völlig überraschten Feindes , der die Fähr -
präme und Landungsboote der Kriegsmarine
unter heftigen Beschuß nahm und inzwischen
die gesamte Jnselbesatzung alarmiert hatte ,
in raschem Zupacken wirkungslos machten .
Wenige Zeit später landeten außerdem Fall -
schirmjägerverbäude im Westen der Insel , die
in den Aufmarsch der starken feindlichen Kräfte
eine heillose Verwirrung brachten . Zugleich
mit den von See her gelandeten Truppen
gingen sie sofort zum Angriff gegen das Innere
der Insel , gegen die Verteidigungsanlagen des
Feindes und seine Flugplätze vor und lähmten
durch ihr hartes Zuschlagen jede feindliche Jni -
tiative . Nach kurzen und heftigen Gefechten , in
die auch die zahlreichen feindlichen Batterien
eingriffen , wurde die Gegenwehr des Feindes
überall gebrocheu - In panikartiger Flucht ver -
suchten zunächst die Badogliotruppen sich in die
Berge der Insel zu retten . Bereits gegen
Mittag des 3. 10. besanden sich mehrere hundert
Gefangene , darunter 100 Engländer , in unserer
Hand .

Von starken Fliegerkräften laufend unter -
stützt , wurde nun die Säuberung der
Insel in Angriff genommen . Wo sich vor
allem britische Truppen , denen wiederholt ver -
sprochen worden war , daß sie durch stärkere
Verbände Hilfe erhalten sollten , noch zu einem
letzten Widerstand sammelten , konnte er schnell
niedergeschlagen werben . Der größte Teil der
Jnselbesatzung , der sich ins Gebirge zurückzog,
wurde am 4 . Oktober gestellt und gefangen ge - '
nommen . Kleinere Reste werden laufend aus
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ihren Schlupflöchern geholt . Den hohen vlu
tigen Verlusten des Feindes , der außerdem ,
wie der Wehrmachtbericht schon meldete , 3100
Gefangene , davon 600 Briten , verlor , stehen
an eigenen Verlusten bei diesem wichtigen Un
ternehmen nur IS Gefallene und 70 Verwun -
dete gegenüber .

Während TranSportflieger der Luftwaffe für
einen geregelten Nachschub sorgten , schirmten
deutsche Jäger den Luftraum über dem Dode -
kaneS gegen feindliche Luftstreitkräfte ab und
sicherten damit die Operationen deS Heeres
und der Kriegsmarine und die Angriffe der
Kampffliegerverbände . Daneben überwachten
Aufklärer das östliche Mittelmeer , um sich
nähernde feindliche Streitkräfte rechtzeitig er
fassen zu können . Nach Abschluß der Landungs
operationen erreichte das Geleit der Kriegs -
marine , das einem zu seiner Vernichtung ein -
gesetzten Kritischen Flottenverband trotz groberSee und starker Regenböen geschickt auszu -
weichen verstand , unbehelligt seinen Stützpunkt .

Die Insel Kos mit ihrem Hauptort Kastronund den wichtigen Flugplätzen ist heute fest in
deutscher Hand . _

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Führerhanptqnartier , 6. Okt . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an Oberst Karl Henke , Kom¬
mandeur eines Pionier -Regimentstabes : Ma -
jor Walter M i s e r a , Bataillonskommandeur
in einem Grenadrer -Regiment : Hauptmann
Hans End res , Zlbteilungsführer in einem
Panzerartillerie - Regiment : Hauptmann Karl
Rieß , Kompaniechef in einem Grenadier -
Regiment .

Ferner verlieh der Führer das Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes an ^ -Hauptschar -
füchrer Kurt Franke , Stohtruppführer in
der ff - Panzergrenadier -Division ,,Totenkopf ".

» et schwachen Einflügen sechs Abschüsse '
* Berlin » 6. Okt . Am 5 . Oktober flogen nur

schwache feindliche Fliegerkräfte in die besetzten
Westgebiete ein . Die deutsche Luftverteidigunz
schoß sechs Flugzeuge ab , darunter fünf Haupt-
sächlich für Tiefangriffe gebaute Flugzeuge .

London schreibt die Insel Kos ab
H.W . Stockholm , 6. Okt . Der Verlust der

Jnfel Kos durch den kühnen Handstreich deut -
scher See - und Luftlandestreitkräfte wird in
London als recht schwerwiegend empfunden .
Während das Oberkommando Kairo noch am
Dienstag behauptete , die Kämpfe auf der Insel
gingen weiter , wurde von London selbst jetzt
offensichtlich die Insel abgeschrieben und die
Richtigkeit der deutschen Darstellung erkannt .
Ein Kommentator des englischen Nachrichten -
dienstes sagte am Mittwochmorgen bitter :
„Genau wie die Rückkehr der U-Boote auf den
Atlantik , ist auS die Eroberung der Jlifel KoS
durch die Deutschen eine Warnung für
uns , nichtzu früh zu frohlocken ." AIS
Entschuldigungsgrund für den Verlust der In -
sel hat London nun ausfindig gemacht, die
englischen Streitkräfte hätten sich allzusehr auf
die Italiener verlassen .

Von der italienischen Front verzeichnen die
englischen Berichte zunehmenden deutschen Wi -
derstand , besonders in den Küstenabschnitten ,
wo erbitterte Kämpfe im Gange seien. Auf
die Termoli - Landung sei ein harter deutscher
Gegenangriff erfolgt , an dem auch die deutschen
Luftstreitkräfte stark beteiligt gewesen seien.
Ueberhaupt habe die deutsche Luftaktivität be -
deutend zugenommen , besonders längs der
Küste.

National -republikanisches Heer
in Italien gegründet

O Rom , 6. Okt . Marschall G r az i a n i hat in
semer Eigenschaft als italienischer Kriegsmini¬
ster folgende Mitteilung ' bekanntgegeben : Nach
den vom Ministerrat am 28. September er¬
teilten , jetzt vervollständigten Dispositionen
wirb die Wehrmacht des national-republikani -
fche» Italiens in allen Waffengattungen wie -
der reorganisiert . Alle Streitkräfte zu Lande
bilde» da» national - republikanische
Heer » das alle bisher bestehende» Spezialab -
teilunge » und Waffe» deit>->dält. Innerhalb
bteseS watto«al -rep»blikanischcn HeereS wird
et» »eneS KorpS aufgestellt, das de» Name»
»KorpS der Schwarzhemden" erhält. Diese «
KorpS führt Sie Kämpfertradttion der fretwil -
ligen faschistischen SicherheitSmiliz weiter .

USA .-Manipulationen
verursachen Bankensturm in Unter -Ztalien

* Rom , 6 . Okt . Die Meldung , daß ein Be -
auftragter der USA .-Bundesreserve -Bank die
Kontrolle über sämtliche Banken Siziliens
übernommen und als erste Maßnahme
die Kontokorrent -Konten aller Gemetndever -
waltungen und Privatpersonen gesperrt hat ,
rief ht ganz Unter -Italien eine große Unsicher-
heit der Bevölkerung hervor . Seit den frühen
Morgenstunden des Montag werden die Ban -
ken und Sparkassen in Tarent , Cofenza und
Reggio vom Publikum gestürmt . In langen
Reihen drängten sich die Konteninhaber , um
ihre Guthaben abzuheben . Aus Catanzaro wird
gemeldet , daß die Banken nur noch 10 Prozent
jedes Guthabens auszahlten . In einzelnen
unter - italienischen Städten mußten die Banken
ihre Schalter schließen, weil sie nicht über ge -
nügend Zahlungsmittel verfügten .

Die Stadt Istanbul feierte am Mitt -.
woch mit einer eindrucksvollen Kundgebung
nnd einer Militärparade ihre Befreiung von
der Besetzung durch die Alliierten im Jahre
1929 . Die Stadt hat reich beflaggt . Am Abend
fand eine Feier zn Ehren der türkischen Ar -
mee statt .

Verfügungen der syrischen Re -
aierung über die „Modernisierung " von
Damaskus haben ht arabischen Kreisen unlieb -
sameS Aufsehen erregt . Man hegt Besorgnis
nm die Bewahrung deS Volkstums und ara -
bischer Eigenart , die durch die Gleichmacherei
amerikanischer Architekten bedroht wird .

In Solothurn ist die erste Nummer
einer neuen Zeitung mit dem Titel „Volk und
Armee " und dem Untertitel „Organ für vater -
ländische Gesinnung , Wehrbereitschaft und Un -
abhängigkeit der Schweiz " erschienen.

Die Milchfahrer Neuyorks nehmen
»ach einem zweitägigen Streik langsam wieder
die Arbeit auf , meldet Reuter auS Neuyork .

Der brasilianische Dampfe , „Jta -
pago " von 5000 Tonnen wurde laut amtlicher
Mitteilung auS Rio de Janeiro am 2« . Sep -
tember an der brasilianischen Küste durch «i»
deutsches U-JBoot versenkt

Smuks bringt « eigene Rechnung- mit
Südafrikanischer Imperialismus — ..Panafrikanischer Wutschaftsraum "

von der Kapkolonie bis Kenya
O.Sch . Bern , 8 . Okt . In einer Meldung der

britischen Exchange-Agentur aus Kapstadt wird
erklärt , man rechne damit , baß Ministerpräsi -
dent Smuts seinen Besuch in der britischen
Hauptstadt auf längere Zeit ausdehnen wird .
Die Berichte aus London werten diesen zwei-
ten Besuch SmutS ' in London während dieses
Krieges unter dem Gesichtswinkel der Be -
ratungen zwischen London —Washington —Mos -
kau über die zukünftigen militärischen und
politischen Pläne auf alliierter Seite . Zahl -
reiche Berichte der letzten Wochen aus Süd -
afrika lassen jedoch erkennen , daß der süd -
afrikanische Ministerpräsident nicht nur als
„Berater " der britischen Regierung auftreten ,
sondern auch eine „eigene Rechnung " vorlegen
wird .

Vor seiner Abreise nach England hat SmutS
die Agitation für ein weitgehend von der Süd -
afrikanischen Union gelenktes Süd - und Mittel -
afrika steigern lassen. In dieser Agitation
wurde vor allem der Apparat seiner eigenen
Partei , der „Einheits -Partei ", eingeschaltet .
Die Partei , so erklärte Smuts auf einer ihrer
Kundgebungen , habe sich von nun ab ganz und
gar der „panafrikanischen Idee " verschrieben .
Es ist aber nicht nur bei dieser reinen Propa -
ganda geblieben . Zwei seiner intimsten Mit -
arbeiter , den Verkehrsminister Sturrock und
den früheren Vertreter Südafrikas in London ,
den heutigen Handelsminister Waterson , schickte
er erst kürzlich in offizieller Mission nach Süd -
und Nordrhodesien , um die Frage einer zu-
künftigen engen Zusammenarbeit zu besprechen.
Berichten aus Kapstadt zufolge , hatte die „An -
schlußbewegung " unter den weißen Siedlern
Südrhodefiens so feste Gestalt angenommen ,
daß bereits im Monat Mai dieses Jahres das
Parlament Sttdrhodestens in einer einstimmig
gefaßten Entschließung „Zukunftsberatungen
mit der Südafrikanischen Union " verlangte .
Eine Anschlußbeweguug hat in Südrhodesien ,
das nicht dem britischen Kolonialministerinm ,
sondern dem Dominionministerium untersteht ,
bereits nach dem letzten Weltkrieg bestanden :
Sie vermochte sich damals aber nicht dnrchzu-
setzen und unterlag in einer im Jahre 1920
durchgeführten Volksabstimmung . Bei seinem
letzten Besuch in London hatte es Smuts im -
merhin durchzusetzen vermocht , daß Südrhode ,
sien militärisch der Autorität der Südafrika -
Nischen Union unterstellt wurde.

Während die südafrikanische Regierung
gegenüber Süd -Rhodesien und auch gegenüber

Deutsch -Südwestafrika offensichtlich mit „An -
schlußgedanken " spielt , operiert sie gegenüber
den Gebieten MittelasrikaS vorwiegend mit
der Idee eines von der Südafrikanischen Union
gelenkten „panafrikanischen Wirtschaftsrau -
mes ". Daß auch hier SmutS feste Pläne ver -
folgt , zeigt die Ankündigung , daß Vertreter
seiner Regierung demnächst mit Vertretern
der britischen Kolonien Tanganyka und Kenya ,
deS britischen Protektorats Nyassaland sowie
Delegierten der Verwaltung deS Belgisch-
Kongogebietes Beratungen über die
Bildung eines einheitlichen Wirt -
schaftsraumes in Afrika aufnehmen
werden .

Von SmutS und seinen Vertrauten wird in
diesem Zusammenhang erklärt , die Südafrika »

nifche Union brauche diesen „verbreiterten
Wirtschaftsraum " als Voraussetzung für ihr
eigenes Weiterbestehen . Südafrika benötige
diesen Rgum vor allem als Absatzmarkt für
seine im Krieg weiter entwickelte Industrie .
Diese Gedanken Smuts ' sind in den Wirt -
schaftskreifen der Union insofern populär , als
man fchon heute befürchtet , daß die Rückkehr
zur Friedenswirtschaft zu einer neuen Arbeits -
losigkeit und anderen sozialen Erschütterungen
führen werde .

SmutS dürfte eine starke Berücksichtigung
seiner Pläne durch London nicht nur unter
dem Hinweis auf die unter seinem persön -
lichen Einsatz geleistete Hilfe aus Südafrika ,
sondern auch unter dem Gesichtswinkel einer
weiteren Treue dieses Dominions gegenüber
dem Mutterlande fordern . In London mag
man solchen Plänen , so strikt sie hier bisher
abgelehnt wurden , heute wohlwollender gegen-
überstehen , in der Hoffnung , dadurch den ame¬
rikanischen Ausdehnungen einen Riegel vor -
zuschieben.

Britische ..Moral- in der Klemme
Londoner Pressekrach um Badoglios .,Kriegsverbrecher"-Mitarbeiter

H. W. Stockholm . 6. Okt . Der Protest der füd- 1 zur Badolio - „Regierung " erschüttere mehrere
slawischen Emigranten in London gegen Ba - 1 verbündete „Regierungen ". Die Vorgeschichte
doglios Generale Ambrosio und Roatta hat bei
einem Teil der englischen Öffentlichkeit der
latenten Unzufriedenheit mit Äadoglio neuen
Auftrieb gegeben . Man ist ohnehin enttäuscht
über die mangelnde militärische Hilfe und er -
bost über die wachsende Anmaßung der Ueber -
läuser . Ein von Badoglio gegebenes Jnter -
view für die englische Presse ist zwar von
einigen Massenblättern wie „Daily Expreß "
und „Daily Mail " in Riesenaufmachung her -
ausgeknallt worden , andere Organe aber , dar -
unter die „Times " nnd die gesamten linksge -
richteten Zeitnngen , bringen mißvergnügt keine
Zeile . Statt dessen werden Ambrosio und Roatta
kritisch unter die Lupe genommen unter Ueber -
schritten wie „Die Kriegsverbrechen italieni »
scher Generale " und „Badoglios schuldige Kol -
legen " . Dabei hat man offensichtlich das dunkle
Bestreben , den kleinen Verbündeten , besonders
Südslawien , einen Knochen hinzuwerfen .

Badoglio hat durch die Beibehaltung Am -
brosios und Roattas einiges Durcheinander ver -
ursacht und hierüber , nicht über den Front .
Wechsel der Verräter oder die Qualität der
beiden Generale an sich wird sogar die ehr -
würdige „Times " in Aufregung versetzt . Sie
erklärt , die Zugehörigkeit der beiden Generale

Zur Vorgeschichte des vadoglio-verrales
Senator Aeqnarone der Organisator des schmählichen Staatsstreiches

rd . Rom , 6. Ott Die Diskussionen über den
Staatsstreich vom 26 . Juli sind in römischen
politischen Kreisen nach der ' Befreiung des
Duce mit erneuter Heftigkeit aufgenommen
worden . In journalistischen Kreisen wird in
diesem Zusammenhang besonders der Name
deS früheren königlichen Ministers Senator
Acquarone genannt , der zusammen mit
Badoglio und Viktor Emanuel nach Sizilien
geflüchtet ist . Acquarone soll in der Zeit vom
25. Juli bis 8. September eine wichtige Rolle
gespielt uwd bereits früher als Mittelsmann
zwischen dem italienischen Exkönig und den
Verrätern des Duce gewirkt haben . Abgesehen
davon , daß er ein bekannter Antifaschist war ,
galt er als persönlicher Feind Mussolinis und
gab in seinem engeren Freundeskreis zu , daß
er jedes Mittel gebrauchen würbe , um Musso -
lini persönlich zu schaden . Nach hiesiger Mei -
nung hat Acquarone während des ganzen
Krieges die Verbindung mit dem abgesetzten
Badoglio aufrechterhalten , den Staatsstreich
organisiert und auch die Zusammensetzung der
Regierung BaboglioS im Einvernehmen mit
Grandi vorbereitet . Im Auftrage des italieni -
scheu Exkönigs soll er den Verrätern Musso-
liniS ihre persönliche Sicherheit garantiert and
für die spätere Zukunft sogar wichtige Staats -
poste» versproche » habe». Sei » besonderer
Schützling soll Cia » o gewesen sein, der ihn
wer be» versuch MwtiS , de» Faschismus wie -
der ein»nsetzen , informiert habe . Al» Preis
für diesen Verrat soll Ciano von Acquarone
die Möglichkeit , ins Ausland zu flüchten , ge-
fordert haben, was ihm, hiesigen Gerüchten zu-
folge, auch gelungen sei .

Acquarone wird auch als der Organisator
jener wirkungslosen Demonstrationen vom
35. Juli bezeichnet. Er bediente sich dabei der
Juden und der halbwüchsigen Jugend von
Trasteve (Stadtteil von Rom ) , der er größere

Geldsummen zur Verfügung gestellt haben foll.
Das Ergebnis waren die Plünderungen und
Zerstörung einiger parteiamtlicher Gebäude.

Acquarone war der geschäftstüchtige
Finanzmann deS italienischen Ex -
k ö n i g s . Er brachte einen Teil des Kapi-
tals des Hanfes Savoyen ins Ausland , und
zwar mit Hilfe eines Jtalo - Amerikaners na-
mens Jaccarino , des früheren Präsidenten der
italienischen Handelskammer von New Orleans
(Vereinigte Staaten ) . Jaccarino kaufte für
Rechnung des Hauses Savoyen Baumwollplan -
tagen in Texas , Petroleum - und Metall -Aktien
und soll — wie hier ironisch bemerkt wird —
sogar eine Lebensversicherung von 1 Million
Dollars für Viktor Emanuel III . mit der Me -
tropolitain -Life-Jnsurauce von Neuyork abge-
schloffen haben.

dieser Genetale stehe im krassen Gegensatz zu
Badoglios Versicherung , zu seiner Regierung
gehörten keine früheren Fafchisten . Zur nähe -
ren Erläuterung veröffentlicht bie „Times "
eine Zuschrift von Lord Winsters . Dieser er¬
innert daran , baß General Roatta seine Spo -
ren im Spanienkrieg verdient habe . Von Am -
brosio werden andere in englischen Augen un -
günstige Tatsachen behauptet . Beiden wird
nachgesagt , sie hätten sich auf dem Balkan größ -
ter Grausamkeiten schuldig gemacht. Lord Win -
per wendet sich dabei hin und her , um vielleicht
doch noch etwas günstiges an Roatta zu finden .
Er meint aber zum Schluß , ihr Verbleiben in
einer italienischen „Regierung " könne schäd
liche Einwirkungen ans die italienischen , grie -
chischen und südslawischen Antifaschisten haben .
Auch die englische Regierung komme durch ihre
Passivität in eine schiefe Lage.

Hier kommt also der genaue Grund des
Rummels um Ambrosio und Roatta zum Vor -
schein . Es geht nicht um die angeblich verletzte
Moral , sondern man hat lediglich Angst , die
von England alS Verbündet « vegrüßte bolsche -
wistischen Freischärler und vor allem Moskan
könne womöglich an diesen Personen Anstoß
nehmen . Das Ganze ist ungemein kennzeichnend
für die sittliche Verwilderung im
Lager der englischen Konfervati -
v e » nnd die Geistesverwirrung auf der Seite
Englands und seiner Verbündeten .

Schwedischer Herrenhof als Sowjet -Heim
HW. Stockholm . S. Okt . Der historische Her -

renhof Lisma in der Nähe von Stockholm ist ,
wie „Socialdemokraten " stolz bekanntgibt , zum
Heim einer sowjetischen „Flüchtlings -Kolonie "
bestimmt worden . Zunächst sollen hier fünfzig
sowjetische Personen , „die sich auf verschiedene
Weise in unser Land begeben haben ", wie das
Stockholmer Blatt sich ausdrückt , eine an -
genehme Unterkunft finden . Die fremden Gäste
seien offensichtlich sehr dankbar für die Ver -
änderung , die in ihr monotones Leben gekom-
men sei .

Ein Vertreter der schwedischen Regierung
erklärte „Socialdemokraten " zufolge , es sei
nicht leicht gewesen , einen solchen Versamm¬
lungsplatz für diese Flüchtlinge zu finden . Ge -
wiß lasse der alte Herrenhof viel zu wünschen
übrig . Aber auf der anderen Seite werde es
den Insassen vielleicht zusagen , daß sie sich dort
etwas beschäftigen könnten .

Aene japanische Aktivität in China
USA ^Kritik am Ausbleibe « der Burma -Offeustve

O Tokio. «. Dkl Dt « neue japanische Aktivität
w China bedroht die Bahnstrecke vo» Wnhu
(am Naugtse) »ach Hangtschau. Durch Zangen -
beweguugen gelang e» de» japanisch«» Trup¬
pen, am Tath»^ ee tsch»» gkingchinesisch « Be »-
bände einzukesseln. Auch ei» Tfchungkingstütz-
punkt im der Nähe von Kwanteh wurde genom -
men . In Tfchungking sieht man die Entwtck-
lung mit Besorgnis , da die japanische Offen -
sive — wie man selbst zugeben muß — mit
beträchtlichen Truppenmengen und mit Unter -
stützuug durch Flugzeuge unternommen wird .
Allerdings versucht man sich damit zu trösten ,die japanischen Aktionen sollten mehr der Siche-
ruug der bezogenen Stellungen diene » . Aber
auch in den USA . ist man mit der g« genwärti -

ge» Entwicklung auf de» asiatischem »nd pazi »
fische» Kriegsschauplätzen » icht zufriedeu. Se -
»ator Chandler. btt kürzlich die verschiedenen
Kriegsschauplatz« »«fichtigte, beklagt sich heftigüber die völlig »« zureicheude Hilfe der Eng¬
länder im Pazifik . Daneben kritisierte er das
Ausbleiben der Offensive in Burma und meint ,wenn England sich weiter so passiv verhalte ,
müsse sie ^von den Amerikanern durchgeführt
werden . Der USA . - Senator erklärte , man
müsse versuchen , den Ausbau der japanischen
Versorgungslinien zu verhindern und Mac
Arthur und Stillwell schnellstens Unterstützun -
gen schicken. Außerdem wäre es wünschenswert ,wenn die Sowjets endlich Luftstützpunkte zur
Verfügung stellen würden . «

Die Räumung der Znsel Korsika
Von Kriegsberichte ? Wilhelm Zarske

PK . Schon beim Zurückziehen unserer Trup -
pen von Sardinien hatte Korsika die gegebene
Brücke zum italienischen Festland gebildet . Die
vorher dort stationierten deutschen Verbände
hatten eine feindliche Gesinnung der korsischen
Bevölkerung kaum zu spüren bekommen . Ledig-
lich in den Bergen war es zu bisweilen auf -
flackernden Bandenkämpfen gekommen , wobei
der Feind sich aus Aufständischen rekrutierte ,die sich als Anhänger de Gaulles ausgaben :
im großen und ganzen aber hatte die Eingebo -
renenbevölkerung sich gegen den deutschen Sol -
daten loyal gezeigt .und die Zahl der Sabo »
tagefälle war außerordentlich gering gewesen.

DaS Bild änderte sich mit dem Tage , da
König Emanuel und seine Verrätergenerale
den deutschen Verbündeten verrieten . Nur
einige der italienischen Offiziere und Soldaten
auf Korsika waren bereit , auf die Seite der
deutschen Truppen zu treten . In Basti « , i>el
wichtigen Hafenstadt im Nordosten der Insel ,
war es in diesen Tagen zu heftigen Kämpfen
gekommen . Erbittert standen die deutschen Ve -
satzungen einem meuchlerischen Ueberfall der
verhältnismäßig starken badogliohörigen Jta -
liener gegenüber . Obwohl an Zahl überlegen
und mit b^ t^n und schweren Waffen ausge -
rüstet , gelang ihr Ueberrumpelungsversuch
nicht. Von der schönen Stadt Bastia blieben
am Schluß dieser heftigen Auöeinanderfetzun-
ge» nur noch Trümmer übrig .

Die Räumung der Insel geschah nach einem
Plan der vorsah, daß unsere Mannschaften auf
dem Weg« durch die Luft, das Material »»d
btx ttiaxttU Nachschub mittels TraaSportboo -

ten an die gegenüberliegende Küste geschafft
werden sollten . Es war ein gewagtes Unter -
nehmen angesichts des Vorhandenseins briti -
scher Kriegsschiffe , vor allem auch Untersee -
boote , in diesem Raum und angesichts der bri -
tisch - amerikanischcn Luftwaffe mit ihren Start -
Plätzen in engster Nachbarschaft . Das Unter -
nehmen ist gut abgeschlossen und geglückt und
das Ergebnis in Anbetracht der Verhältnisse
großartiger , als je die Aussichten versprachen .

Die Männer der Transportstaffeln unserer
Luftwaffe waren auch diesmal zur Stelle , als
es galt , in letzter Stunde deutsche Soldaten von
bedrängtem Boden wieder heimzubringen .
Auch diesmal ging es für sie nicht ohne Ver -
luste ab , wenngleich der Prozentsatz der Aus -
fälle gering ist, gemessen an der Zahl der deut -
fchen Soldaten , die auf den verschiedenen Flug -
platzen in der Nähe der gegenüberliegenden
italienischen Küste wohlbehalten ausgeladen
wurden .

Zwei Flugplätze standen anf Korsika zur
Durchführung des Abtransportes zur Ver -
fügung . Der Platz Ch iso na cci a wurde
gesprengt und unbenutzbar gemacht, als er
seine Aufgabe erfüllt hatte . Die deutschen
Truppen südlich der Insel waren hier zufam -
mengezogen worden , als ^er Termin ihres Ab -
rücken? fällig geworden war . Sie hatten ver-
einzelt i» de» Gebirgszüge » einem neve » ,dritten Feind , Widerstand zu leisten gehabt.
In Ajaccio waren kleinere amerikanische
Transportschiffe eingelaufen , die marokka -
nifche Truppe » a » Land setzte» , die
»»ter amerikanischer Führung ix «« « tkaui-

fchen Uniformen die Borhut bilden sollten für
die von den Anglo - Amerikanern in Aussicht
genommene Besetzung der Insel . Mit diesen
neuen Gegnern waren vereinzelte Kompanien
in Gefechtöberührung geraten . Ohne Verlust
hatten sich die Unfrigen vom Feinde gelöst und
waren dann über Chifonaccia auf den Trans -
port -Jus zum Festland gebracht worden .

Während der letzten Tage war B o r g o zum
Bruckenkopf der Insel geworden . Hier war
der Sammelplatz für die Männer zum Ab-
transport durch die Luft , und an der nahen
Küste liefen ununterbrochen die Transport -
boote ein , um schwere Waffen , Geschütze und
Munition aufzunehmen . Flugzeuge und Boots -
befatzungen hatten den Weg über und an der
Insel Elba vorbei „Ameisenstraße " getauft ,weil hier das Wasser und die Luft niemals leer
waren von deutschen Flugzeuge » und Schiffen .
Mancher heldische Kamps hat sich auf dieser
Strecke abgespielt , und mancher deutsche Sol -
dat .- der als Ueberlebender abgeschossener deut -
scher Transportmaschinen hilflos auf dem
weiten Meere schwamm, oft verwundet und er-
schöpft , wurde in letzter Minute von den Män -
nern der Kriegsmarine aus dem Wasser ge -
zogen .

Der selbstlose Einsatz bei dem Unternehmen
Korsika schlang ein neues Band der Kamerad -
schaft zwischen Luftwaffe und Kriegsmarine ,
auf deren gemeinsames Konto der gelungene
Abtransport der Einheiten von Heer und
Waffen- ^ zu schreiben ist. Der deutsche Soldat
hat mit Korsika bewiesen , daß er auch schwie -
rige RückzugSoperationen zu meistern versteht
und daß seine unerschöpfliche Energie nicht
nachläßt, selbst wenn die Entwicklung des Krie-
geS immer »eue und opferhetfchewde Aufgaben
stellt.

Streiflichter
Die schwedische Presse fchehnt zur Zeit

keine andere Aufgabe zu haben , als Deutsch-
land anzugreifen . Wenn sie nichts anderes fi»-
det , fo beschäftigt sie sich gern mit unseren awt -
lichen Vertretungen in Schweden . Jetzt regt
sich die Stockholmer Zeitung „Socialdemokra -
ten " vom 5 . Oktober in einem großaufgemach -
ten Artikel darüber auf , daß das deutsche Kon-
sulat in Göteborg sich im dortigen großen Post»
und Telegraphengebäude befindet . Der StabS -
chef des VerteidigungsbezirkS Göteborg , Major
Blomberg , habe dazu geäußert , es sei natürlich
nicht wünschenswert , das Konfulat im Postge-
bäude zu haben . Der Postdirektor in Göteborg
habe auf Befragen geantwortet , er befürchte,
daß das Auswärtige Amt in Berlin böse wer «
den könnte , wenn er den Mietvertrag kündig ^
Ja , selbst das schwedische Außenministerium ist
nach „Socialdemokraten " mit der Angelegenheit
befaßt worden . Der zuständige Sachbearbeiter
finde es eigentümlich , daß die örtlichen Behör -
den noch nicht eingegriffen hätten . Daß zwi-
schen dem schwedischen Generalpostdirektor
Oerne und dem Postdirektor von Göteborg ,
Wennquist , ein Streit in der Angelegenheit
entstanden ist, der sogar in der Oeftentlichkeit
ausgetragen wird , braucht uns hier weiter
nicht zu interessieren . Für uns ist nur inter -
essant, daß die schwedische Presse in ihrem Hetz '
bedürfnis gegen Deutschland jede Gelegenheit
sucht , um das deutsch-schwedische Verhältnis z»
vergiften . Wir erinnern in diesem Zusammen -
hang an ähnliche Vorgänge in der Hetzpresse
in USA .

*
Der Exkönig von Italien und sein Kumpatr

Badoglio haben „wertvollen " Zuwachs er-
halten . Entsprechend dem Wunsch Londons uns
Washingtons hat der berüchtigte Antifaschist
Graf Sforza die USA ., wo er seit Jahre «
als Emigrant lebte , verlassen , um sich
Badoglio zu begeben . Sforza war in de«
Jahren vor Mussolinis Machtübernahme ita -
lienischer Außenminister und stellte sich damals
der neuen Zeit mit allen Mitteln einer intri -
ganten Politik entgegen . Seiner ganzen Ver -
gangcnheit nach paßte er ausgezeichnet in die
Kamarilla korrupter und reaktionärer Krene -
die sich zu den Verrätern Victor Emannel »»"
Badoglio gefunden haben .

*

Die Amerikaner legen tmmer wieder
von allein Zeugnis für ihre nur in geringem
Maße vorhandene Bildung ab . Ihre zahl'
reichen sogenannten populär -wissenschaftliche»
Bücher verraten ein Niveau , das für unS t«
seiner Primitivität erschütternd ist. In welcher
Richtung man sich jetzt bemüht , dem Durch-
schnittsamerikaner durch geistige Korsett -
st a n g e n das Rückgrat zu stärken , verrät ew
Artikel in der Zeitschrift „ReaderS dige» »
Voller Stolz berichtet er von der Schaff »»«
eines neuen Büros , das den Zweck hat , die
richtige Schreibweise und Aussprache vo» geo -
graphischen Namen des In - und Auslandes
festzustellen . Da man bekanntlich in Amenr »
nicht bescheiden, sondern großzügig arbeitet ,
stellte Innenminister Jckes , der der vcrant '
wortliche Mann für Miefes einzigartige Büro
ist , außer einem Leiter mit 8000 Dollar Jahres -
gehalt bisher schon über 100 Arbeitskräfte an-
Mit Bienenfleiß sind diese alle damit be-
schäftigt, ihr schweres Amt zu erfüllen . Die
Durchschnittsamerikaner , die zwar in Anbe-
tracht des täglich wachsenden Arbeitermangels
nicht so ganz mit dieser neuen Institution ein-
verstanden sein werden , können jetzt wttuß '
stkns ihr lückenhaftes Wissen ergänzen — »ot '
ausgesetzt , daß sie die Stadt richttg schreibe »
können , in der sich das geographische Büro ve-
findet .

cßfu?$ gnfagi :
Der Führer hat dem etvem feige»

schlag t» PariS »um Opfer gefalle »«» Fr «w »-
reich -Beauftragte » deS Geueralbevollmächng '
te» für be» ArbettSeiafatz. Bi »epräside»t 3 *"
liuS Ritter , i» Würdigung feiner Verdieuste
auf dem Gebiet« b«S Arbeitseinsatzes daS Rij-
terkreuz de» SriegSv erdien stkre»»«S
Schwertern verliehen .

Verteidigungsminister
Catlos sagte über den ftowakischen
funk zu den neu eingerückten Rekruten :
kämpfen nicht für fremde Interessen u»b
fremdem Dienst . Das slowakische Volk muß
Hilfe seines Heeres sich ein nicht mehr i »
entwurzelndes Kollektivbewußtfein der Zusam¬
mengehörigkeit sichern."

In den Streik der Dockarbeiter
von Halifax griffen mehrere Hundert vou
ständig ausgerüsteter Soldaten und kanadtW ,
Matrosen ein . Die Arbeiter verließen die Doa >"
als die Truppen erschienen . Zusammenkuml
zwischen Vertretern der Dockarbeiter , der
beitgeber und der Regierungssunktionäre «a
ben bisher zu keiner Beilegung des Konfll "
geführt .

Der kolumbianische Unterricht ^ '

minister Carlos Lozano übernahm
das Außenministerium an Stelle des zurua »
tretenen Gabriel Turbay .

Ein zweimotorige ? auftrali -

fches Flugzeug mit vier Mann Besatzu«s<
das sich auf dem Wege von England nach ^
braltar befand , ist auf der Höhe von Tarifa ^
der Meerenge von Gibraltar in der Nähe oe
Strandes notgelandet . Die Maschine u?»r
von der spanischen Behörde beschlagnahvtt . »
Besatzung nach Algeciras übergeführt .

Roofevelt erklärte , daß Autzenminwer
Hull der USA . -Vertreter bei der »Dreierko
ferenz " in Moskau sein werde . Von engln <v
Seite soll Eden teilnehmen .

Senator Chandler , der nach Wafhi^ -
ton unterwegs ist, um an der Sitzung ei»
Senatskomitees teilzunehmen , erklärte
einem Interview : „Eine jetzt beginnende <
vasion der französischen Küste würbe für
angreifende Macht Selbstmord bedeute ».

Der Jude Maisky , bis vor kurzem So-

wjetbotfchafter in London , verbrachte als
öes britischen Oberkommissars einige Tag «
Jerusalem , meldet Reuter . _
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Der große Ire « zum Dn | epr - Bogen
Maßnahmen der Frontverkürzung hinter der Front — Zahllose Viehherden werden nadi Westen getrieben

Von Kriegsberichter Dr . Fri e d r i ch | W a gn er

, An einem der ersten Septembertage er -
^ elt der Gefreite Stenzel von einer Schläch-
^ « -Kompanie den Auftrag , im Gebiet von
iili £? eine Viehherde zu übernehmen und
>W ® e f' en Zu treiben , um sie vor der bevor -
gehenden Absetzbewegung der Truppe für die
Wahrung sicherzustellen. Das war nun keine
eichte Aufgabe , denn der Gefreite verstand

als Fleischer sein Handwerk , aber ihm
un *

ett ou f einmal hundett Rinder und Kälber
«nö mehrere hundert Schafe anvertraut . Zu -
em war die Zerstörung der wichtigsten Fabri -

Jj» in der Industriestadt bereits in vollem
^ ange und auf den Straßen rollten die schwe-
, ?n Fahrzeuge der Wehrmacht und wanderten
>e langen Flüchtlingszüge der Ukrainer , die

Mt Sack und Pack aus Angst vor dem Bolsche¬
wismus flohen .

Xnnsl de» Iwprovtsisrsa »
-i^ ber die Wechselfälle des Krieges machen er -
" iberisch. Der Gefreite wußte , daß er so mut -
^ eelenallein den Viehtreck niemals an sein

bringen würde , also forderte er zunächst' "ige ukrainische Landarbeiter , die ebenfalls
ach Westen wanderten , auf , ihm beim Treiben

r helfen . Zudem schlug er sich gleich abseits
großen Straßen , übernachtete stets auf

ireiein Feld und war mal hier und mal dort ,
«Mit ihm kein Stück der anvertrauten Herde

Unterwegs zurückblieb oder abhanden kam . Der
^ eck wälzte sich durch den Staub der Feld -

,e8e, durch stille Dörfer , jeden Tag wohl 20
«? er 30 Kilometer weit , und während zweier
? °chen war der Gefreite mit seinen ukraini -
#Hn? Hökern ganz auf sich allein gestellt und
°Uig abgeschnitten von der Außenwelt , nur
eoacht auf seinen Auftrag .

^ Als er nach dieser Zeit am großen Dnjepr -
^ »gen eintraf , fehlten außer einigen unter -
^egs marschkrank gewordenen Tieren kein
^ »ck. seine Herde hatte sich vielmehr noch ver -
Mrt durch Zugang aus den durchwanderten
? °rsern . Freilich erfuhr er jetzt zufällig von
-"Uneraden , daß inzwischen in der Welt so eini -

geschehen war , baß zum Beispiel Musso-
M befreit worden war und deutsche Truppen
Valien besetzt hatten .
K^ ie dieser Treck des Gefreiten aus einer
Mächterei -Kompanie sind in diesen Septem -
ertagen zahllose Herden von Rindern , Käl -

»j
R» Pferden und Schafen aus jenen Gebieten ,

, '{ später im Zuge der großzügigen Frontver
^ rzung geräumt wurden , nach Westen getrie -
" t worden .

^ dl« Sowjets blieb nichts zurück
J58 galt , rasch und entschloffen gewisse Land -
? lche dem Feinde so zu überlassen , daß er dar -
J 3 keinen Nutzen für seine Kriegsführung zte-
- ^ kann . Die Truppe kann sich bei ihren Ab-
^Sbewegungen dazu meistens kein« Zeit mehr
. ^ Men, also mußten die Vorbereitungen und
sC Räumung bereits vorher geschehen fein .
x?ne impulsive Entschlußkraft und die im
^ Iten unerläßlich ^ Fähigkeit , gerade in der
Mpropisation wichtige Erfolge zu erzielen ,

dabei die verantwortlichen Stellen nicht
us . Beispiele dafür gibt es mehr als genug .

». Auf einem Bahnhof werden etliche tausend
,.?.?nen Getreide verladen . Zu gleicher Zeit
,
'fft ein Zug mit Volksdeutschen ein , die aus

" "er Stadt am Asowschen Meer umgesiedelt
krden und mit jener stillen Neugier und er-

^ rtungsvollen Freude geduldig einige Stun -
aus die Weiterfahrt des Zuges warten .

Währenddem kommt der für die Verladung des
Getreides zuständige Landwirtschaftsführer hin -
& »nd kurz entschlossen entscheidet er , daß sich
h ' 6et Volksdeutschen Familien von dem Be¬
eide soviel mitnehmen kann , wie sie nur
^ cke »der Gefäße zur Verfügung hat .
.größere Teile des in die Absetzbewegungen
^ bezogenen Gebietes um Stalino und west-

davon sind nicht nur reine Industrieland -
2 * ' sondern durchaus landwirtschaftlich ge-
[* • Hier wurden die landwirtschaftlichen Ma -
r^ 'Nen weggeführt , meistens von der einheimi -
,^ e» Bevölkerung selber , vor allem die Trek -

' öurch die ukrainischen Traktoristen . Eben -
Singen die Agronomen mit den deutschen

^ udwirtschaftsführern mit . Die Trecks der
^ ' ehherden , die Kolonnen der Panjefuhrwerke

landwirtschaftlichen Geräte hatte im Sü -
der Ostfront ein Ziel : den vorspringenden

Bogen des Dnjepr , um hier überzusetzen . Wie
alle russischen Ströme hat aber auch der Dnjepr
nur ganz wenige Uebergänge , und an diesen
sammelten sich strahlenförmig die verschieden-
artigsten Züge der Flüchtlinge und der Trans -
porteinheiten . Hier mußte die deutsche Organi -
sation eingreifen und Tag und Nacht den Ver -
kehr leiten , damit keine Stockung eintrat und
die nach Osten rollenden Munitions - und Ver -
pslegungsfahrzeuge der Wehrmacht nicht durch
Flüchtlingskolonnen oder Viehtrecks behindert
wurden . Am breiten Strom zwischen den we-
nigen Uebergangsstellen hatten Pioniere große
Fähren errichtet , auf denen ebenfalls Fahr -
zeuge , Maschinen oder Vieh übergesetzt werden
konnten . v
Selbsthille der Trappe

Die Nachschubdienste der Wehrmacht hatten in
diesen Tagen doppelte Sorgen : die einer aus -
reichenden Belieferung der Truppe und die
eines schnellen und völligen Abtransportes der
Bestände . Es war nicht immer leicht, beides
so zu vereinen , daß dem Feind keine größeren
Lager in die Hände gefallen sind. Freilich griss

die Truppe in diesen Tagen häufig zur Selbst -
Hilfe, indem sie sich weitgehend aus dem Lande
verpflegte .

Die Soldaten der Südfront am Asowschen
Meer und ostwärts des Dnjepr -Bogens haben
monatelang beweglich und zäh den Ansturm
der sowjetischen Sommeroffensive ausgehakten .
Der Befehl zum Absetzen und die häufig nach -
drängenden feindlichen Angriffsspitzen , die
dauernd wechselnden Geschehnisse, das tage -
lange ' Leben , Kämpfen , marschieren im Auf
und Ab der beweglichen Kampfführung , häufig
ohne Nachtquartier , dazu die ständige Anspan -
nung aller seelischen und physischen Kräfte ,
stellte sie vor starke Belastungsproben . Sie sind
mit blutenden Herzen durch das Land mar -
schiert, auf dem das Getreide abtransportiert
war und die Strohschober auf den Feldern in
dicken , weißgrauen Qualmwolken rauchten , in
den Fabriken nur noch Trümmerhaufen und
die Eisenbahnen unterbrochen und Brücken ge -
sprengt sind. Aber sie wissen, daß der Winter
vor der Tür steht und damit eine verkürzte
Front notwendig ist , um die Festung Europa
gegen alle Anstürme zu halten .

Sie haben genug von den „Segnungen des Bolschewismus "

Freiwillig gehen die Bewohner der im Zuge der beweglichen Kriegführung geräumten Gebiete mit den

deutschen Truppen zurück und führen ihre ganze Habe mit . (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Lechner , AtL)

„Rabies, die nidii zu sterben braudifen . .
30 000 Säuglinge jährlich Opfer der sozialen Ungerechtigkeit / Erschütternde Anklage gegen die britische Gesellschaft

Eine kürzlich im „News Chronicle unter
der Ueberschrist : „Babies , die nicht zu sterben
brauchten . . ." erschienener Artikel , ist einer
der schärfsten Ausfälle gegen die britische Ge-
sellschast und soziale Struktur , die in letzter
Zeit herausgebracht wurden . Das Blatt stützt
sich auf ein Buch von Richard M . Titmuß über
die Bevölkerungsbewegung in Großbritannien .
Titmuß hat die amtlichen Veröffentlichungen
eingehend studiert und kommt zu dem Schluß ,
daß jährlich 24 000, mit Totgeburten sogar
80 OOOSäuglinge in England als Opfer
der sozialen Ungerechtigkeit ster-
ben . Das Verhältnis der Säuglingssterblichkeit
in den wirtschaftlich begünstigten Klassen
zu der in den ärmeren betrage 11 zu 30 . Die
Lebensaussichten der Säuglinge hätten sich seit
1011 dauernd verschlechtert . Seit diesem Jahr
sei der Abstand der Klassen immer größer und
damit auch die Gesundheitsbetreuung der
ärmeren Schichten immer mangelnder ge-
worden .

Titmuß , auf dessen Buch sich „News Chro -
ntcle " bezieht , hatte die englische Bevölkerung
in fünf Klaffen eingeteilt : Klasse 1 umfaßt
Richter , Architekten usw ., Klasse 2 Landwirte

und Gastwirte , Klasse 3 Bergarbeiter und Zim -
merleute , Klasse 4 Fischer und Totengräber ,
Klaffe ö Landarbeiter und Kassierer . Es zeigt
sich nun , daß die Sterblichkeit im ersten Monat
in allen Klassen ungefähr gleich ist , daß aber
dann die der armen Säuglinge riesige Aus -
maße annimmt . Nach 12 Monaten sterben 493
v . H. mehr Säuglinge der Klasse 5 als der
Klasse 1. In Lancester wurden in den Jahren
1930—1932 sogar Unterschiebe von 718 v . H.
festgestellt. Als besonders trostlos wird sestge-
stellt, daß die Sterblichkeit der Säuglinge in
den ärmeren Volksschichten mehr und mehr
wächst . Alle Bestrebungen zu einem Mutter -
und Kinderschutz seien nur ein Tropfen auf
einem heißen Stein . Die Ungerechtig -
ketten der englischen Gesell -
schaftsordnung beherrschten das Leben
von der Wiege bis zum Grabe und würden
für die Erhaltung des Bevölkerungsstandards
zu einer Lebensgefahr .

Während also die Lebensaussichten der Neu -
geborenen in Großbritannien bei der Geburt
ziemlich gleich sind, macht sich bald eine
Schwächung der Kinder minderbemittelter
Eltern bemerkbar , die der Bevölkerungspoli -

s

Deutsche Truppen auf dem Marsch Aber die Küstenstraße von Nizza
Hier über die Straßen der französischen Riviera , über die sonst die Luxusautos aus aller Herren Länder

rasten, - donnern jetzt motorisierte deutsche Verbände , die nach dem Verrat Badoglios auch diesen Teil der

Südküste Frankreichs unter ihren Schutz genommen haben . PK .-Kriegsberichter Jesse (Sch)

tiker auf schlechte Ernährung , un -
günstige Wohnverhältnisse , Man -
gel an richtiger Kleidung und an
Luft und Licht zurückführt . Auch die ärzt -
liche Hilfe ist mangelhast — kurz : der Arme
kann sich und seine Kinder nicht so gut in
Krisenzeiten verteidigen wie der Reiche. Die
Säuglingssterblichkeit , schreibt „News Ehro -
nicle " in Jnterpretiernng der Forschnngs -
erg ^bnisse von Titmuß , werde zu einem Baro -
meter des menschlichen Fortschritts . Es zeige
sich , daß die Umgebung für den Gesnndheitszu -
stand entscheidender sei als die Erbmasse . Vor
allen Dingen werde immer mehr der Einfluß
ausreichender Ernährung auf die Lebens - und
Widerstandsfähigkeit bewiesen . England müsse
also unbedingt eine Verbesserung der sozialen
Voraussetzungen für seine breiten Massen an -
streben , wie bereits 1935 von dem Biologen
Huxley gefordert worden fei. Die Entwicklung
der „englischen Rasse" sei sonst auf das schwerste
gefährdet .

So lange die Plütokraten in England Herr-
schen , wird wohl kaum mit einer durchgreifen -
den Besserung der sozialen Verhältnisse in
Großbritannien zu rechnen sein. Das Schicksal
der schaffenden Massen ist ihnen gleichgültig ,
wichtig ist für sie allein der Profit .

Als der Blas sdioß . . .
PK . Bei den schweren Abwehrkämpfen west-

lich Charkow spielte eine ö -Stelle der Artillerie
eine bedeutende Rolle . v -Stelle ist eine Be -
obachtungsstelle , ist sozusagen das Auge der Ar -
tillerie . Die Batterien , in ihren mehr oder
weniger gedeckt liegenden Feuerstellungen , ver -
mögen weder die Bewegungen des Gegners ,
noch die Wirkung des eigenen Feuers genü -
gend zu beobachten . Deshalb sind die L-Stellen
gewöhnlich auf weit vorgeschobenen Punkten
aufgebaut , die eine gute Geländeübersicht ge-
währen .

Die L-Stelle 117 lag auf einem kleinen Hü -
gel , vor einer zerstörten Ortschaft . Von ihr
aus leiteten einige Artillerieoffiziere das Feuer
ihrer Batterien . Hier lagen sie hinter dem
Scherenfernrohr und gaben Tag und Nacht
die Feuerbefehle an ihre Funker , die sie auk
drahtlosem Wege an die Batterien übermittel »
ten . So wurde jedes Unternehmen der Sowjets
schon von Anfang an wirksam bekämpft .

Die Bedeutung dieser kleinen Höhe blieb
aber auch dem Gegner nicht verborgen . Er be -
legte sie nicht nur mit einem ununterbrochenen ,
artilleristischen Feuerhagel , er setzte zu ihrer
Niederkämpfung auch Fliegerstaffeln ein . Die
v -Stelle hatte Verluste . Als die Bolschewisten
an einem Tage zum sechstenmal mit Panzern
und Infanteriewaffen angriffen , waren von
der Besatzung dieser v -Stelle nur noch zwei

einsatzsähig , der ^ -Obersturmführer , der die
Feuerleitung dreier Batterien übernommen
hatte , und ein ^ - Funker , ein Rottenführer .
Dieser Funker , ein Sohn der bayerischen Berge ,
wurde von seinen Batteriekameraden Hias ge -
nannt . Er war ein stiller , etwas verschloffener
Mensch. Kein „Mustersoldat "

, aber tapfer .
„Stur " sagten sie vom Hias in der Batterie ,
und diese Benennung war soviel wie eine Aus -
zeichnung . Diese Eigenschaft bewährte sich auch
an diesem harten Kampftag . Obwohl bereits
am Kops, an der Schulter und an den Beine »
verwundet , hielt der Hias an seinem Funk -
apparat aus . Der Offizier nannte ihm die
Feuerbefehle und Korrekturen und der Hias
gab sie an die Batterien weiter . Im Donnern
der feindlichen Artillerieeinschläge , im Krachen
der Fliegerbomben schrie er die Befehle ins
Mikrophon . Ein paar Sekunden später gur -
gelten die Granaten der Batterie über die B-
Stelle hinweg und krepierten unmittelbar in
der Linie der angreifenden Panzer , der sich her -
anwälzenden feindlichen Infanterie .

Stundenlang tobte der Kamps . Da gelang es
mehreren Gruppen von Bolschewisten , den Hü -
gel zu erreichen . Plötzlich sahen Beobachter
und Funker eine Menge sowjetischer Bajonette
vor sich aufblitzen . Der ^ -Obersturmführer
war inzwischen an der rechten Hand verwun -
det. Der Hias ergriff seine Maschinenpistole ,
und als er sämtliche Magazine verschossen
hatte , ergriff er die des verwundeten ^ -Füh -
rers . Als am Abend sämtliche sowjetischen An -
griffe blutig zusammengebrochen waren , be -
fand sich auch die beherrschende V-Stelle noch
in deutschem Besitz. Die Tapferkeit des Hias
hatte den Ausschlag gegeben.

In der Nacht wurden die Verwundeten zu-
rückgeholt und znm nächsten Verbandplatz ge -
bracht . Dort war die Tat des Hias bereits
bekannt geworden . Man fragte ihn . wie er
das fertiggebracht habe . Er sagte nichts . Einige
Stunden später befand er sich im Feldlazarett .
Wieder wurde er gefragt , wie er allein die
K -Stelle halten konnte . Er sprach kein Wort .
Im Kriegslazarett besuchte ihn der Adjutant
des Divisionskommandeurs und brachte ihm
die verdiente Auszeichnung . Er sprach ihm
seine Anerkennung aus . Dann fragte er ihn
auch, wie er allein es fertiggebracht habe , ge-
gen die anstürmende Uebermacht der Bolsche-
wisten die K -Stelle zu halten . Da sah der Hias ,
daß er nun sprechen mnßte . Er richtete sich ein
wenig von seinem Lager auf und es sah aus ,
als ob er eine große Rede halten wolle . Dann
sprach er zwei Worte : „Geschossen Hab ' i ' !"
Und das war die ganze Schilderung seiner Tat ,

^ -Kriegsberichter G . Dorner -Geodor .

Ausnahmezustand
in Dänemark aufgehoben

* Kopenhagen , fi. Okt . Von zuständiger deut -
scher militärischer Seite wird mitg -teilt : Der
militärische Ausnahmezustand wurde am Mitt -
woch , den 6. Oktober , mit Tagesbeginn auf¬
gehoben .

SonatG für cMartina
Roman von Brttnnhllde Holmann

All« Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

Sortfefcuitfl)
Er sprach leise und ohne Vorwurf , aber sie

^ eßte die Lippen zusammen und sandte ihm ei -
^ raschen, mißtrauischen Blick zu , wie er auch
-̂ bgorsky oft eigen war . „Hat sie Sie geschickt?
ragte sie spröde . Asmuth stockte vor dem „sie",

u klang eine Bitterkeit daraüs , die ihn er -
Treckte . „Deine Mutter ?" fragte er also ,
''" ein. Sie würde so etwas nicht tun , Blandine .
z?chdem du auf diese Weise fortgegangen bist.

wirst du begreifen ?"
- "Wie denn ?" fragte Blandine leise . „Wie
-^ gegangen ?" Dabei drehte sie sich um und
^ rrte ihn an .
Asmuth erwiderte nichts , er hielt nur ihren
^ ' ck fest .
ß*P Gott !" schrie Blandine plötzlich , ihr Ge-

färbte sich dunkel , und die Tränen stürz -
^ ild aus ihren Augen . Laßt mich doch !

h 1»* mich alle ! Ich kann doch nichts dafür !
— nicht einmal eine Mutter habe ich !"

v.^ hr Blick glühte auf . als sie Asmuth jetzt
hart und verzweifelt . Er wollte nach

{Ja 11 Händen greifen , aber sie riß sich los ,
zur Tür .

cyiröloit&a !" rief er ihr wach. „Ich weiß ja !
^ Zweiß alles !"

Sie blieb stehe » und sah sich nm . Ihr Blick
Wanderte sich, wurde ernst und tieftraurig .

habe nur noch meinen Vater " , sagte sie.
fcT

1™ zu ihm gehöre ich . Tun Sie also , was
2 te Mr richtig halten , Herr Asmuth ! Er — er
. ein verlorener Mensch — vielleicht. Aber —

1Jft ein großer Künstler !"
. Asmuth nahm dieses ihm entgegengeschleu -
r/te Urteil stumm auf . Dann nickte er lang -

Bei diesem Anblick durchzog Blandines

feinfühlendes Herz eine große Ahnung . Näm -
lich die , daß dort der größere Mensch stand.

„Tun Sie , was Sie für richtig halten "
, sagte

sie nochmals leise und ging dann hinaus .
Asmuth folgte ihr nach einer Weile . Er be-

griff schmerzvoll diese ungezähmten Naturen ,
die fortstürzten aus der Gemeinschaft der Her -
zen in die kampszerrissene Einsamkeit , aus der
sie das Große hervorholen wollten , die echte
Kunst . Um sie verschenken zu können , scheuten
sie weder Opfer noch^ Schuld . Ihre Unbändig -
keit ließ sie dabei wie blind durch flammende
Feuer laufen . Ja , Asmuth verstand sie.

Als er bei seinem Onkel eintrat , fänd er den
alten Herrn mit hochgelegtem Fuß in einem
Sessel sitzen und fragte besorgt : „Wo fehlt es ,
Onkel Gerd ? Hast du Schmerzen ? " Er ver -
suchte dabei eine heitere , gelassene Miene zur
Schau zu tragen .

„Na und ob !" knurrte Schollreiter . Er ver -
suchte ächzend, seine Lage etwas zu verbessern
und kniff die Lippen zusammen / „Verdammte
Ischias ! Das Alter , mein Junge , das Alter !
Es hat zweifellos seine Vorzüge , wozu unter
anderem die weitere Perspektive gehört und
die rauschlosere Einsicht in dieses Dasein . Aber
häufig eben auch Ischias . Na , mutz ausgestan -
den werden . Was führt dich her ?"

„Hast du kein Linderungsmittel da ?" fragte
Asmuth und setzte sich zu ihm . „Soll ich dir
etwas besorgen ?"

„Scheinst ja gut zu Fuß zu sein , du "
, schmun-

zelte der alte Gerichtspräsident . „Ganz ohne
Stock, wie ich sehe . Gratuliere . Nee , laß man .
Das nette Mädel , diese Anna , ist schon unter -
wegs pr Apotheke für mich."

„Ich bin gekommen "
, sagte Asmuth , „um

mich mit dir für das Konzert heute abend zu
verabreden , alter Herr . Wir wollen dann ge -
meinsam Frau Thorsten begleiten , dachte ich.
Scheint ja aber schwarz auszusehen ?"

„Sie wird also hingehen ?" fragte Schollreiter
aufmerksam . „Das ist recht. Wirst sie aber
wohl allein begleiten müssen, Michael . Mit

mir wird das nichts . Uebrigens habe ich sozu-
sagen das Konzert schon im Hause erlebt .
Nichts als Musik in den letzten Tagen , mit -
unter bis in die Nacht hinein . Hat schon Krach
gegeben deswegen , wie ich hörte . Aber — es
war gute Musik . Zum Teil eigenartige Musik
Der Frobendus , der Pregorsky — eigentümliche
Konkurrenz , kann ich dir sagen !"

Michael nickte . ,^ a. Sie mußten sich einander
wohl hier treffen ." — „Und dazwischen dieses
Kind !" sagte Schollreiter nachdenklich. „Hast du
eigentlich mit dem Serben , diesem Semendros ,
verhandelt ?" — „Noch nicht" , antwortete Mi -
chael. „Er ist nicht bei mir gewesen ."

„Erinnerst du dich an den Abend , als wir
hier zusammen sprachen ?" fragte der alte
Herr . „Ich bin heute ganz sicher , daß es
Progorskn war , der uns belauscht hat . Damals ,
als von deiner Sonate die Rede war , auf die
du so große Hoffnungen setzt . Wie steht es nun »
damit ? Ist sie inzwischen im Druck ? — „Noch
nicht" , sagte Michael wieder . — „Wird aber
Zeit , sollte ich denken ", meinte Schollreiter
verwundert .

„Uebrigens scheint auch der Pregorsky zu
komponieren . Der war es nämlich , der gestern
die halbe Nacht unten im Salon gespielt hat .
Bis der Scheermann einzuschreiten versuchte
— versuchte , sage ich — und sogar der Fro -
benius aus seinem Zimmer herunterkam .
Dann blieben sie aber alle zusammen unten ,
bis der verrückte Kerl endlich zu Ende kam.
Auch das Kind . Die Anna erzählte es mir .
Uebrigens — mir scheint doch , er kann was ,
der Kerl , der Pregorsky . Weißt du , ich verstehe
ja nicht sehr viel von Musik , aber gepackt hat
es auch mich . An manchen Stellen ganz außer -
ordentlich , was er da produzierte . Ja , irgend -
wie kann et doch was ! " Er wandte sich Plötz -
lich seinem Neffen zu , der so stumm dasaß .

„Hm ?" machte er und berührte mit dem
Spazierstock , der neben ihm lehnte , Asmuth am
Knie . „Wie nimmt die Frau es denn , und daß
das Kind jetzt hier lebt ? Warst du bei ihr ?"

. ,^ a"
, sagte Michael . ,Za , ich w>ar bei ihr .

— Ich bin vielleicht selbst nicht ohne Schuld
daran "

, schloß er dunkel , erhob sich und trat
zum Fenster , von wo aus er auf die Straße
hinuntersah .

„Versteh ich nicht" , brummte Schollreiter un -
zufrieden . .Miefo bist du nicht ohne Schuld ,
und wenn , woran ?"

Michael aber erinnerte sich daran , wie Blan -
dine im Rahmen der Tür erschienen war , ge -
rade in dem Augenblick , als Martina , jhre
Mutter , sich in seine Arme geflüchtet hatte .
Seine Liebe — hatte sie sich nicht zwischen di?
Herzen der beiden Frauen gestellt , die damals
noch die gläubige Gemeinschaft von Mutter
und Tochter umschloß und verband ?

Unten auf der Straße sah er Anna , das
Zimmermädchen . „Da kommt dein lindeTNder
Engel aus der Apotheke zurück. Onkel Gerd !"

„Ein Glück"
, brummte Schollrtiter . „Und du

willst jetzt vermutlich gehen ? Wenn nämlich
diese Leute anfangen , in Orakeln zu reden und
vernünftigen Fragen ausweichen , dann ist es
meist an der Zeit , daß sie sich draußen Be -
wegung machen."

„Mach dir nichts draus "
, begütigte Michael -

„Du hast ganz recht. Mir ist ein bißchen wirr
zumute . Aber vielleicht mutz das so sein , ehe
es klar werden kann . Reden wir . also nicht
mehr darüber . Ich sehe dich heute abend noch ,
nach dem Konzert . Ist es dir recht?"

..Natürlich ist es mir recht. Tut mir Ieift
daß ich nicht selbst dabei sein kann . Man weitz
Glicht , was alles dieser Abend mit sich bringt
speziell — für die Frau . Denn vermutlich wird
doch auch der Mann da sein und mit ihm das
Kind ?" „Wahrscheinlich " , sagte Michael Asmuth .

Es klopfte und Anna kam herein . Sie brachte
schmerzstillende Tabletten und reichte Scholl -
reiter ein . Glas Wasser , damit er die Tabletten
schlucken konnte .

„Sie ist ein gutes Kind , die Anna "
, seufzte

Schollreiter dankbar und klopfte dem Mädchen
die Hand. Asmuth verabschiedete sich und ging.

Auf der Treppe kam ihm Avonne Semen -
dros von der Halle aus entgegen . Sie sah sehr
hübsch aus mit ihren dunklen Locken , die unter
einer winzigen Kappe hervorquollen , im osse-
nen Pelz , der allerdings ein wenig abgetragen
war , dasür aber das bunte Seidenkleid sehen
liefe , das ihre biegsame kleine Gestalt umschloß.

„Monsieur Asmuth "
, redete sie ihn an . „Sie

sind es doch, nicht wahr ? O , ich bin so froh ,
Sie zu treffen !" Sie war nahe an ihn heran -
gekommen , und der Duft ihres pikanten Par -
füms hüllte ihn ein .

„I « , ich bin es , Madame Semendros ."

Asmuth lächelte amüsiert über ihre offenkun -
dige Erregung . „Was kann ich für Sie tun ?"

„Sie müssen nicht lachen"
, sprach sie rasch auf

ihn ein . „Es ist nicht zum Lachen ! O , dieser
Mann , dieser ganz verrückte Mann ! Einfach
im Stich läßt er uns ! Spielt nicht mehr , wir
sollen uns einen anderen Pianisten suchxn !
Sitzt auf feinem Zimmer und kommt nicht her -
aus , läßt mich nicht hinein , meinen Mann auch
nicht, schreibt Noten , ist sosort böse, furchtbar
böse, wenn man ein Wort sagt . Wie soll es
denn gehen ? Woher sollen wir zaubern einen
anderen Pianisten sofort heute und immer ?
Er spielt nicht mehr . Er tut es nicht. Er be-
zahlt auch nicht, er hat kein Geld . Er ißt ntchr.
er trinkt nicht, aber rauchen , rauchen ! Tag und
Nacht ! Verrückt , habe ich recht? Sie kennen ihn ?"

Asmuth , der ihren wirren und sich überstür -
zenden Anklagen nur mühsam zu folgen ver -
mochte, fragte jetzt : „Sie sprechen von Herrn
Pregorsky ?"

Yvonne nickte heftig . „Von ihm , von ihm !
O , wer hätte das gedacht! Was soll man denn
tun ? Er sagt , M meinem Mann sagt er : .Gehst
du zu Monsieur Asmuth , ich tötte dich !' Sagt
er . Tut er auch ! Aber wir ? Was machen wir ?
Frage ich Sie ?" Ihre dunklen Augensterne
zitterten vor Erregung . „Und zu mir ? Ich
sage, ich muß werde gehen zu Ihrer Frau —
tötet mich ! Mich auch. Nun was sagen Sie ?"

cffortsetzmia folgt)
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Stuhlt Plantilberei
Bühl . Grell schrillte Hie Schulglocke über den

Platz und kündigte die Unterrichtsstunde an .
Wie ein Bienenschwarm tobte die Meute der
kleinen Schüler und Schülerinnen , nachlässig
den Ranzen über den Rücken geworfen , aus
dem breiten Portal des vierschrötigen Gebäu -
des , um sich in den Gassen und Gäßchen ver -
lierend , zum Mittagessen davonzumachen . Die
mittägliche Glocke schwang etwas müde und
apathisch vom Kirchturm über die eng zusam -
mengeduckten Giebel der kleinen Häuser , als
plötzlich die Brücke , die über den Bach
führt , Mittelpunkt des allgemeinen Interesses
wurde . Nanu , was war denn das ? — Der
blankäugige junge Bursche , der aus seinem
Stahlroß vorüberradelte , konnte sich sogar nicht
einmal verkneifen , bis dicht an den Gehsteig
zu fahren , um dann , das Rad an das dünne
Eisengitter gelehnt , neugierig lachend den Blick
nach unten zu wenden . Wer von den Kleinen
mit dem Schulranzen noch getrödelt hatte , fand
sich ebenfalls ein und selbst die Kurgäste , die
aus der anderen Seite gemächlich vorüber -
schlenderten , hielten es der Mühe wett , die
Straße zu überqueren .

Es war aber auch zu ulkig , das hübsche Bild ,
das sich bot !

Verlassen , vor Gram ganz verschrumpelt ,
standen da zwei Paar feste Bubenstiefel auf
der kleinen Kiesbank , die , vom Bach umflossen ,
wie eine Halbinsel ins Wasser vorstieß , die
Socken lagen nachlässig hingeworfen daneben ,
während sich die Eigentümer , zwei slinke , ge -
schmeidige Buben , die etwa das ' 12 . Lebensjahr I
erreicht haben mochten, plantschend gegen die
Strömung vorarbeiteten . Die unternehmungs -
lustigen Stupsnasen waren schon blaugesroren ,
denn es war recht kühl , und selbst die Zu -
schauer begannen zu frösteln . Anscheinend
waren die beiden auf Fang , denn während die
Gesichter emsig suchend nach unten geneigt
waren , griffen die braungebrannten Buben -
Hände hin und wieder ins Wasser und schienen
nach einem unbekannten Gegenstand zu greifen .
Das Unternehmen nahm lange Minuten in
Anspruch , doch trotz der spöttischen Zurufe , die
jetzt von der Brücke herunter den beiden
Suchenden den Eifer verleiden sollten , ließen
sie sich nicht abhalten , obwohl die Nasenspitzen
bereits eine bedenkliche Verfärbung ins Weiß -
liche annahmen .

Endlich . . . Ein Seufzer und ein erleichterter ,
fast triumphierender Blick nach öen müßigen
Zuschauern , dann zog der eine der beiden ein
hölzernes Klötzchen aus dem Bach. „Mein
Panzerwage . . ." glaubte er noch beglückt er-
läutern zu müssen, als er , in der Linken nach -
lässig Stiefel und Strümpfe , in der Rechten
aber den hölzernen Panzer fest und sorgfältig
bergend , die Böschung heraufkletterte . J .B.

Hut späte Weinlese verbürgt Spitzenqualität
Zum Rieslingherbst 1343 — Ueberau in den Weinorten unseres Kreises

wird die Weinlese vorbereitet

Deutsches Mädel ! Blut und Boden deines
Vaterlandes rufe« dich! Melde auch du dich
auf der Banndienststelle zum Landdienst

der Hitlerjugend !

(Kriegstrauun g .) ^ -Unterscharführer
Josef Kastrowitz und die Kontoristin Anneliese
Kürbitz , Tochter des Reichsbahnsekretärs Gu -
stav Kürbitz , Robert - Wagner - Straße , wurden
kriegsgetraut . Wir wünschen dem jungen Paar
einen langen , sonnigen , gemeinsamen Lebens -

(Geburtstag . ) Ihren 75. Geburtstag
kann heute in geistiger und körperlicher Rüstig -
keit Frau Luise Nägele , Rheinstraße 30. be-
gehen.

Erfassung des Jahrganges 1927
zur Ableistung der J «ge »ddienstpslicht i» Wehr»

crtüchtigungslager « der HF.
Aus Gruud des Gesetzes über die Hitler «

Jugend vom 1 . Dezember 1936 in Verbindung
mit dem 5 13 der II. Durchsühruugsverord -
nnng vom 25. März 193B lJugenddieuftverorb »
nung RGBl . I, ® . 170) hat der Jugeudfiihrer
des Deutsche« Reiches mit Erlaß vom 27. Mai
1986 die Erfassung der Jugendliche » des Jahr -Jahr

chgjil
höre»

ganges 1927, männlichen Geschlechts , glei
tig, ob sie bereits der Hitler -Jugeud augehöre»
oder » icht , angeordnet .

Ich bestimme daher folgeudeS :
1 . Die Aumeldnvg erfolgt i» de« »»te» a»-

geführte» Meldestelle » der Hitler -J «ge»d
am 1». Okiober 1948, in der Zeit von S .W
Uhr bis 11 .00 Uhr.

2. Auznmelden sind :
Alle Jungen des Jahrganges 1927.

8. Zur Anmeldung ist der gesetzliche Bertre »
ter des Jugendliche « verpflichtet.

4. Zur Anmeldung find mitzubringen :
») HJ .-Dienstkarte , falls « icht Vorhände«,

amtlicher Lichtbildausweis ,
d) Arbeitsbuch oder Schulausweis .

5. Wer de» A»meldebestimm»»ge» zuwider »
handelt» wird « ach 8 12, Absatz 1 der
II . Durchführungsverordnung znr J »ge»d«
dienstverordnnng mit einer Geldstrafe diS
zu ISO NM . oder Haft bestraft.

Der K.'Führer des Ba »»es Bühl ( 780) :
Wei » gLrt » er , Stammfnbrer .

Der » reisleiter des » reifes Bühl :
R o t h a ck e r , Bereichsleiter der NSDAP .

Meldestelle « z«r Erfassung des Jahrgangs
1927 :

Bühl , Banndienststelle (Haus der Kreis -
leitung ) : Für die Orte , Bühl , Kappelwindeck ,
Bühlertal , Eisental , Altschweier » Oberweier ,
Vimbuch .

Sinzheim , Rathaus : Für de« Ort Sinz -
hei « .

Steinbach , RathauS : Für die Orte ,
Gteinbach , Neuweier , Weitenung , Varnhalt .

Schwarzach , RathauS : Für die Orte ,
Schwarzach , Stollhofen , Greffern , Ulm , Lei¬
berstung , Moos , Balzhofen . Hildmannsfeld ,
Oberbruch .

Ottersweier . Rathaus : Für 5ie Orte ,
Ottersweier , Uuzhurst , Neusatz , Waldmatt ,
Lauf .

Dasbach , Rathaus : Für die Orte , SaS -
dach , Sasbachried , Obersasbach .

A ch e r n , Standortdienststelle (Altes Rat -
haus ) : Für die Orte , Achern . Oberachern ,
Fautenbach , Oensbach , Großweier . Gamshurst .

W a l d u l m , Rathaus : Für den Orte Wald -
Ulm.

OttenhSfen , Rathaus : Fitr die Orte :
Ottenhöfen . Seebach .

-Am schwarzen Brett

« DM . Gru »»e 1/730 8061 . SÄmtli -b« Mädel d«r
Madelgruppc 1/730 treten beute Donnerstagabend 20
UHr Itt der Kreisleitung ,um Grupt̂ ndiewsi an. Er-
schein«« ist unbedingte Pslian . Die GmwpenMrcri».

Bühl . Zu den köstlichen Gaben die auf dem
gesegneten mittelbaöischen Boden gedeihe« , ge -
hört zweifellos der Wein . Klingende Namen
bezeichnen Weine voll Rasse und Bukett , die
aus unseren We .norten im Kreis Bühl kom-
men . Welchem Weintrinker wäre nicht ein
Neuweirer Mauerwein Inbegriff bester Güte
und Qualität , neben all den vielen anderen
lockenden Weinsorten , die im mittelbaöischen
Weinbaugebiet , in dem wie Perlen auf einer
Schnur die Orte Sinzheim , Steinbach , Umweg ,
Varnhalt , Neuweier und Eifental aufgereiht
sind , ihre Heimat haben .

Das letzte Augustdrittel und insbesondere die
ersten Wochen des Oktober haben die Reife der
Reben in weitem Maße fortschreiten lassen.
Gerade diese letzten Herbsttage bieten alle Vor -
bedingungen zur Erreichung einer vorzüglichen
Wein - und hier wiederum Rieslingsqualität .

Wie bei einer Fahrt durch die Rebgelände
von Landesökonomierat Bretzinger zu -
sammen mit dem Leiter des Staatlichen Wein -
bauinstituts Durlach , M e i n k e , und Land -
wirtschaftsrat Engelhardt von der Landes -
bauernfchaft festgestellt werden konnte , ist der
Stand der Reben als vorzüglich zu bezeichnen.
Das Reblaub prangt noch in sommerlichem
Grün , nur ganz vereinzelt zeigen sich einige
gelbe Blätter , die den Herbst anzudeuten be -
ginnen .

Die Trauben selbst sind in der Hauptsache
vollständig gesund , blieben sie doch in diesem
Jahr von Manchen tierischen und pilzlichen
Schädlingen verschont , die sonst Aussehe « und
Qualität . Güte und Reife wesentlich Abbruch
getan hätten . Wohl sieht man vereinzelt die
Graufäule auftreten , aber diese Erscheinung ist
gerade die vom Rieslinganbauer so sehr er-
sehnte „Edelsäule ". Bekanntlich werden ja die
besten und hochwertigsten Rieslingweine gerade
aus den edelsaulen Beeren gewonnen . Die in
der zweiten Oktoberwoche durchgeführten Vor -
lesen sind hierzu ein sprechender Beweis , zei-
gen doch die aus den angefaulten Trauben ge-
wonnenen Moste Mostgewichte von 80 Grad
und mehr nach Oechsle .

Verständlich ist es zwar , daß der Winzer mit
dem Nahen des Spätherbstes , nachdem fast alle
Früchte , die der Boden ihm spendete , einge -
bracht worden sind, nunmehr etwas unruhig ist, ,
wenn ihm plötzlich von amtlicher Seite her zu-
gemutet wird , seine Trauben hängen zu lassen.
Aber diese Nervosität ist gerade im Jahre 1948
völlig unbegründet . Nachdem durch die Vorlese
daS faule Traubenmaterial ausgelesen wurde ,
hängen nunmehr an den noch in voller Vege -
tation prangenden Rebstöcken nur noch gesunde
Trauben .

Eine gesunde Rieslingtraube vermag aber
nicht nur gutes Wetter , sondern sogar auch
längere Regenperioden gut zu überstehen . Wie
man beim Kosten der einzelnen Beeren ja leichl
feststellen kann , sind die Beerenhäute dick und
lederartig und müssen erst weich und mürb
werden , um dem Traubeninhalt zu der Zucker-
konzentration zu verhelfen , die die Erreichung
höchster Qualität , die sich nicht nur in hohem
Mostgewicht , sondern auch in der Ausbildung
des ausgesprochenen Rieslingbuketts äußert ,
ermöglicht .

Die Mostgewichte der anscheinend Vollreifen
Trauben liegen gegenüber den Mostgewichten
der edelfaulen Trauben um etwa 10 Grad zu-
rück. Außerdem ist das ausgesprochene Ries -

lingbukett bei den noch grünen Traubenbeeren
nur unvollkommen entwickelt , so daß aus den
anscheinend so lachend gesunde « Trauben doch
nicht der edle Wein erwächst, den man sich aus
dem sonnenreichen Jahr 1943 erhoffte .

Aus all diesen erwähnten Gründen ist es
selbstverständliche Pflicht jedes verantwortungs -
bewußt denkenden Winzers , mit dem Herbsten
auf keinen Fall , zumindestens aber nicht in den
Oualitätsweinbaugemeinden Sinzheim , Stein -
bach , Umweg . Varnhalt , Neuweier und Eisen -
tal , »or dem 18 . Oktober zu beginnen .

Materielle Verluste entstehen durch diese
Hinauszögerung des Herbstes für keinen Win -
zer . Kleine , etwa eintretende Mengenverluste
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werden aufgehoben und ausgeglichen durch den
höheren Preis , der heute in Form von Quali -
tätszufchlägen gewährt wird , und vor allem
aber durch den Ruf , den sich unsere Weinbau -
gemeinden durch die Qualitätsverbesserung
und durch die besondere Güte ihrer Spitzen -
weine erwerben .

kreis Ml meldet
Ottersweier . ( (Ein Rekordapfel .) Frau

Rosa Seit er erntete hier neben anderen
„Schwergewichten " einen Apfel , der nicht we-
niger als 800 Gramm wog.

H. Altschweier . (Kartoffeleinkelle ,
rungsscheine .) Verschiedene Haushal -

tungSvorstäwde halben bei ber letzten Ausgabe
der Kartofseleinkellerungsscheine die lhuen zu *

stehenden Bezugsausweise noch nickt abgeholt .
Die letzte Ausgabe findet am kommenden
Samstag in der Zeit von 11—12 Uhr statt . Es
wird dringend gebeten , an diesem Tag vre
Scheine in Empfang zu nehmen .

( Ei abgäbe .) In der 54. Zuteilungs¬
periode kommt pro Person ein Ei zur Aus -
gäbe .

( Eierablieferung der Hühnerhal -
ter .) Trotz des günstigen Ablieferungsfatzes
von 60 Eiern pro Huhn muß leider festgestellt
werden , daß einige Geflügelhalter in keiner
Weise ihrer Pflicht der Eierablieferung nach-
Wommen. Es hat sich ferner gezeigt , daß säu -
mige Geflügelhalter auch mit Strafe nicht zur
Erfüllung ihrer Ablieferungspflicht zu bewe-
gen sirod . Gemäß einer Bestimmung ist daher
folgendes bestimmt worden : Geflügelhaltern ,
die ihrer Eierablieferungspflicht nicht nach-
kommen , kann das ErnKhrungsamt die weitere
Geflügelhaltung untersagen oder den Geflügel -
bestand zu Gunsten öer Hauptvereinigung der
deutschen Milch - und Eievwirtschastsstelle für
verfallen erklären . Wer also mit der Eierab -
lieferung noch im Rückstand ist. hole dies
schleunigst aus eigenem Interesse nach . Bei der
demnächst stattfindenden Abrechnung der
Eierablieferungen un>d ber Feststellung der
Nichtablieserung muß von öer oben erwähn -
ten Verfügung Gebrauch gemacht werden .

( Vorsicht mit heißem Wasse,r .) Es
kany nicht immer ost genug gepredigt und
darauf aufmerksam gemacht werden , daß beim
Waschen oder Kochen oder einer anderen Ar -
beit , bei der heißes oder kochendes Wasser be -
nötigt wird , mi>t besonders großer Sorgfalt
auf die Kinder zu achten ist. Trotzdem kommt
es immer wieder vor , daß durch Leichtsinn der
Eltern Kinder in unbewachten Augenblicken
sich durch Verbrühungen furchtbare Schmerzen
oder gar den Tod holen . So stürzte gerade
wieder in den vergangenen Tagen ein fünf -
jähriges Mädchen in einen mit heißem Wasser
gefüllten Kessel und zog sich furchtbare Ver -
brennungen am ganzen Körper zu . Nur der

Stadt ASiern berichtet
10 Jahre Handharmonika-Kameradschaft

Achern
b. Achern . Ein Jahrzehnt musikalischen Schaf -

sens hat die Handharmonika - Kameradschaft
Achern hinter sich . Diese Spanne Zeit eines
großen Aufstiegs im Kultur - und im Wirt -
fchaftsleben des deutschen Volkes berechtigt
auch im heutigen großen Völkerringen einen
Rückblick zu werfen auf die Entwicklung einer
die Volksmusik pflegenden Gemeinschaft .

Nur wenige Männer , die damals am 18. De -
zember 1933 die Handharmonika -Kameradschaft
Achern mitbegründeten , können bei dem auS
Anlaß des 10jährigen Bestehens stattfindenden
Festkonzert am kommenden Samstag mitwir -
ken bzw. anwesend sein . Mehrere Mitglieder ,
die heute den Ehrenrock der Wehrmacht tragen ,
haben vor 10 Jahren alle Freunde der Volks -
musik unserer Stadt und ihrer Umgebung in
dem Verein „Handharmonika -Klub "

, der jetzi-
gen „Handharmonika - Kameradschaft Achern"
zusammengefaßt . Sie leisteten eine Aufbau -
arbeit , die in damaliger Zeit nicht leicht war .
Zu diesen Gründern gehören heute noch Käme -
rad Alfred Geifer als musikalischer Lei-
ter und Kamerad Karl Zink , der bis zu
seiner Einberufung als Organisator tätig
war , dem Verein zehn Jahre ununterbrochen
an . Die anfänglich auftauchenden Schwierig -
keiten verstand der organisatorisch erfahrene
Kamerad Zink , der die Leitung des jungen
Vereins übernommen hatte , zu meistern . Nach
monatelangem eifrigem Proben traten die
Handharmonikaspieler erstmals am 27. Januar
1935 mit einem Konzert im „Ratskeller " in
Achern an die Oeffentlichkeit , das unter der
Stabführung von Kamerad Anselm Metz -
l e r ein erster Ansporn zu weiterer ausstreben -
der musikalischer Arbeit wurde . Weitere Kon -
zerte und Veranstaltungen geselliger Natur
waren dazu angetan , das Verhältnis zwischen
den Volksmusik - Freunden und der Kamerad -
schaft immer enger zu gestalten .

Einen großen Anteil an den stets mit Erfolg
durchgeführten Konzerten hatte der im Jahre
1935 zum musikalischen Leiter des Vereins be-
stellte Kamerad Alfred Geiser , der mit
Umsicht und Geduld den jungen Mitgliedern
die Schönheiten der Harmonika , eines unserer
beliebtesten Volksmusik -Instrumente , tresslich
vor Augen zu führen wußte . Der jetzige hohe
musikalische Stand des Vereins , der im Jahre
1936 am Bolksmusiksest in Achern erstmals
sich die Wertung „sehr gut " errang , ist in erster
Linie seiner Arbeit zu danken . Nachdem die
älteren Kameraden im September 1939 zu den
Waffen geeilt waren , galt es einen Nachwuchs
zu schaffen und diesen einer musikalischen Reife
entgegenzuführen , die dem Können der älteren
Spieler möglichst »ahekam. Während einer so

harten Zeit unermüdlichen UebenS trat der
Verein nicht mehr an die Oeffentlichkeit , denn
auch Kamerad Zink erhielt die Einberufung
und mußte die Leitung des Vereins an seinen
Stellvertreter Fritz Dörsam abtreten .

Als dann das Elsaß wieder ins Reich zu-
rückgekehrt war , nahm die Handharmonika -
Kameradschaft Achern die Verbindung mit
einem elfässifchen Handharmonika - Verein auf .
Als Markstein in der Vereinsgeschichte darf
der 25. Januar 1942 angesehen werde « , als die
Acherner Handharmonikaspieler die Einladung
der Akkordeon - Spielgemeinschaft Straßburg ,
an einem Konzert teilzunehmen . Folge leiste-
ten . Gemeinsame musikalische Interessen waren
das Ergebnis , das ein Beisammensein mit der
Handharmonika -Vereinigung Straßburg -Bisch-
heim erbrachte . Heute hat sich eine feste Käme -
radschaft zwischen beiden Vereinen gebildet ,
die durch die Beteiligung einzelner Mitglieder
und am Festkonzert durch das Mitwirken des
ganzen Vereins erneut bekräftigen wird . Der
Name des Dirigenten Emil Jost , Straß -
bürg , ist bei den Musikfreunden von Achern
ebenso bekannt wie drüben im Elsaß , wo er
schon vor der Eingliederung deutschbewußte
Musiker um sich sammelte . Die Musik -Freunde
jenseits des Rheins werden auch in Zukunft
der Hanöharmonika -Kameradschast Achern An -
sporn sein , nur gute , volkstümliche Musik zu
bieten .

Zum Schluß sei noch allen Freunden und
Gönnern gedankt , die dem Verein ein Jahr -
zehnt treu geblieben sind . Ein stilleS Gedenken
sei dem allzu früh verstorbenen Musikdirektor
Alois Kern gewidmet , der für die Belange
des Vereins immer viel Verstänönis zeigte .' Besonderen Dank verpflichtet die Sarmonika -
Kameradschaft Achern gegenüber der Stadt -
gemeinde, , der Ortsgruppe der NSDAP . Achern
und des Hoheitsträgers Pg . Moll . Mit fro -
hem Mut beginnt die Handharmonika -Kame -
rabschaft Achern das zweite Jahrzehnt ihres
Bestehens : sie wird auch weiterhin dem Grund -
fatz treu bleiben , Freudenspender für schaf-
sende Volksgenossen zu sein und zu bleiben .

(F i Im schau .) Die Tivoli -Lichtspiele zeigen
ab Freitag „Ein Walzer mit Dir ". Aus froher
Laune , aus Lust und Liebe geboren , schöpft
dieser Film aus dem wirbelnden Milieu der
Operettenbühne eine Fülle heiterer Gescheh-
nisse , die um ein junges Künstlerpaar kreisen .
Humorvoll , durch und durch musikalisch ent -
hüllt er wieder einmal die alte Weisheit , daß
Männer unmöglich etwas noch so schlau an -
fangen können , ohne daß die lieben Frauen
nicht doch dahinter kommen ! Lizzi Waldmüller
und Albert Matterstock spielen das junge
Künstlerpaar , das sich selbst eine kleine , feine
Komödie der Täuschungen vorspielt , um sich
Glück und Erfolg zu erkämpfe «.

Kunst des sofort herbeigerufenen Arztes ist . es
zu verbanken , daß das Kind vor dem Tod ge-
rettet werden konnte . .

(Herbstbeginn .) Mit dem gestrigen Tag
begann in unserer Gemeinde der allgemeine
Herbst .

G. Re «weier . (Von der Weinlese .) In
diesen Tagen gehen die Winzer in ihre Wein -
berge um die Vollreifen Trauben in der Vor -
lese abzuherbsten . Die noch nicht Vollreifen
Trauben bleiben bei dieser günstigen , warmen
Witterung noch einige Tage stehen , um den
Jahrgang 1943 zu einem guten Tropfen aus -
reifen zu lassen . Der Rot -Burgunder wurde
ebensalls abgeherbstet . Die Qualität war recht
gut . die Quantität jedoch wegen der schlechten
Blütezeit gering .

v . Varnhalt . (Bon der Winzergenos -
senschast .) Am vergangenen Sonntagabend
waren die Mitglieder der Winzergenossenschaft
im Adler vollzählig versammelt , um die letzte
Auszahlung für den 1942er entgegenzunehmen .
Im allgemeinen waren die Winzer sehr er-
freut , als die guten Auszahlungssummen für
die einzelnen Lagen bekanntgegeben wurden .
Die günstige Auszahlungsouote für den Jahr -
gang 1942 wirb schon ein Ansporn dafür sein,
baß gerade aus dem jetzt reifenden Jahrgang
1943 noch eine bessere und schönere Qualität
erzielt werden muß . Gerade die letzten Tage
haben die Reife der Trauben sehr günstig
beeinflußt . Wenn die Witterung anhält , darf
damit gerechnet werden , daß in diesem Jahr
ein Wein heranreift , wie er schon seit Jahren
nicht mehr geerntet werden durfte .

v . Baruhalt . ( Pf l ichtb i e « s t.) Heute ,
Donnerstagabend 19.30 Uhr , findet für >den
ganzen BDM . Pflichtdienst statt . Alle Mädel
haben vollzählig zu erscheinen.

B. Weitenung . (Vom Film .) Am Sonntag
zeigte die Gaufilmstelle im Gasthaus „zum
Rössel" den Film „Fronttheater ". Der Film
war sehr gut besucht und wurde mit Interesse
verfolgt .

(Kriegstrauung .) Obergefreiter Josef
Kopf aus Oberbruch und Emma Settler
von hier wurden im Laufe dieser Woche kriegs -
getraut . Der junge Ehemann ist von Beruf
Maschinenschlosser. Wir wünschen öem jungen
Ehepaar alles gute und einen schönen gemein -
samen Lebensweg .

(Von der Kartoffelernte .) Augen -
blicklich stehen wir mitten in der Kartoffel -
ernte , die sehr gute Fortschritte macht. Früh
am Morgen , wenn die Wiesen noch im Nebel
liegen , zieht der Bauer schon zum Kartoffel -
graben auf das Feld und verbringt den gan -
zen Tag mit Ausnahme einer kurzen Mit -
tagsräst auch dort , bis er am Abend mit voll
beladenem Wagen nach Hause fahren kann , wo
die Kartoffeln sofort in den Keller gebracht
werden . Sie dürfen dort nicht zu hoch gelagert
werden , damit sie auch ausdünsten können ,
ferner empfiehlt es Ret in die Mitte des Kar -
toffellagers ein Kamin aus Latten anzubrin -
gen , um daS Verfaulen der Kartoffeln in der
Mitte des Lagers zu vermeiden . Alle Keller -
fenster sind offenzuhalten .

v . Kappelrodeck . ( Einschätzung der Ge -
bände zur Feuerversicherung .) Mit
öem L November 1943 wird wieder die regel -
mäßige Einschätzung der Gebäude zur Feuer -
Versicherung vorgenommen . Diese erstreckt sich
auf sämtliche in diesem Jahr neu errichteten
Gebäude sowie solche schon errichteten Baulich -
keiten . bei welchen im Laufe dieses Jahres
Werterhöhungen (Verbesserungen , Neubauten ,
Anbauten und Umbauten ) ober sonstige Wert -
änderuugen vgn mindestens 200 RM . einge -
treten sind . Die betreffenden .Hauseigentümer
werden hierdurch aufgefordert , die Anmeldung
bis spätestens 1 . November 1943 aus dem Rat -
haus , Zimmer 1 , vorzunehmen .

(An sämtliche Kleinverteiler von
Tabak waren .) ES wird nochmals darauf
hingewiesen , baß die Abrechnungsblätter für
Tabakwaren sofort auf dem Rathaus abzuho -
len sind . Die Abrechnung hat bis spätestens
8. jedes Monats zu erfolgen .

(Verdunkelung .) Es wird darauf auf -
merksam gemacht , daß bei öffentlicher Luft -
warnung oder Fliegeralarm während der
Dämmerung auch außerhalb der gesetzlichen
Verdunkelungszeit zu verdunkeln bzw . die Be -
leuchtung abzustellen ist.

M. Kautenbach . (Begräbnis .) Am letzten
Sonntagmittag bewegte sich ein stattlicher
Trauerzug durch die Dorfstraßen dem Friedhof
zu . Zahlreiche Ortseinwohner gaben dem ver -
storbenen Landwirt Medart Schindler das
letzte Ehrengeleit . Diese zahlreiche Beteiligung
die vielen Kranzspenden und der Grabgesang
des Kirchenchores legten Zeugnis ab von der
Wertschätzung , die der Verstorben « in allen
Kreisen oer Bevölkerung genoß . Dieser Wert -
schätzung gab der Kriegerkameradschaftsführer
Karl Schweizer am offenen Grabe Ausdruck ,
als er dem langjährigen Fähnrich der Käme -
radschaft , der er in hingebungsvoller Treue
diente , einen Kranz als letzten Gruß nieder -
legte . Die Fahne , die der Getreue so vielen
Kameraden ins Grab gesenkt hatte , senkte sich
über ihn .
Obervühlertal . (D i e nst für I ungm 5 ® e I

und BDM .) Die Bannmädelsührerin gibt
bekannt : Die Standorte Hos und Oberbühler -
tal treten wie folgt heute Donnerstag , 7.
Okt ., an der Schule Oberbühlertal an : Jung -
mädel um 17 Uhr , BDM .- Führerinnen 19.30
Uhr und BDM . 20 Uhr . Pflichtdienst für alle
Mädell

Umschau am Sberrbein
»Dr . med. E. Kaiser gestorben

8 . Niederschopfheim . Der hier und i«
ganzen Umgebung hochgeschätzte Arzt Dr . me -
E . Kaiser ist gestorben . Er erreichte ein » -

ter von 72V< Jahren und war als ein tu®'

tiger , gewissenhafter und für jedermann 8 » ' -
bereiter Arzt geachtet und beliebt . Uev
40 Jahre übte er hier feine Praxis aus -

Sch. Alteuheim . ( Geburtstag .) HeA
7. Oktober , begeht der hiesige Schreiner un
Landwirt Johann Jakob Fischer II se ^
82. Geburtstag .

Zell -Weierbach , Kr . Offenburg . (D i e D otj '

älteste feierte G eburtstag . ) Unser
im Ortsteil Riedle wohnende Dorfälteste , i»
Witwe Brigitte Rendler , feierte noch verhau
nismäßig rüstig die Vollendung des 00. Leben»
jahres .

Psohre «. (Tödlich abgestürzt .)
61 Jahre alte Maurer August Hoch stürzte t»
seinem Anwesen von der Heubodenleiter w» '
rere Meter tief so unglücklich in die Scheun
ab , daß er schwere Verletzungen erlitt , die
nen Tod zur Folge hatten .

Laupheim , Kr . Biberach . (Drei Tote 8 « j
einem Verkehrsunfall .) Auf der « a
tringer Straße ereignete sich ein schwerer -vc
kehrsunsall , dem drei Menschenleben
Opfer fielen . Ein mit ausländischen Arbeit »
besetzter Lastkraftwagen , dessen Insassen sich ®
dem Geländer des Aufbaues festhielten ,
von einer Nebenstraße in die Baltring
Straße ein , als plötzlich in der Kurve ein
Seitenwand nach außen brach. Dadurch wur
eine Reihe der Mitfahrenden aus dem Wage
auf die Straße geschleudert . Zwei Män »
waren sosort tot , ein britter starb nach ®
Verbringung ins Kreiskrankenhaus , Pltt (
Insassen wurden schwer, mehrere « eile
leichter verletzt .

Nenstabt a . d. W . (T ö d l i ch e r V e r k e S * l '

uns « II . ) In der Hindenburgstraße ereigM
sich ein Verkehrsunfall , der leider ein
schenleben forderte . Bei schlechter Sicht ko»n
der Fahrer eines Neustadter Personenwagen
einen Passanten , der anscheinend betrum
war , nicht rechtzeitig erkennen und üben »«
ihn . Der Verunglückte , ein 70jähriger P en; , .j
när , erlag noch in der Nacht seinen schwer
Verletzungen .

Markirch . (Dem 10 ». entgegen .)
2. Oktober konnte der Weber Heinrich KrA .
sein 98. Lebensjahr vollenden . Trotz
hohen Alters ist der Greis noch erstaunU»
rüstig .

Fahrpreisermäßigung für Kinderreiche
Auf Anordnung des Reichspostministers <f'

halten Angehörige von kinderreichen
mit mindestens vier unverheirateten l«iolt ® j
Kindern bis zu 21 Jahren , die dem Haus >t^
der Eltern angehören , bei Benutzung ^
Kraftposten eine Fahrgebührermäßigung 9
50 Prozent . Als dem elterlichen Hausstand "
gehörend gelten auch Kinder , die voruvc
gehend , z. B . zur weiteren Ausbildung ,
wesenö sind, aber von den Eltern noch
ständig unterhalten werden , ebenso Kinder ,
ihrer Dienstpflicht beim Reichsarbeitsdie "
oder bei der Wehrmacht genügen .

1»0Wann wird verdunkelt?
_ ür die Zeit vom 4 . bis S. Oktober

gelte » folgende Verd »« kel»ugszeite « :
Beginn : 19.00 Uhr
Ende : » .00 Uhr

Rhemwasserstände vom K. Oktober
Konstanz 343 (—2) , Rheinselden 218 t "

. .
Breisach 166 (—7) , Kehl 285 (—8) , St :
222 (—6) , Karlsruhe - Maxau 378 (—2) ,
148 (—2) .

Cau °

AUS Lühlerlal

Bühlertal . (M ütterberatnngSstu nj >
Die Mütterberatungsstunde für den
Obertal findet heute Donnerstag , den 7. £

'

nachmittags 15 Uhr , im Schwesternhaus

(Räumungs - Familienunterh ? U'J
Der Räumungsfamilienunterhalt für » tn. .
für den Monat September wird am SamS '
dem 9. Oktober , in der Zeit von 7.30—H w
an der Gemeindekasse ausbezahlt .

(S ch l a g r a u m.) Die Gemeinde Bühl ^ ,
verlost am Samstag , öem 9. Oktober , im •[

*
,,

Haus , Zimmer 2, vormittags 8 Uhr , nj jj ,
Lose Schlagraum aus dem Distrikt Sicken«
Einwohner , die bereits eine Holzzuteuu ^^
oder Schlagraum erhalten haben , werde » °
Verlosung nicht zugelassen .

(Tierärztliche Versorgung .) ?.p
Vertretung des Veterinärrats Dr . Weiler
nimmt während dessen Abwesenheit vom
18. Oktober der Regierungsveterinärrat
Fries , Bühl .

. « t i ,
Li jedem Halm sfecki ArböÖ

Wie sorgsam g«ht der laodmann mit ietne*'\
Getreide um . Er weiß , wieviel Arbe lt a""

Fleiß es gekostet hat , bis aus dem Same»"

körn die Frucht wurde . Weht ander * W ®*

wenn man spart . Nur wer sich die
macht, codi den Pfennig zu spar# *.
einmal den Segen seines Sparern ■rflWn'

B

/
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Ein Reiseabenteuer von heute / Sä
5Benn einer eine Reise tut , Äatttt kann er

erzählen . Heutzutage ganz besonders , aber
gehört eigentlich nicht hierher . Jedenfalls

lttt ich unlängst eine Reise . Selbstverständlich
rein beruflichen Gründen (denn wer

JWude e8 wagen , heutzutage aus anderen als
beruflichen Gründen zu reisen ? ).
. Da ich schon zwei Stunden vor Abgang des
^>u« es am Bahnhof war , bekam ich einen Sitz -
Platz. Das Abteil füllte sich schnell mit den ver -
Me ^ ensten Leuten . Bald war das schönste Ab -
»eilsgespräch im Gange .

«Das Schönste ist doch, daß wir gestern
unsere Likörsonderzuteilung bekommen haben " ,
Meinte eine Frau in öen besten Jahren , „auf
®' efe Weise haben wir wenigstens etwas , wenn

unterwegs schlecht werden sollte . Nicht
wahr . Paul ?"

Paul , offenbar der Ehegatte , sah verträumt
•™ f die Tasche mit dem Reiseproviant und
•
J
' tfte . „Kaiserbirn !" schwärmte er , „lange ge -

? ug entbehrt ! Wenn mir nur schon schlecht
wäre !"

»Kaiserbirn haben Sie von Ihrem Kauf -
^ ann erhalten ?" fragte ein kleines Männlein
Mteresstert . „Sowas hat es bei uns nicht ge -
Hkben . Wir erhielten Creme de Banille , dürfte
?«er auch nicht schlecht sein . Später werde ich
' vn dann kosten ."

"Wir haben unsere Flasche auch mitgenom -
verkündete ein anderes Ehepaar . „Eine

®a «5 spezielle Sorte : Parsival - Alpe ^ räuter .
^ öffentlich wird keinem von uns schlecht, daß

ihn wieder mit nach Hause nehmen »' kön -
«en. Von den letzten drei Zuteilungen haben

bis heute keinen Schluck verbraucht .
"

Ststloa Stargg
Während diese geistige Unterhaltung im

besten Gang war , riß atemlos ein Herr die
Abteilstür auf . Der Schweiß stand ihm auf
der Stirn . Als er sich beruhigt hatte , wandte
er sich an die Abteilsinsassen :

„Entschuldigen Sie . . . hat jemand vielleicht
etwas Likör da ? Im hinteren Wagen ist eine
Frau ohnmächtig geworden !

Nach zwei Sekunden wurde ihm die Kaiser -
birnslasche, die Flasche Creme de Vanille und
nach einigem Zögern schließlich auch die mit
Parsival -Alpenkräutern gereicht.

Der Herr musterte prüfend die Etiketten .
„Ja ", sagte er dann , „Parsival -Alpcnkräuter
der wird am besten sein !" Und während er .
noch sprach, hatte er ein Drittel der Flasche
ausgetrunken .

„Vielen Dank !" sagte er , während er die Fla -
sche zurückreichte. „Wissen Sie , wenn ich eine
ohnmächtige Frau sehe , dann wird mir immer
unwohl !"

Die kleinsten Frauen der Welt
Die bisher wohl kleinste Zwergin ist Fräu -

lein HilaN 'y Agype , von der Halbinsel Sinai
stammend . Sie ist nur 38 Zentimeter groß .
Die außerordentlich schöne La Fee Corse , die in
der ersten Hälfte des 18 . Jahrhunderts lebte ,
wog kaum 26 Pfund . Die „Prinzessin " Pauline ,
eine Holländerin , die die ganze Welt bereiste ,
war 54 Zentimeter groß . Die 1880 in Hanley
geborene spärere Lady Dot wog bei ihrer Ge -
burt nur 140 Gramm und wurde bereits mit
sieben Monaten ausgestellt . Sie erreichte im
15. Lebensjahr eine Größe von 13 Zoll und
ein Gewicht von g Pfund , starb aber dann an
einer Erkältung .

Wie heiß ist der Erdkern ?
Durch geologische Untersuchungen versuche»

die Gelehrten , die Temperatur des Erbinnern
zu schätzen . Man ist dabei zu der Annahme ge-
kommen , daß der Kern der Erde , deren Durch -
messer etwa auf 12 000 Kilometer geschätzt wird ,
«ine Temperatur von rund 3 000 Grab auf -
weist.

Heilquelle fUr Pferde
Auf der Insel Hokkaido, Ser nördlichsten der

großen japanischen Inseln , gibt es eine heiße,
salzhaltige Quelle , die ausschließlich Heilkuren
an Pferden dient . Das heiße Quellwasser hat
sich als besonders wirkungsvoll bei der Be -
Handlung von Hautkrankheiten der Pferde
erwiesen . Die Tiere werden durch eine regel -
rechte Badekur geheilt . Außerdem hat diese
noch den Vorzug , daß sie unmittelbar auf der
Haut eine öllnne kristallinische Schicht zurück-
läßt , die die Pferde während des Winters vor
Kälte schützt.

Was bringt der Rundfunk ?
RcichSvrogrnmm :

11 .00—11 .40 ftWtw « ftotiätrt mit Werken von ©riefl .
Kann u . a .

12.00— 12 .30 Cwrcttcnflcmae
12 .35—12.4.5 Bericht , ur i'aat
16 .00—17 .00 Alis Oper und Konzert
17 .15—18.30 Bunter Mclodicnstrauk
18 .30 —19.00 Der Zeitspiegel
19.20—19.35 iKttmttJerUSte
20.16—21 .00 Suite von Telemann . Konzert für .

Orael und Orchester von Händel
21 .00—22 .00 Szenen aus ' Lorbinas Opern

Deutschlandsender :
17.15—13.30 Sinfonische Musik , und Orzelspiele .

Leilimg : Bruno Pondeichoss
20 .15—21 .00 Bekannte Unterbaltungsmusik von ocr

Kapelle Hans Busch
21 .00—22.00 Musik für dich"

Pokal-Endspiel am 31 . Oktober -
in Stuttgart

Da sich der Austragung des Endspiels zum
Tschammer - Pokal -Wettbewerb 1943 im Berli¬
ner Olympia - Stadion Schwierigkeiten ent -
gegenstellten , war das Reichsfachamt Fußball
gezwungen , sich nach einem anderen Austra -
gungsort umzusehen . Die Wahl fiel dabei auf
Stuttgart, , das mit seiner repräsentativen
Adolf - Hitler - Kampfbahn schon so
mancher fußballsportlichen Großveranstaltung
zum vollen Erfolg verholfen hat und sicherlich
auch für das diesjährige Pokal - Endspiel , dessen
Termin mit dem 31 . Oktober nunmehr auch
festliegt , eine würdige -und landschaftlich reiz -
volle Kulisse abgeben wird .

Fechter -Treffen in Stuttgart
Der Sportgan Württemberg bereitet für den

23. und 24 . Oktober in Stuttgart Vergleichs -
kämpfe der süddeutschen Fechter und Fechterin -
nen vor . Zur Teilnahme eingeladen worden
sind die Gaue Franken und Baden . Es sind
Mannschaftskämpfe der Männer von Württem -
berg und Franken sowie der Frauen von Würt -
Lemberg, Franken und Baden geplant .

Hamburg stellt HZ .-Segelmeister
Auf dem Wannsee bei Berlin wurde unter

neun Booten der Piratenklasse der deutsche
Jugendmeister im Segeln ermittelt . Hamburg
gewann mit der Mannschaft Mulka 'Kreidel vor
Berlin , Pommern und Wien . Die Reihenfolge
hinter Hamkmrg konnte erst durch eine fünfte
Wettfahrt festgestellt werden . Von den ersten
vier Wettfahrten gewann Hamburg allein drei ,
einmal kam Pommern vor Hamburg ein .

Hägg nicht mehr am Start
Der jetzt von feiner Amerikareise wieder

nach Schweden zurückgekehrte Weltrekordläufer
Gunder Hägg wird entgegen seinen früheren
Plänen in diesem Jahre nicht mehr an den
Start gehen . Wie Hägg erklärte , waren die
Anstrengungen seiner Reise so stark , daß er
am Ende seiner Kräfte ist und daher mit der
Teilnahme an Wettkämpfen zunächst ganz ans -
setzen muß .

Was Gunder Hägg im nächsten Jahre leisten
und ob er gegen seinen Landsmann Arne An -
dersson bestehen Airö , muß abgewartet wer¬
den. Finnlands Weltrekorbläufer Mäki , der
auch während der Kriegszeit in USA . am
Start war , hat sich bekanntlich von den Folgen
dieser strapazenreichen Reisen niemals wieder
richtig erholt und daher auch nicht an seine
großen Leistungen wieder anschließen können .
Auch Hägg ist jetzt in ganz andere Lebensver -
Hältnisse gekommen , die nicht ohne Einfluß auf
feine sportliche Leistungsfähigkeit bleiben wer -
den , sofern er nicht zu dem harten Training
wieder zurückfindet , das die Grundlage seines
sportlichen Aufstiegs gewesen ist . ex.

*

Ausgezeichnete Leistungen gab es beim Leicht -
athletikfest in Bad Kreuznach . Der für die
Frankfurter Eintracht startende Münchener
Koppenwallner sprang 1,92 Meter hoch und
wurde außerdem mifr> 8518,5 Punkten Fünf¬
kampfsieger . Den 100-Meter -Lauf gewann
Capellmann sStnttgart ) in 11,2 Sekunden .

Die GG .-Handballmeisterschaft wurde von
der SGOP . Warschau mit einem 10 :7-Sieg
über die SGOP . Krakau gewonnen .

Die Auslandsreise der deutsche ^ Leicht -
athleten nach Budapest und Bukarest ist jetzt
gesichert . Die Mannschaft ist elf Mann stark .

Geburten

£<
n <

Annemarie . Die glückliche Ge -
mn . 1. Kindes beehren wir uns

«nzuzeigen . Annemarie Oegenheimer
Leitz (z . Z . Univers .-Frauenklinik

Melberg , Privatabt . Prof . Dr . Runge ) ,
•Jelnna Gegenlieimer , cand . ing . (z . Z .
^ chrm .) . Mannheim -Feudenheim , Xör -

JjÜ ^ r - 58, 30 . September 1943.
nTGerlinde -Elly . Die glückliche Qeburt
? n*r s-esunden Tochter zeigen in gro -

an : Liselotte Riedel geb .
is . Abt .

gesunden Tochter zeigen in gro
»JJ Freude an : Liselotte Riedel —s-

2. z . Neues Vinzentiushs .
" r - Fecht , Obergefrefter Erich Riedel ,

im Felde .
' 'T _5

">U »d-M«nfred . Die Geburt eines
wunden kräftigen Stammhalters zeigen

die glücklichen Eltern : Elisabeth
pfflann geb . Gröschel , z . Z . Landes -
£ *uenk] inik Prof . Dr . Linzenmeier ,

*5 *[5 &iniann , z . Z . im Felde .
Stephan . Sonntag , 26 . Sept ., wurde

r *, er erstes Kind geboren . Frau cand .
Carola Eisert geb . Salzmann , Dr .

[?ed. Herbert Eisert , Assistenzarzt , Ber -
lQ*Wilmersdorf , Westfälische Straße 16,

2 - Waiblingen/Wttbg ., Winnender

'Y Jnser Dieter , Helga und Anneliese
f tb «n ein Schwesterchen „ Ural " be -
[jornmen. In dankb . Freude : A. Person
J ' t Frau Liesl geb . Ehrmann . Straß -

H .-Scheuchstaden 45 .
Volker . Unser dritter lunge ist an -

• e*ommen . In Dankbarkeit u . Freude :
«Ja « Zip ! geb . Stadelhofer , z . Z .
Ĵ öchnerinnenheim Stadt . Krankenhaus
fi Willi Zipf , Oberbannführer ,

^ aßburg , Wimpfelingstr . 23 , 5. 10. 43 .

X 5. 9. 43 . Gottes Güte schenkte uns
jeute unser viertes Kind — Ilona —.

In großer Freude : Gotth . Müller und
Frau Cläre , Neues Vin ?entiuskranken -
haus , Abtig . Dr . Fecht .

Y Wölfl « ! Kurl . Die Geburt ihres
' Stammhalters zeigen .in dankb . Freude
an : Frau Brunhilie Geirle geb . Cramer ,
Khe .-Aue , Tiroler Straße 5, UBz . Kurt
Geigle , z . Z . im F elde .

Y Stele » Gottfried , geb . 5. Okt . 1M3 .
Walter Heck , z. Z . Wehrmacht , Irmgard
Heck geb . Kunitzky , Karlsruhe Welfen -
str . 2t , z . Z . Neu . Vinzentiuih . Dr . Fecht

Y laoide - E lse7
~
Ueber die Geburt einer

f
esund . Tochter treuen sich ' die Eltern :
lae Böhringer geb . Pflüger , z . Z . Pri -

vatklinik Dr . Wilser , Entat Böhringer ,
Oberlkmttr . , z . Z . im Feld «.

Verlobungen
Wir haben un » verlobt : Gerda Lange ,

Berlis -Weißensee , Heinz Zepf , » -Unter¬
scharführer in der Waffen - W, Bruchsal ,
z. Z . Ludwigsburg , Richard -Wagner -

' Straße 9, 3. Oktober 1943.
Wir ha £ en uns verlobt : Hanna Fberlc ,

Khe .-Knielingen . DreikönigstraBe 13,
Walter Grupp , UBz. , Oberkochen/Wttb .
z . Z . Urlaub , Oktober 1943.

Danksagungen
Für die zahlreichen Glückwünsche und

Aufmerksamkeiten anlSßlich unserer Ver¬
mählung danken wir herzlich . Franz
Matt , z . Z . Gelr . in einer Nachr .-Abt . ,
Elfriede Matt geb . Meid , Langenbrük -
kcn . 4. Oktober 1943.

Statt Karten ! Für die im » anliBI . uns .
Vermählung zugesandten Glückwünsche
u . Geschenke sagen wir allen unsern
herzl . Dank . Peter Willeracheidt , z. Z .
im Osten , u . Frau Ann ! geb . Speder .
Khe .-Durlach , 6. Oktober 1943.

K .

«
Unser geliebter Sohn u . Bru¬
der , Obergefr ., Bauingenieur
Gerhard Funk

bei den schweren Kämpfen im
..'• ten am 5. Sept . 1943 »ein Leben
ör das Vaterland .
* ne.-Aue , Grazerstr . 7, 6 . Okt . 43 .

In tiefer Trauer : Rektor O . Funk
" • Frau ; Leutnant Helmut Funk .
Studienrat , und Frau : Leutnant
Dr . Walter Funk , Referendar , u .
Familie .

Zum zweiten Male traf uns
HM die unfaßbare Nachricht , daß

unser lieber Sohn , Bruder ," « » ager , Oakel , Neffe u . Bräutig .

Heinrich Frlck
VJwjdr . in ein. Pionier -Batl ., Im
Aller von 21 Jahren für seine lb .

bei den Abwehrkämpfen im
r *1« gefallen ist Er folgt » seinem
J®1 J Jahre jüngeren Bruder Karl
J® Tode naca . Nun ruhen untere
?« d« i jüagaten hoflnungtr . Kinder
!? » der Heimat in fremder Erdt .
Qr «l>en , 4. Oktober 1943.

« tiefer Trauer : Die Eltern Theo -
Jor Frlck und Frau Luise geb .
2 »ßmann ; Wilhelm Frlck ». Frau ;
Theodor Frlck und Frau ; Albert" rick ;* Braut Maria Eichelzasch

Y " «t>«t allen Anverwandten .
' r «uergottesdienst : Sonntag , 10. 10.,
JJfnittag « 10 Uhr .

den Anceh . beklagen auch wir
Heldentod uns . Tb. Arbeiters

? Werden ihm ein bleib . Andenken
J ' wahren . Martin Gelter , Schrei -
3 efmeister . und Gefolgschaft .

«
Hart und unfaßbar griff das
Schicksal in untere ig . glück -

, liehe Ehe . Mein innigstgeüeb -
Mann ♦rAncnrcrpnHc Vater

®
J >ner beiden Kinder , mein lb . Sohn ,

Bruder , Schwiegersohn , Schwager
Ul»d Onkel , Grenadier

Ludwig Becker
J*arb im blühenden Alter von 32 J .

Osten am 24 . August für seine
»eure Heimat den Heldentod . Er

nach kurzer Zeit »einem
Jchwager Willi .
u »gensteinbach , 5 . Oktober 1943.

tiefer Trauer : Martha Becker
? eb . Egetenmeier u . Kinder Man -

u. Irmgard ; Mutter : Magd .
Y Becker Wwe . u . alle Anverwandt .
^ r*uerfeier : Sonntag , 10. 10. , 3 Uhr

«
Unfaßbar , hart u . schwer traf
uns die schmerzl . Nachricht ,

» daß unser Ib ., hoffnungsvoller°hn, guter Bruder , Neffe u . Bräut .

Josef Burkhard
Obergefr . in einem Panzer -Regt .,

Alter von 23 Jahren am 9. 9 . 43
r ®? Heldentod fand . Unvergessen v.
•einen Lieben ruht er in Italien .
^ Oppenheim , Luisenstr . 21 , 2. 10.43 .

Jn tiefem Leid : Farn . Josef Burk -
®*rd ; Gertrud Wittenauer n . alle
Anverwandten .

j[aß unser innigstgeliebter , guter u .
0r &ver Sohn und Bruder

Heinrich Metzger
uffz . in einem Panz .-Pionier -Batl .,

det EK . 2. Kl . , tein hoffnungs -

,
° " «t Leben im Alter von IQ Jahr .

I? **Int geliebte Heimat in den
■« » ereil Kämpfen im Otten am
*
5 »- 43 geopfert bat .

j . Oktober 1943.
JJ »tilier Trauer : Elterat Heb .
JJ *tzfer n . Fr . Lvlte geb . Pfrang ;

^ OMchw . i Camilla , Ouatav . Ella .
Jrtutrjeitrt 10. Okt ., V«10 Uhr , in

tvgU Kirch « Ib Gernsbach .

i Im festen Glauben an ein bal -
| diges Wiedersehen erhielten

wir die schmerzl . Nachricht ,

•
Im festen Glauben an ein fro¬
hes Wiedersehen in der Hei¬
mat erhielten wir die unfaß¬

bare Nachricht , daß uns «r ältester
herzensguter , lieber Sohn , Bruder ,
Enkel u . Neffe , mein lb . Bräutigam

Alois Schweikert
Oberschütze in einer Panzerjäger -
Abt ., am 17. Sept , bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten im Alter
von 21' /s J»hren für »einei geliebte
Heimat den Heldentod fand . Er ruht
in fremder Erde .
Gernsbach , 5. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : Johann Schwei¬
kert u . Frau Therete geb . Ham¬
mer ; Bruder Helmut und Rudoll ;
Braut Martha Schiensock , Tarno -
witz/Oberschlesien , u . alle Verw .

Für die Anteilnahme an den Trauer -
gottead . untern herzl . Dtnk .
Mit den Angeh . betrauern auch wir
den Verlutt una . Ib . Arbeitskamer .,
dem wir ein ehrend . Andenken be¬
wahren werden .

Betrlebefllhrtr a . Oefolgachtft der
Firma det Otftlftaea .

# Großes Leid brachte ans dje
unfaßb . Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Mann , unser

lb . guter Vater , mein lb . Sohn , un¬
ser unvergeßlich . Bruder , Schwager
und Onkel

Heinrich Fundls
Oberstfeldmeister im RAD . , am 23 .
Sept . 1943 in treuer Pflichterfüllung
beim Einsatz im Westen im Alter
von 35 J . gefallen ist . Er ruht fern
von seinen Lieben auf einem Hel¬
denfriedhof bei seinen Kameraden .
Renchen , 30. September 1943.

In groß . Schmerz u . tiefer Trauer :
Frau Hildegard Fundis geb . Hart¬
mann u . Kinder Joachim , Gudrun ,
Gerlinde n. Günther ; Frau Anna
Fundia geb . Schneider Wwe . ; Fa¬
milie Hennann Fundis , Gölshau -
gen-Berlin ; Willi Fundis , Haupt -
wachtm ., z . Z . Meissen ; Werner
Fundis , Maschinist , z . Z > Rotter -
dam - Schiedahi ; Kurt Held , Uffz .,
z . Z . i. Osten , u . Frau Hedwig

§
eb . Fundis ; Wilhelm Lorenz ,
ibergefr . , z . Z . i . Osten , u . Frau

Erika geb . Fundis ; Hanne Fundis ;
Farn . Wilhelm Hartmann ; Familie
Hans Hartmann , Pforzheim ; Hel¬
mut Hartmann , Obergefr ., z . Z . 1.
Osten , und alle Anverwandten .

#

Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die Nachricht , daß unser
lb . Lohn , Bruder und Enkel

Willi Gelbke

If

-Kriegsfreiw . , im Alter von 171/«
ahren am 14. 9. 43 im Luftwaffen -

Criegslaz . einer kurzen schweren
Krankheit erlegen ist .

In tiefer Trauer : die Eltern Willi
Gelbke u. Frau Sofie geb . Grä¬
ber ; die Brüder Adolf u . Hermann
nebst Verwandten .

Betriebst , u . Gefolgschaft der Hanf¬
werke Oberachern AG . trauern mit
den Angeh . um ein liebensw . Ge-

fölgschaftsmitglied , dem sie ein
treues Gedenken bewahren werden .

Statt des erhofften Wiederse¬
hens erhielten wir die trau¬
rige Nachricht , daß unser lb .

Bruder , Schwager u . Onkel

Albert Hees
Obergefr ., bei den schweren Kämp¬
fen im Osten im Alter von 33 j .
den Heldentod fand . Er folgte sein ,
gefall . Bruder Josef im Tode nach .
Nußbach , Lußgasse , 5. 10. 1943.

'

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fra « Franziska Haaa u . Kind Erna ;
Obergefr . Franz Haaa , z. Z . im
Osten , n . Familie , Windschläg ;
Fran Anna 8triegel , Enzingen/W . ,
Andreas Haaa , ju Z. im Osten .

#
Nach Gottes unerforschl . Rat¬
schluß erhielt ich die traurige ,
unfaßbare Nachricht , daß im

Osten mein einziger Sohn , unser
lieber Bruder

Xaver StSsser
Obgefr . in einem Pionier -Rgt ., im
Alter von 35 Jahren , sowie mein gt .
Schwiegersohn , mein innigstgeliebter
Mann u . treusorgend . Vater seines
Kindes , mein herzensguter Sohn u .
unser lieber Bruder

Oskar Kramer
Gefr . in einem Pionier -Rgt . , im Al¬
ter von 37 Jahren für Deutschland
ihr Leben gaben . . . Gemeinsam ins
Feld gezogen , haben beide in der
gleichen Einheit ihre soldat . Pflicht
erfüllt u . sind am 10. Sept . zusam¬
men gefallen . Fern ihrer lb . Heimat
fanden sie , unvergessen von ihren
Lieben , ihre letzte Ruhestätte .
Allen denen , die uns zu dies . herb .
Verluste ihre aufricht . herzl . Teiln .
bekundet haben , sagen wir gleich¬
zeitig besten Dank .
Bermersbach (Murgtal ) , Gartenstr .,
4 . Oktober 1943.

In tiefer stiller Trauer : Donatus
Stösser ; Stefanie Krämer geb .
Stösser u. Kind Emmy ; Wilhelm
Krämer aowie alle Anverwandten .

Kurz nach den glücklich ver -
:mm lebten Urlaubstagen erhielten

wir die unfaßbare , schmerzl .
Nachricht , daß mein innigstgeliebt . ,

•herzensguter , unvergeßl . Mann , der
treubesorgte Vater seines so sehr
geliebten Kindes , unser Ib ., guter
Schwiegersohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Alfred Scherer
Uffz . , Inh . d . EK . 2 , Inf .-Sturmabz .,
Ostmed ., Verw .-Abz , u . Westwall¬
ehrenz . , nie mehr zu uns zurück¬
kehrt . Im Alter von 28 J . ist er
am 10. 9. 43 seinen am 30 . 8. 43 im
Osten erlittenen schweren Verwun¬
dungen erlegen . Nach 6jähr . treuer
Pflichterfüllung gab er sein hoff¬
nungsvolles Leben für seine Lieben
in der Heimat .
Friesenheim/Bd . , 4 . Oktober 1943.

In uns
'
agb . Schmerz : Erna Scherer

f
feb. Büsch u . Kind Sigmund -AI-
red ; Philipp Büsch u. Frau Luise

geb . Kiesele ; Albert Scherer , z .Z .
im Osten ; Rosa Dilger geb . Sche¬
rer , u . Familie ; Res ! Kober Wwe .

§
eb . Scherer ; Berta geherer ; Anna
ckerer ; Emil Büsch , z . Z . im

Osten , u . Familie ; Emma Herten¬
stein Wwe . geb . Büsch u . Kinder ;
Philipp Büsch , z . Z . Wehrmacht ;
Familie F . Blattmann .

Unerwartet , hart und schwer
traf mich die kaum faßbare
Nachricht , daß mein Ib ., ein¬

ziger Sohn

Pg . Gustel Falk

Oberjäger u . KOB . in einem Geb .-
Jäger -Rgt . , Inh . -des EK . 2 u . des
Verwund .-Abz . , im Alter von 21 j .»
am 17. 9 . 43 infolge einer schweren
Verwundung im Osten in einem
Kriegslazarett sein hoffnungsvolles
Leben für seinen geliebten Führer
und sein Vaterland hingab .
Baden -Lichtental , Dimpfelbactistr . 22,
Plättig , Berlin .

In herbem Leid : Fran Luiae Falk
geb . Rapp n . alle Anverwandten .

Mit dem Gefallenen verl . wir uns .
Ib ., verdient , u . charakterv . Mitarb .
Gustel Falk , dem wir über sein Grab
hinaus die Treue halten werden .
Treue um Treue 1

Verwaltungsrat , Betriebs ?, fl. Ge¬
folgschaft der Städt . Sparkasse
Baden -Baden .

#
Mein lebenafroher , hoffnungs¬
voller Sohn und Bruder

Erich Schoch
Oberleutnant , Komp .-Chef in einer
Ptmer -JIger -Abtlg ., Inh . det EK . 1
u . 2, der Ostfrontnied . ». det Wetf -
wallehrenz . , kehrt Tom Otteinsatz
nicht mehr zurück . Sein junges Lt -
bea opferte er Im Alter von 26 J .
am 27 . Augutt für seinen Führer
und Vaterland .
Bad Rippoldtaa , im Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Witwe
Maria Schoch geb . Züfle u. Toch¬
ter und Anverwandte .

«
Im festen Glauben an ein fro¬
hes Wiedersehen traf uns hart
u . unerwartet , kurz nach sein .

Urlaub , die kaum faßbare traurige
Nachricht , daß unser Ib ., herzens¬
guter u . unvergeßl . Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Baumann
Gefr . in einem Gren .-Rgt . , Inh . des
Inf .-Sturmabz . , im 21 . Lebensjahr
für Führer , Volk u . Vaterland in
treuer Pflichterfüllung am 17. Sept .
im Osten sein Leben gab . Unver¬
gessen von seinen Lieben ruht er
in fremder Erde .
Oppenau/Steig , 5. Oktober 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Ludwig Bau¬
mann und alle Angehörigen .

Seelenamt : Mittwoch , 13. Okt . 1943,
morgens 7.15 Uhr .

#
Nach Gottes hl . Willen gab
uns . lb . Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Leutnant

Artur Denk
bei den schwer . Abwehrkämpfen im
Osten sein Leben im Alter von 29
Jahren für seine geliebte Heimat .
Offenburg , Karlsruhe , 8 . Okt . 1943.

In tiefer Trauer : Ludwig Denk
u . Frau Lina geb . Sewald ; Willi
Funk n. Frau Johanna geb . Denk
und Anverwandte .

Betstunde : Montag abend 7 Uhr ,
Seelenamt : Dienstag vormittag 7 U.
in der Kreuzkirche .

•
Unsagbar hart u . schwer traf
uns die schmerzl . Nachricht ,
daß nach Gottes Willen mein

Ib . , unvergeßl . Mann , der treusorg .
Vater seines lb . Kindes , mein guter
Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , Obergefr .

Jakob Frlck
im Osten im Alter von 35 Jahren
den Heldentod fand . Er wurde von
seinen Kameraden mit milit . Ehren
auf einem Heldenfriedhof beigesetzt .
Altenheini , 5 . Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : Fra « Anna
Frlck a . Kind Reinhard ; Vater :
Frledr . Frlck , Zimmerm . ; Schwie¬
gereltern : Familie Josef Saur ,
Nonnenweier , nebat Geschwistern
und alle Anverwandten .

Trauergottesdienst ! 10. Okt ., 10 Uhr

Nach Gottes unerforschl . Rat¬
schluß traf uns hart . u . plötz¬
lich die schmerzl . Nachricht ,

daß mein lb . Mann , unser unver¬
geßlicher Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager , Neffe und Onkel

Paul Edbauer
Hauptfeldw . in ein . Schlachtgeschw . ,
Inh . des Kriegsverdienstkr . 2 . Kl .
mit Schwert . , Krimschild , Ostmed .
u . and . Ausz . , im blühenden Alter
von 31 Jahren den Fliegertod ge¬
storben ist . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er auf einem Helden -
friedhof in Italien .
Ratingen (Rhld .) , Schützenstr . 75,
B .-Baden , Jagdhausstr . 26 , i. Sept . 43

In tiefem Schmerz : Frau Maria
Edbauer geb . Leers ; Alois Ed¬
bauer und Frau Anna geborene
Schrempp ; Famil . Theodor Leers ;
Karl Werner und Frau Franziska
geb . Edbauer u . alle Anverwandt ,

Trauerfeier : Montag , 11. 10., 7.15 U.
in der Bernhardusk . zu B .-Baden .

Am 6. Oktober , nachmitt . % \ Uhr ,
verschied unerwartet mein lb . Mann ,
unser guter Bruder und Schwager

Julius Böhringer
im Alter von 49 Jahren .
Khe .-Rüppurr , Diakonissenstr . 20 .

In -tiefem Leid : die Gattin : Hilda
Böhringer geb . Daub nebst Angeh .

Beerdigung : Freitag , 8 . Okt . 1943,
um 16 Uhr , Friedhof Rüppurr .

Mein lb . Mann , uns . gt . u . verehr¬
ter Vater , Schwiegervater u . Großv .

Heinrich Leplque
entschlief sanft nach kurzem Leiden
im 86 . Lebensjahr .
Herrenalb , Berlin , Karlsruhe , 4 .10.43

In tiefer Trauer : Camilla Leplque
geb . Vetter ; Gabriele Leit geb .
1 epique ; Dr . Werner Leit ; Wer¬
ner Leit , Ob .-Schütze im Osten ;
Herbert Lei », LuftwaBcnhelter ;
Hans -Dieter Lei «; Martha Lepique
geb . Freiin von Roman ; Rosmarie
Jlg geb . Lepique ; Dr . V. K . Jlg ,
Unterarzt ; Heinz Lepique , Uffz .,
u . Braut Ilse Schutter ; Helmut
Lepique , Obgefr . im Osten ; Mar¬
garete Lepique .

Beerdigung : Karlsruher Hauptfried¬
hof , Donnerstag , 7. Oj| t ., 11.30 Uhr .

Nach langem Leiden , doch unerwar¬
tet rasch , ist untere liebe Frau

Phlilpplne Gambs
r

>. Koerwer , Bauratswitwe , am
ds . Mts . heimgegangen .

Dfc Feuerbestattung hat auf Wunsch
der Entschlafenen in aller Stille
stattgefunden .
Karlsruhe , 6. Oktober 1943.

Najnena der ihr im Leben nahe
Gestandenen : Real Böller ; Hans
Gnthörle und Familie .

Gott der Herr nahm heute rasch u .
unerwartet nach einem arbeitsreich .
Leben u. treuer Fürsorge für die
Seinen meinen lb . guten Mann , u .
herzensguten Vater , Schwiegervater ,
Großv . , Bruder , Schwager u . Onkel

Wilhelm Grimm
Bahnarbeiter , im Alter von 58 J .
zu sich .
Blankenloch , 6. Oktober 1943. ^

In tiefer Trauer : Frau Maria
Grimm geb . Ott u . Tochter Herta ;
Wilhelm Grimm u. Frau Frieda

f
eb . Müller ; Friedrich Rühle und
rau Hnna , geb . Grimm ; Hilda

Grimm u . Enkelkinder u . Verw .
Beerdigung : Donnerstag , 7.' Oktob . ,
3 Uhr , vom , Trauerhaus aus .
Mit den Angehörigen trauert der
Betriebsführer u . die Gefolgschaft
des Bahnbetriebswerks Karlsruhe -
Rbf . um den Heimgegangenen .

Mein lb . Vater , Großvater und Ur¬
großvater

Friedrich Lutz
Altmetzgermeister , verstarb nach
einem arbeitsreichen Leben kurz vor
seinem 90. Geburtstag .
Vielen Dank seitens des Gesangv .
Frohsinn u . Kirchenchor , sowie für
die Begleitung aller Bekannten und
Angeh . zur letzten Ruhe .

Die trauernden Angehörigen : Frau
W . Koch geb . Lutz .

Weingarten , 7. Oktober 1943.

Am Mittwoch verschied im 79 . Le¬
bensjahr nach kurzer schwerer
Krankheit Frau

Stefanie Qenshelmer Wwe.
Staufenberg , 6. Oktober 1943.

Die Verwandten .
Die Beerdigung findet Freitag nach¬
mittag , 8. 10. 43 , 16 Uhr statt .

Anläßl . des Heldentodes uns . geliebt .
Gatten u . Vaters , uns . teuren Soh¬
nes u . Bruders Karl Sohn ist uns
von lieben Freunden u . Bekannten
persönl . u . schrifti . viel herzl . Teil¬
nahme an uns . groß . Leid zuteil ge -
word . Wir möchten hiermit unsern
wärmsten Dank dafür sagen .

Im Namen aller :
Helmi Sohn geb . Stork .

Statt Karten ! Für die so überaus
zahlr . Beweise herzl . Anteilnahme ,
sowie schön . Kranz - u . Blumensp .,
die uns b . Meimg . m. lieb ., unverg .
Mannes , mein . gut . Vaters Karl
Westermann zuteil wurd . , sagen wir
allen herzinnig . Dank . Bes . Dank d .
SA .-Standarte 109, dem SA .-Sturm
8/109 , d . Ortsgr . West V, d . Kame¬
radschaft 109, d . Amtsvorsteher u .
d . Arbeitskameraden d. Tel .-Amtes .

In tiefem Leid : Maria Westermann
geb . Kappler und Tochter .

Karlsruhe , 5. Oktober 1943.

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beteiligung u . schönen Kranz - u .
Blumen &p . b . Heimgang mein . lieb .
Mannes , uns . gut . Vaters , Groß¬
vaters , Schwiegervaters , Bruders ,
Schwagers und Onkels Georg Hild ,
Schuhmacher , danken wir herzlich .
Besond . Dank Pfr . Dreher und der
Schuhmacher -Innung .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Emma Hild geb . Feldmann .

Karlsruhe , Cäcilienstr . 1, 4 . 10. 43 .

Naph Gottes unerforschl . " Ratschluß
wurde nach längerem Leiden mein
lb . guter Mann , unser treusorgend .
Vater , Bruder und Schwager

Wilhelm WelB
Forstwart , im Alter von 63 Jahren
in die ewige Heimat abberufen .
Memprechtshofen , 4. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Karoline
Weiß geb . Lind ; Wilhelm Weiß ,
z . Z . i . F . ; Eugen Weiß , z . Z . i . F .

Beerdigung : Donnerstag mittags 3
Uhr vom Trauerhaus aus .

Allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht , daß unsere liebe Mutter .
Schwiegermutter , Großmutter und
Urgroßmutter

Anne Rösch Ww«.
geb . Hörner , am 1. Okt . kurz vor
Vollendung ihres 79 . Lebensjahres
nach längerem Leiden sanft ent -

achlafen ist . Wir haben sie in aller
Stille beigesetzt .
Für die herzl . Teilnahm « , Kr »« »-

u . Blumensp . sagen wir herzl . Dank .
Offenburg , 4. Oktober 1943.

Fam ^ Max Täubner , Rb .-Ob .-Insp .

Statt Karten . Heute morgen hat der
Schöpfer meinen lb . Mann , unseren
stets treusorgend . Vater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Dr . med , Emil Kaiser
prakt . Arzt , zu sich heimgerufen . Er
war in seinem Leben der unermüd¬
lich sich opfernde Arzt . Von seinem
langen , schmerzvollen , geduldig er¬

tragenen Leiden wurde er durch
einen friedlichen Tod erlöst .
Niederschopfheim , 5. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Frau Adeline
Kaiser geb . Möschle ; Dr . med .
Otto Kaiser u . Familie ; Marga¬
rete Kaiser ; Dr . med . Alfons Kai¬
ser u . Familie ; Frau Sofie Hof -

herr geb . Kaiser ; Johann Kaiser
und Familien .

Beerdigung : Freitag nachmittag 2 U.

Unerwartet rasch starb am Diens¬
tagmittag V«3 Uhr mein innigstge¬
liebter Gatte , unser guter Schwager
und Onkel

Xaver Gutjahr
im Alter von 59 Jahren .
Ulm/Baden , 6 . Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Ft-au Fanny Gut¬
jahr und Anverwandte .

Beerdigung : Freitag , 8. 10. 43. vor¬
mittags VilO Uhr .
Mit den Angehörigen trauern de -
triebst , u . Gefolgsch . der Brauerei
G . Bauhöfer , Ulm/Bad ., um ihren
langjährig , bewährten Brauer und
Biersieder , dessen Andenken wir
hoch in Ehren halten werden .

Für die Überaus herzl . Anteiln .,
die schönen Kränzt n . Blumenspend .
beim Heimgang meiner lieben Frau ,
uns . guten Mutter , Oma u . Schwie¬
germutter sag . wir allen herzl . Dank .

Gottfried Brann nnd Angehörige .
Khe ., Augartenstr . 49 , 5. Okt . 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme sowie für die
schönen Kranz - u . Blumenspenden ,
die uns beim Hinscheiden uns .
Ib . Mutter , Schwiegermutter , Groß -

mutter , Schwester u . Tante Berta
Brotz geb . Fanz zuteil wurden ,
sagen wir uns . Herzl . Dank . Bes .
Dank Herrn Stadtpf . Streitenberg .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Marienstr . 18, 3. 10. 43.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie die scho¬
nen Blumen - u . Kranzspenden , die

uns beim Heimgang meiner lb . rrau ,
uns lb . Mutter Mina Däggelmann ,

geb . Greiner . zuteil wurden , sagen
wir unseren innigsten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

■Emil Däggelmann sen .
Karlsruhe , Werderstr . 60, 1. 10 4J .

Für die liehev . Anteilnahme an dem

harten Schicksalsschlag , der mich
durch d . Heldentod m . lieb . , unverg .
Sohnes u . Bruders , des Wachtmstr .
Wilhelm Hensel betroff , hat , möchte
ich hiermit aHen recht herzl . dtnk .

Frau Klara Hensel geb . Raupp
und alle Angehörigen .

Rintheim , 25. September 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme beim Heldentod
unseres lieben , unvergeßlichen Soh¬
nes , und Bruders , Uffz . Ludwig
Postweiler sag . wir all . herzl . Dank .

Familie Gustav Postweiler .
Wolfartsweier , 30. Sept . 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme an dem Heldentod uns . lieb . ,
unvergeßl . Sohnes , Bruders , Gatten
u . Vaters , Schwagers , Onkels und
Neffen ^ -Sturmbannführers u . Kom¬
mandeurs ein . Aufklärungs -Abteilg . ,
Heiner Krauth sprechen wir unsern
tiefempfundenen Dank aus .

Für die Sippe :
Frau Emma Krauth Wwe .

Karlsruhe , Gluckstr . 16, Dachau ,
Berlin , Braunschweig . 4. Okt . 1943.

Für die überaus herzl . Anteilnahme
anläßl . des schweren Verlustes mein ,
lieb . Gatten spreche ich ganz bes .
der jj -Abordnung , der Gewerbe¬
schule , der Gefolgschaft des Hoch -
bauamtes und allen Verwandten und
Bekannten meinen aufrichtigst . Dank
aus . Ganz besond . Dank für die
zahlreichen Kranzspenden .

In unsagbarem Schmerzt
Frau Frauenfeld .

Karlsruhe , Schwanenstraße 13.

Anläßl . des Heldentodes mein . lb .
Manne ®, uns . lb . Sohnes , Bruder »,
Schwagers n . Neffen Obergefr . Wal¬
ter Koch sind uns viele Beweise
herzl . Anteilnahme zugegangen . Wir
sagen uns . herzl . Dank . Bes . Dank
H . Postrat Breiig u . d . Kameraden
u . Kameradinnen d . Fernsprechamts
Khe ., sowie d . Betr .-Führ . u . Ge¬
folgsch . d . staatl . Majolika Manf . AG .

In tiefem Leid im Namen aller
Hinterblieb . : Frau Hildegard Koch
geb . Engelhardt u . Anverwandte .

Durlach , 1.,Oktober 1943.

Für die herzl . Anteilnahme bei der
Trauerfeier anläßl . d . Verlust , mein ,
lb . Mannes , des Obergefr . Edgar
Roth , spreche ich rfllen tiefgefühlt .
Dank aus . Ganz besond . Dank der
Ortsgruppe der NSDAP . Liedols -
heim , Herrn Pfarrer Heuser , dem
Kirchenchor Liedolsheim u . nicht zu¬
letzt meiner Betriebsfiihr . u . Ge¬
folgschaft .

Frau Elsa Roth geb . Raber .
Rußheim , Hinterstr . 94 , 3. Okt . 43 .

Aus nah und fern sind uns so viele
Beweise herzl . Anteilnahme anläßl .
des allzufrühen Todes uns . lieb . ,
unvergeßl . Sohnes u . Bruders Uffz .
Reinhold Becher zugegangen . Wir
danken allen , die des Heimgegang .
gedachten . Bes . Dank H . Pfarrer
Heuser u . all denen , die am Trauer -
gottesdst . teiln . , sei herzl . gedankt .

In stiller Trauer : Familie Golthold
Becher und Angehörige .

Rußheim , 2. Oktober 1943 .

Für die vielen Beweise aufr . herzl .
Anteilnahme , die uns anläßl . . des
Heldentodes uns . lieb . , guten , unver¬
geßlichen Sohnes , Bruders , Onkels ,
Schwagers , Neffen und Bräutigams ,
Uffz . Anton Joos in so überreichem
Maße zugegangen sind , sagen wir
recht innigsten Dank . Recht herzl .
Dank auch für die große Beteiligung
beim Trauergottesdienst .

In tiefem Leid : Die Mutter :
Theresia Joos Wwe . geb . Walz
und alle Angehörigen .

Bauerbach , 3. Oktober 1943.

Die vielen Beweise der Teilnahme
anläßl . des Heimganges unserer lb .
Mutter , Frau Franziska Fischer
Wwe . , geb . Lehmann , die schönen
Blumensp . u . das so überaus zahl¬
reiche Grabgeleite waren uns in
unserm herben Schmerze ein großer
Trost . Wir sagen dafür allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten ,
besond . auch der Krankenschwester
für ihre helfenden Besuche , unsern
tiefgefühlten Dank .' Frau Brigitte Doli Wwe . und

Geschwister .
Saabachwaiden , 6. Oktober 1943.

Ueberaus herzl . war die Anteiln . an¬
läßl . des Heimg . uns . geliebt ., einz .
Sohnes u . Bruders , Matrose Albert
Tropf . Die gr . Beteil . b . letzt . Ge -
lei | e, die schönen Blumensp . , die
Nachrufe u . die Beileidskundgebung ,
kund . v. d . Liebe , die er genoß .
Hierfür u . für alle ihm erwiesenen
Ehrungen danken wir aus ganzem
Herzen ; insbes . der Wehrmacht , der
NSDAP . Ortsgr . Schöllbronn , d . H .
Bürgermeist . , d . Gemeindeverwaltg .,
d . H . Pfr . u . d . Kirchenchor von
Schöllbronn . Unvergeßl . bleibt uns
die so herzl . Verbundenheit der gz .
Gemeinde Schöllbronn u . die Teiln .
der Nachbargem . an uns . schw . Leid .

In tiefer Trauer : Familie Wilhelm
Tropf u. alle Anverwandten .

Schöllbronn , 3. Oktober 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
u. herzl . Anteiln . an dem Heldentod
uns . innigstgel ., unvergeßl . u . hoff -
mingsv . Sohnes u . Brud . Gren . Rudolf
Eisele danken wir von Herzen . Wtf
haben erfahr , dürfen , in welch gutem
Andenken er bei allen stand , die ihn
kannten . Sein Leben war , wenn auch
noch jung , *o doch von bleibendem
Wert für uns . Familie , Verwandten
und Bekannten .

In tiefem Leid : Georg Eisele und
Frau Rosa geb . Haller

Schöllbronn , 2. Oktober 1943.

Statt . Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise hefzl . Teilnahme bei dem
schmerzl . Verlust mein . lb . Mannes r
uns . gut . Vaters , Schwiegervaters ,
Großvaters , Bruders , Schwagers und
Onkels Pg . Robert Kraft , Schreiner¬
meister , sagen wir allen unseren
tiefempfund . Dank . Bes . Dank der
NSDAP ., Ortsgr . Durmersheim , d .
Trad .-Verband ehemal . 169er , dem
Männergesangv . Elchesheim , sowie
d . Männergesangv . Harmonie Dur¬
mersheim . Herzl . Vergelts Gott dem
kath . Kirchenchor Elchesheim .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Leontine Kraft geb . Gerhardt .

Durmersheim , 3. Oktober 1943.

Statt Karten ! Allen denen , die in so
überaus großer Zahl den Heldentod
uns . lb . Sohnes und Bruders Artur
Schäfer , Panzergren . , durch ihre
Teilnahme an den Meßopfern wüi >
digten u . uns . tiefen Schmerz aufr .
mitfühlten , sowie für Kranz - u . Blu¬
mensp . , sag . wir uns . innigst . Dank .

Familie Bernhard Schafer , Bäcker¬
meister und alle Angehörigen .

Iffezheim , 4. Oktober 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger ,
herzl . Anteilnahme , sowie für di«
schönen Blumensp ., die mir anläßl .
dei Hinscheidens mein . lb . Mannes ,
uns . gt . Vaters , Oroßv . , Schwieger¬
vaters , Bruder », Schwagers u . On¬
kels Hermann Gerth in so reichem
Maße zugegangen sind , sagerr wir
inhigen Dank . Bes . Dank H.Gstadt -
pfarrer Ehmann , aowie Herrn Haag .

Frau Rosa Gerth Wwe .
Baden -Baden , 4 . Oktober 1943.

Für die Zeichen warmer Anteil¬
nahme an dem Verlust unseres lieb .
Sohnes , Bruders , und Enkels Rolf
Rubin , Funker in einem Panzer -
Gren .-Regt . , sagen wir Freunden u .
Bekannten unsern herzlichsten Dank .

Fam . Wilhelm Rubin -Heimburger ,
Nonnenweier .

All denen , die uns beim
uns . lieb . Entschlafenen Pg . Bertoli
Knörr , Hauptlehrer i. R . , so treu
zur Seite standen u . ihre Teilnahme
bekund . , danken , wir herzl . Besond .
danken wir dem Ortsgruppenleiter d .
NSDAP . Pg . Moll , d . Gemeinde -
gruppenführ . d . RLB . Pg . Ehrhardt ,
d . Rektor d . Volksschule Pg . Hetzel ,
sowie den Schülern für die ehrend .
Worte , Kranzspend . u . Grabgesang .

In tiefem Leid : Elisabeth Knörr
geb . Hofmann u . Verwandte .

Achern . 4. Oktober 1943.

Wir sagen herzinnigen Dank all
denen , die uns ihre herzl . Anteil¬
nahme an dem schmerzl . Verlust
zuteil werd . ließen , den wir durch
den Heldentod mein , innigstgel . u .
unvergeßl . Mannes , herzensg . Vat .
sein . Gisela , uns . gel . Sohn u . Brud .,
Schwiegersohn . Schwager , Onkel ,
Neffe und Enkel Uffz . Pg . Gustav
Göbel erlitt , haben . Bes . Dank dem
Betriebs !, u . d . Arbeitskameraden d .
Betriebes , sowie d . SA .-Sturm 3/111 .

In unsagb . Schmerz : Frau Helene
Göbel geb . Gebarth , Kind und
alle Anverwandten .

Trauerfeier 10. Oktober , 3 Uhr in
der evang . Kirche in Gaggenau .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme b . Tode mein . lb . Mannes ,
uns . unvergeßl . gut . Vaters Petrus
Sackmann , sowie für die schönen
Kranz - u . Blumenspenden sprechen
wir hiermit uns . innigst . Dank aus .
Besond . Dank H . Pfarr . Möjirle fü,r
die tröst . Worte , dem Kirchenchor ,
der Kriegerkameradschaft der NS .-
Kriegsopferversorg ., d . 112er Verein .
Allen denj ., die ihn zur letzt . Ruhe
begleiteten u . so zahlreich an den
Seelenämtern teilnahmen , ein herzl .
Vergelt » GoM.

In tiefem Leid : Fran Eupfcrodat
Sackmann Wwe . a . Angehörige .

Ottersweier . 6 . Oktober 1943.

Für die herzl . Teilnahme und Blu¬
menspend . anläßl . des Hinscheidens
mein . Ib . Gatten , uns . lb . Vaters .
Großvaters u . Schwiegervaters Hein¬
rich Behrens sagen wir allen uns .
herzlichsten Dank .

In tiefem Leid : Frau Margarethe
Behrens Wwe ., nebst Kindern .

Baden -Baden , 4. Oktober 1943.
Aussichtsweg 175.

Für die herzl . Teilnahme , die vielen
Kranz - u . Blumenspenden beim un¬
erwartet raschen Tode uns . lb . Kin¬
des Adolf Hall danken wir herzl .
Besonders den Schwestern des Kran¬
kenhauses Offenburg .

In tiefer Trauer :
Familie Oskar Hall u . Angehörige .

Offenburg , 4. Oktober *1943,

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heldentod meines
lb . Sohnes , Bruder , Schwagers und
Onkels , Uffz . Erich Bitschnau tag .
wir allen uns . herzl . Dank , besond .
den Teilnehmern am Seelenamt und
den Messespendern .

In tief . Schmerz : Josef Bitschnau
Witwer , uud Angehörige .

Offenburg , Vogesenstr . 43 , 4 . 10. 43 .

Vermischtes
Die Person , die bei Pfannkuch ,

H'ardlstr ., die 4 Ktel -derkartert ' auf -
gehoben hat , möge sie dort ab¬
geben oder durch Post 1 zusenden .
Röckel , Feierabend weg 1b . Ktv .

Diej . Person , die am 6. 9., zw . 11 u .
11.30 Uh>r, b-elm Fliegeralarm auf
Bahnsteig 2 I. Ottenburg d-ie wein¬
rote Handtasche an »Ich nehm u .
behielt , wird ersucht , dieselbe
samt Inh . sof . , an die Eigent . zu¬
rückzuschicken . L. Eder , Ludwig « -
burg . Alt -Wtirttem 'berge r Allee 5.

Diejenige Person , die Sonwtag abend
die Norweger Müüze von Ende
Weinbrennerstf . bis Hauptbahnhof
gefunden het , möge sie auf dem
Fundbüro Karlsruhe gegen ße -
höh nun q abgeben . .

Frau , in teil ., geb . . viel seit . u . prakt . .
möchte gern Ib .. alt . Dame oder

•Ehepaar oh . Anhang , mit Rat und
Tat zur Seite stehen . Uebernehme
a . Aufsicht Jegl . Art . beding . 2i/tj .
Söhnchen w . rmitgebr ., um Heimat
zu erhalt . Wohrvg . nöt >ig . Fr .. Hilde¬
gard Rückert , Thiede über braun -
schwelg , Him -schedts -tr . 9, I.

Schriftsteller zum Schreiben einer
Dortchronik gesucht . Kann wah¬
rend der Zeit auf dem Lande
wohoon . Kl 66667 Führer -Verl . Khe .

Autoladtxtg von Lahr nach Karlsruhe
gesucht . Gegen !adüng Karlsruhe —
Lahr gesichert . Sof . E3 66783 FOh-
rer -Verlag Khe . Ruf Karlsruhe 7565 ,

Beiladung (klein . Tisch ) nach Siraß -

burg mitzugeb . Langenbeck . Straß -
burg , Apffelytrafte 19.

Wer nimmt 1 Schiafzlm -rrver, Couch ,
Nähimaschine , 1 groß . Koffer und
evtl . 1 Küchenschrank als Beila¬
dung von Khe . nach Schilitach od .
Schramberg mit ? Mitteilung an
Schw enk . Hlnterhol ^ Post Schiltach .

Wer nimmt Schlafzimmer mit von
Speyer nach Karlsruhe ? IS 66732
Führer -Verlcg Karlsruhe .

Wer nimmt Kleinmöbel nach Hechln -

gen (Hohenzoliern ) m !1? El 66858
Führer -Verlag Ka rls ruhe .

Wer nimmt als Beiladung einige
Möbelstücke nach Langenstein¬
bach mit ? CS 66800 Führer -V. Khe .

Wer strickt Gamaschen hose f . Kind ?
C3 66754 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anfertigung u. Umändern v . Damen -
und Kindergarderobe : Karlsruhe ,
Leopoldstr . 11. Saltenbats IU

Flickerin , gute , gesucht . Gastheus
zum Ritter , Karlsruhe , Hardtsir . 25.

W« r übernimmt Nihmaschlnen -Repa -
raturen für Industrieunternehmen ?
S Post fach 6 Achern/B aden .

Abortgrube kann entleert werden ,
Rastatt , Karl -Schurz -Strafie 6.

Wo kann auf Strecke Karlstuhe —Gra¬
ben sehr gutes Klavier gegen Be¬
nützung einig est eilt werden ? ES1
66802 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ält . Dame sucht Aulenthalt bei gut .
Familie , auch auf dem Lande geg .
Miih . im Haush . u . entspr . Vergilt .
Nähkenntn . vorh . El an Frau Beutel ,
Weinheim/Bergstr ., Mol 'tkestr . 22.

Wer beschafft Roßkastanien , nimmt
Sammelgut an oder veranlaßt
Sammlung ? E3 unter M . H. 4692 an
Ala , Mannheim .

'

ElndUnstglÜser leihweise gesucht .
Anschr . unt . 66397 Führ .-Verl . Khe .

Gesundheitswesen
Dr. E. Körner , Kinderarzt , Karlsruhe ,

Kaiserallee 5. Ruf 2576 , zurück !
Sprechstunden : Montag bis Freitag
von 14V*—16, S-ams 'ta 'g 10—11 Uhr .

Kraftfahrzeuge
Molorfahrrad m. la B-ereifg , (Saxo -

nette ) gebot . Such « Relssschrelb -
maschtne . CS BA M17 FUhr « r-V« r-
lag Baden - Baden .

Motorrad ST Beiwagen , DKW, 500
cem , iu tauKrhen gegen nur out .
Radioapparat od . Klavlar . BD 6Ä0 ?
Führer -Verlag Karlimhe .

DKW., Rlcl., » 000 lern gel .. Kabf .,
• r»tikl . ? » «!. . pr . t» r ., au vwk .,
evtl . Taiwch gegen gröO . Wagen .
El 66659 Führer -Verlag Karlsruh »

IKW.-Holiyerflator , 3—5 To .. g MU CM.
C3 43272 Führei -Verlag Karliruha ,



Kehl . FQr dt « Personenstandsauf
nähme nach dem Stand v . 10. Okt .
1943 werden ab heute jedem Haus -
besltzer mit mindestens 5 Wohnun -

. . Fahr . eug -Ein. atz nach

Amtliche
Bekanntmachungen

Terrorangriffen . 1. Sämtl . — bewin -
(celte und unbewinkelte — Nutz¬
kraft fah rzeuge (Las tk ra ftwa gen .

Zugm a sc h in e n , Be he If»lief erwägen
u . Kraftomnibusse ) haben sich mit
Fahrer umj mögl . mit Beifahrer u .
Anhänger am Morgen nach einem
Terrorangriff sofort a«uf den Sam¬
melplätzen einzufinden und zu
melden . Die Sammelplätze werden
dch . öffentl . Bekanntmach . d . Ober¬
bürgermeister -— Fahrbereitschafts -
le 'lter bzw . Landräte -, Lawdkom -
m !ssa re -Fahrbe reits chaftsl eil er ö rtf
ruf allgemein . Kenntnis gebracht
Diese Pflicht erstreckt s-ioh auf
sämt4 . Fahrzeuge , die sich in der
betroff . Stadt oder in ihrer nächst
Umgebung befinden . Dieser " Pflicht
unterliegen alle Fahrzeuge , auch
die Fahrzeuge des Werk - und Rü¬
stung sverke -hrs und die Fahrzeuge
auswärtiger Bezirke , die sich zu
dem Zeitpunkt im Katastrophenge -
biet aufhalten - Dieser Sammlung »-
u . Meldepfl . unterlieg , auch Fahr¬
zeuge , die bereits eine bes . Vorbe -
orderg . erh . haben , ohne Ausnahme .
2. Auf den Sammelplätzen führen
das Kommando d'ie örtlich einge¬
setzten NSKK .-F-ührer , deren Wei¬
sungen unbedingt Felge zu leisten
is1 . Die NSKK .-Führer teilen sämtl .
Fahrzeuge in arbeits 'fäh . Kolonnen
ein , die sie nach Art u . Zahl sofort
d . Fa'hrberei 'tschaftsleiter melden .

3. Der Fahrbereitschaftsleiter verfügt
üb . diese Kolonnen u . sondert den
Teil aus , den er zur Erledigung
seiner dring . Aufgaben (vor allem
Bahn hofsräumung und lebensm it -
te Versorgung ) bedarf und weist
sämtl . übrigen Kolonnen dem für
den Katastrophendienst bestellten
NSKK .-Einsatzführer zu , der damit
die Befehls -gewalt und die Verant¬
wortung für d . Einsatz übernimmt .
4 . Jede Zuwiderhandlung oder
Nichtachtung dieser Anordnung ,
der gegenüber auch angebliche
Nichtkenntnis nicht schützt , wird

'

als Sabotage wichtigster Kriegs¬
notmaßnahmen unnachsichtl . streng
geahndet . Karlsruhe , 4. Olct . 1943.
Der Minister des Innern , Bevoll¬
mächtigter für den Nahverkehr zu¬
gleich , für den Chef der Zivil Ver¬
waltung im Elsaß, Karlsruhe.

Karlsruhe . Fahrzeugeinsatz nach
Terrorangriffen , tinter Bezugnahme
auf die durch den Minister des
Innern , Bevollmächtigter für den
Nahverkehr , zugleich für den Chef
der Zivilverwaltung vm Elsaß ,
Karlsruhe , unterm 4. 10. 1943 er¬
lassene amtl . Bekanntmachung , be¬
st rmme ich als Sammelplätze für
die Fahrzeuge des Stadtkreises
Karlsruhe und der näh . Umgebung
1. den Meßplatz , 2. den Robert -
Roth -Platz . 3 .. den Platz bei den
Rennwiesen .

"
Karlsruhe , 4. Oko 'ber

1943 . Der Landnat — Fahrbereit -
schaftsleiter — .

Angestellten Versicherung . Die Sprech¬
stunden des Ueberwachungsbeam -
ten finden wieder jeden 1. und 2.
Dienstag Im Monat in der Zeit von

sämtl . Haushaltungen eine Haus¬
hai tslisle zugestellt . Die Vordrucke
sind nach dem Stand vom 10. Okt
1943 auszufüllen . Ab Montag , den
11. ds . Mts . werden die Vordrucke
wieder abgeholt . Da die Haus -
hal 'tsilste hauptsächl . die Grundlage
für die Aussleliung der Steuer -
karte für 1944/46 , bildet , ist voi ;
Ausfüllung derselben die Anleitg ,
genau durchzulesen und erst dann
sorgfältig und gut leserlich auszu¬
füllen . Wenn durch irgend einen
Umstand einem Hausbesitzer oder
einer Haushaltung bis zum 9. ds .
Mts . kein Vordruck zugest . wurde ,
ist der Hausbesitzer bzw . der Haus¬
haltsvorstand oder dessen Vertre¬
ter verpflichtet , einen solchen auf
dem Rathaus , Zimmer 19. abzuhol .,
woselbst auch in Zweifelsfällen
über die Ausfüllung der Haushalts¬
listen Auskunft erteilt wird .
Kehl , den 6. Okl . 1943 . Der Bürger -
meIster der Stadt Kehl a m Rhein .

Kehl . Herbstreinigung . Auf Grund des
§ 2 der Grabenordnung für den
Kreis Kehl vom 19. 1. 85 und des
§ 4 der bezirkspollzeiliehen Vor¬
schrift vom 19. 11. 00 über die Be¬
nützung und Instandhaltung der
fließenden Gewässer wird folgen¬
des angeordnet : Die Herbstreini -
gung der Wasserläufe im Landkreis
Kehl hat vom 9 . bis 14. Oktober
1943. und zwar möglichst in den
ersten Tagen des Bachabschlages
zu erfolgen . Hierzu werden der
GieseIbach , der Plaueibach und der
R'helnbischofsheimer Mühlbach am
9. Okt . 1943, 19 Uhr durch Schließen
der Einlaßschleusen in Neumühl

Frauen Ober 45 ?. für den Verkauf
ges ., evtl . auch halbtags . Union, |
Vereinigte Kaufstätten G . m . b . H.,i
Karlsruhe , Kaiserstr . 92. ^ ;

Arbeitskraft , weibl ., für Ganztags¬
arbeit in saub . Fertigung gesucht .
Emit Löw , Baden -Oos .

Person , zuverl ., zum Austragen von
Zeitschriften für den Stadtteil
Durlach gesucht . Zeitschriftenver -
t rieb Aug .Pru es , Khe .,Stef an ienstr .38

Säuglings - u. Kinderpflegerin , erf .
u. zuverläss ., z . 3 Kind . bald . n .
B.-Baden gesucht . Stellg . v . Ar¬
beitsamt genehmigt . ISl BA 1404
Führ er -Verlag Baden -Baden .

D.-Rad , gut erhalten , ohne Bereif .,
für 75 M zu verkaufen . ® 66644
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Schrankgrammophon , eiche , m . Plat¬
ten , für 180 Ml zu verkaufen .
S 66592 Führer Verlag Karlsruhe .

Geige , gut im Ton , mit Bogen und
Kasten , für 100 Mrl zu verkaufen .

Führer -Verla g Karlsruh e .
Photo -Kopier -Äpp . , sämtl . Zubehör ,

Entwickler -Zubehör und Photo -Pa¬
piere verk . umstände 'h . f. 160 Ml .

i E3 66641 Führer -Verlag Karlsruhe ^

Kassenschrenk , neu od . gebr ., ges .
ta AC 3876 Führer -Agentur Achern .

Türsicherung mit 2 Schlüsseln ges .
21 66696 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , Trittleiter , evtl . ge¬
braucht , gesucht . Pechascheck ,
Karlsruhe , Nowackanlage 15.

Köchin für Sanatorium in B.-Baden
sofort gesucht . EJ BA 1405 Führer -
Verlag Baden -Baden ,

Mädchen , tücht ., flelß . . zur selbst .
Führung meines Haushalts gesucht .
Ernst Kuli . Obst - u . Gem .-Händig .,
Dobel '/Schwarew ., Kreis Calw (WM.) .

Mädchen , jüng ., für Hausarbeit u .
Kinderpflege von Kinderheim im
Schwarzwald gesucht . E3 43925
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Hochfrequenz -Heilapparat m. Zuteil .
80 Mi , Radio , kl . Volksempf, . 120
V., 50 Ml , 1 Uni .- 1 Oberbett , 1
Damast -Bettbez . 35 Ml , 2 Kopfkbez .
8 Ml , 2 H-andtOch . 4 Ml , 3 Serviett .
6 Ml , selbstgesp . fr . Tafeid . 18 Ml ,
w . Tischdecke 10 Ml , relig . Bild
m . schön . Goldrahmen . 48XH0 , 25
Ml , 2 Sotalols* . zus . 15 Ml , Opern¬
glas 30 JIU zu verkaufen . E3 66842
Führer -Verlag Karlsruhe .

Homer : Odyssee u. Jlias , griech .
Ausgabe , evtl . auch deutsch , ges .
El 66780 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ski , gebr ., 1.25— 1.60 m , zu kaufen
gesucht . 13 66744 Fü hrer -Ve rl . Khe .

Dezimalwaage gesucht . Karl Müller ,
Karlsruhe , Moltkestraße 43.

Brennholz -Kreissäge od . Bandsäge
kauft . Volmer , Khe ., Kreuzstr ^ 30.

Betonmischer , 150 Liter , gesucht , mit
oder ohne Motor . 23 66635 Führer -
Verlag Karlsruhe .

'

Hausmädchen od . Köchin , tücht ., zu¬
verl ., f . gr . Haush - i. O .bay . ges .
Ausführt . £21 mit Zeugnissen , mögl .
Bild an Kreisdirektor Dr . Llllers -
perger , Wilzhofen , Oberbayern .

Höhensonne , 220 V., f. 15 Ml ru
verkaufen . Ruf 3613 Karlsruhe .

Geradehalter (Rückgratverkrümm .) ,
verstellbar , Ansch .-Preis 280 Ml ,
fast neu , für 150 Ml zu verkaufen .
EP 66765 Führ er -Ver lag Karlsruhe .

Futterkessel u . 1 Sackkarren , gut
erhallen , gesucht . Schäfer , Kar Ist .-
Land I, Dietrich -Eckartstraße 37.

Futter -Rübenmühle , gut erhalt ., ges .
O 45973 Führer -Verlag Karl sruhe .

Futtericartoffeln , kleine , einige Ztr .
ges . Kastätter , Khe ., Breitestr . 21.

Frau od . Fräulein , alt ., elnl , in Id.
Haush . gesucht . EI BA 1406 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Frau od . Fräulein , Im Haushalt er¬
fahren , zur Führung m . trauen I.
Haush . (Einfam .-Hs .) sofort oder
später gesucht . El 66787 F.-V. Khe .

Frau , sauber u. selbst .. In Haushall
gesucht . (3 66776 Führer -Verl . Khe .

Hausgehilfin , klnderl . ( Pflichtjahr¬
mädchen ) , für sofort gesucht . Vor -

j w/iMiAMMAw,!® i zustellen bei Luz, Karlsruhe . Felix -
und Willstalft bIs auf 3 cm und1 11
durch Offnen der Ablaß . cMomen 11- .
in Rheinbischof . heim sbgeschla - Hausgehilfin , tücht ., evtl auch Haib -

Fen . ter , 2 Flügel , Je 50X117 , 25 M ,
Liegestuhl , Plüschbezug , 25 Ml
zu verk . C3 43936 Führer -V. Khe .

Tausch
D.-Pelzm . ges . Staubs . w . I. Tausch

gegeb . El 66772 Führ er -Verl . Khe .

Mostfaß , 210 Ltr., 50 Ml zu verkauf .
Karlsruhe , Griesbachslr . 5, Bahn -
wärterhaus . (66575)

Häckselmaschine für Kraftbetrieb ,
für 95 Ml zu verkaufen . Fr . Fuss ,
Ottersweier .

Kaufgesuche

D.-Gabardine -Mantel , hell , Gr . 44,
geg . dun kl ., gut . Frauenmantel zu
tauschen . El 66849 Führer -V. Khe .

Reitstiefel , Gr . 41. sehr gut erh .,
geboten , gesucht wird Handhar¬
monika (Hohner oder Schifferkla¬
vier ) bei Aufzahlung . CE343894 Füh¬
re r-Ve rt r lebss te lle Ne udo rf .

tagsmädchen oder Frau für halbe
Tage ges . Rechtsanwalt Riebel ,
Offenbürg . Adolf -Hitler -Straße 11.

gen . Am Donnerstag , den 14. Ok¬
tober 1943, 18 Uhr werden der
Gieselbach und der Plaueibach
wieder geöffnet , der Mühibach 'Haushaltmädchen In Geschäftshaus ,
durch Schließen der Schleuse Inj (Hardtwaldsiedlung ) für sof . ges .
Rheintoischofsheim . Die Reinigung . ^ 66651 Führer -Verlag Karlsruhe ,
hat darin zu bes -tehen , * daß die p . . .— —— —
Bäche von dem angehäuften i ^ 7?i p! h r v Kh*
Schlamm , den Wasserpflanzen usw . 1 (w

^ ststadOS 66724 Fi
^

gereinigt , auf gehörige Breite
Tiefe ausgehoben und die über - | Steilen - Gesucne
hängenden Hecken und Sträucher

Infanterie -Ausgehhose , getrag ., für
meinen Sohn gesucht . EI 66613
Führer -Verl ag Karls ruh e . -

Offiziersäbel f . mein . Mann gesucht .
E3 RA 4315 Führer -Verlag Rastatt .

Feldwebel -Degen f. m . Mann ges .
^ 66719 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh . . Gummlräd .,
geboten , suche : Damenschuhe , Gr ,
40, od . D.-Wintermantel , Gr . 44,
oder sonstiges D.-Kleidungsstück ,
Gr . 44, El 66768 Führer -Verlag Khe

Zimmer , kl ., möbl ., oh . W., Nähe
Blumen - od . Herrenstr . v . Student
gesucht . EE366697 Führer -Verl . Khe

Brautkleid , eleg ., Größe 42— 44, zu
kaufen oder leihen gesucht .
13 66701 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Kleid , dunkel , Größe 42/44 , D -
Schuhe , dkl ., Gr . 36/37 , gesucht .
El 66880 Führer -Verlag Karlsruhe .

beseitigt werden . Wer seiner Ver - Dipl .-Kfm ., Dr . rer . pol . , Prädikat -
pflichtung zur Reinigung nicht exarrten , 24 j .. Kennt Ii. Ital ., franz .,
rechtzeitig nachkommt , hat gemäß i volleinsatzfähio . s . entspr . Stellg .
§ 115 Ziff . 1 Bad . PolStrGB . Geld - Eil-El BA 1399 Führer -Verl . B.-Baden .
strafe ru gewärtigen . Außerdem Bankkaufmann , 54 1 „ viele Jahre
werden die Reinigungsarbeiten auf , Bank - u . Kredloeno ^ nsch .-Uiier ,Kosten der Saumigen vorgenom - SWCht geeign . Posten . S unt . 66666
njen . Die Nachschau durch den Be - i ^ rer -Verlac , Karlsruhe
zirksgtabenmeister findet statt : Am =— r - .. .. .. . r ~.
Freistetter ' und Rhelnbischofshelmer Kaufnia 'in , kriegjbeschadigf , sucht
Mühlbach 12. Okt .. am Gie »efbach : ,

SiE t :e - " ö 3 '
(

>" B.-Baden . tsI B"A.
13. Okt ., am Plaueibach : 14. r >n I IS« R )hr » r-Vertog Baden -Baden .
am Alt -GIeselbach : 15. Oktober . Sekretärin , gewissenh ., äuß . tücht ..
Kehl . 30. Sept . 1943 . Der Landrat , an selbst . Arb . gew ., sucht Ver -

Samtkl ., dkl ., Gr . 44, D.-Schuhe , Gr .
_ 36/37 ges . EI 66882 Führ .-Verl . Khe .
Damenhose oder auch Skihose geS .

^ 66777 Führer -Ver lag Ka rlsruhe .
D.-Reithose , Gr . 42—44, Reit - oder

Russenstiefel , Gr . 38—39. gesucht .
EI 66818 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Wintermantel , gut erhalten , für
14)jähr . Mädchen zu kaufen ges .
13 66662 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gebr . od . neu . ges
Geboten Kinderschuhe , Gr . 27, s ,
gut erh . E ] 66670 Führer -V. Khe .

Kinderwagen ges ., geb . Pumps „ Eid
echse " , Gr . 39, od . weiße Kittel¬
schürze od . Teeservice . E3 66678
Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderwagen , gut erh . . ges . Geb
Radiotisch od . Chaiselonguedecke ,
[3 66785 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkastenwagen gegen Kinder
klappstühlchen oder gegen Pup¬
penwagen zu tauschen . Karlsruhe ,
Bürgerslraße 3. Brühmüller .

Gengenbach . Anordnung Uber die tnauensp . E3 BA 1380 Führer -Ve r-
Erzeugerhöchstpreise für Trauben . ! lgi9 Baden -Bad en .
Most und Wein der Ernte 1943. Auf ,Sekretärin m. mehrj . Berufspraxis
die an der Anschlagtafel angehet - 1 s . s . z . verändern . S BA 1390
tete Bekanntmachung wird verwie - i Führer -Verlag Baden -Baden ,
sen . Bürgermeister . K̂entorlttln . sei ., sucht Halbtagnarb .

El 66611 Führer -Verlag Karlsruhe .
Frau mit langj . Bürotätigkeit (Ste -

Masch .-Schr :, Buchhaltung )

Wintermantel für 17 J., 1.65 groß ,
schlank , gut erh ., ferner ein Kla¬
vier , nur gut erhalten , gesucht .
[3 43662 Führer -Verl riebssl eile
G rab en -Neudo rf .

Handelsregister
11—13 Uhr beim StÄdt . Statist . Amt , 1 „ no 9 r. , Masch .-Schr - BuchhaWung )
Hans -Thoma - Str . 2. II . Stock , Zm - / i luchl Eeschä,t - ab 11- in Be "
mer il . Karlsruhe , »tatt . VorKndo ^ uJion .

" Gewähr ! trieb m . durchgeh . Arbeitszeit . IS

Rastatt . Die Karten - u. Bezugschein¬
stelle bleibt am Freitag , 8. Okt .,
wegen Erledigung der Vorarbeiten
für die bevorstehende Lebensmlttel -
karten -Austeilung geschlossen . Ra¬
statt , 5. Okt . 1945. Der Bürgermelst .

Veränderungen : Bi;ntr . v . 27. 9 43 . | miV GehalTsaTo
' '"

(MA
" '

Führ?-V
° '

Khe .HRA . 1152. Oberrti . Textilrohstoff - g— —— — — r -
werk Heim , Huber » Co . In Karl . - ^

A ' beit zur MiWIfe In
ruhe (Zepp elio . tr . 7) . Der persönl . 1, / ] ™ Vr,hrulri ' thn
h-aft . Geseilsch . Hermann Heiim l. f ' ga ,nztdgig . ia 66778 FUhr .-Verl . Khe .
ausgeschieden . Ein Kommanditist Arzthelferin , kaufm . (Rheinländerin )
Ist eingetreten . Der pers . haft . vertraut in allen Arb . der all gem .
Gesellschafter Fnltiz Huber ist nun - ! Praxis , sucht Stelle bei ein . pra -kt .
mehr allein zur Vertretung der Arzt . El 2774 Führer -Ag . Bretten .
^ Seilschaft ermächtigt . Säuglingspflegerin ml ! la Zeugniss .
eintrage v 30 9. 43 . HRA 27 . Leip - s f sof ad 15 10. Stellung In
heimer & Mende , Karlsruhe (Groß - Prlvathaush . b . Familienanschluß ,
u . E-mzelhandel in Textilwaren, . ^ BA 1395 Führ .-V^ Baden -Baden .
Kaiserstr . 169/171 ) . Frau Gertrud
Stuffer geb . Burger , Khe ., ist Einzel -

Baden -Baden . Die neuen Lebensmit¬
telkarten für die Zeit vom 18. 10.
bis 14. 11. 1943 werden den Haus¬
haltungen am Samstag . 9. Okt .,
nachm . und Sonntag . 10 . Okt ., vor - ^ Ln rW .iminj1J , ^
mittags zugestellt . Während dieser ' Kaiserstr

^
1̂ 9/1711

" '
Fna

'
u

* "
fterimd *.

&A

Zubringerzeiten hat ein empfangs - s,t,uf 4er ^ b Buraer Kho Ist Einzel - FrLsei f, e ' Kra ! t ' 28 3., sucht sof .
berecht , erwachs . Hausha Itan gehö¬
rig er zur Entgegennahme der Le¬
bensmittelkarte anwesend ru sein .
Wir weisen ausdrückl . darauf hin ,
daß die ehre na mtl . Verteiler zur
Ausgab © der Karten nur einmal
vorspr . Falls in einer Familie nie¬
mand anwesend ist , werden die

Prokurist . HRA . 178a . Stoftgro &iMn - Kt-öins .tadt oder au1 dem
del Stuffer 4 Trück , Karlsruhe (Kai - 1 Lar >f}e

l
b ®v ? r

„
13 RA 4384 Füh "

serrtr . 169/171) . Frau Gerlrud Stuffer - rer -Verla 3 Rastat1 ._
geb .B'urger , Khe .. ist Einzelprokurist . Servierfräuleln , 25 J ., sucht auf sof .
Erloschen : Eintr . v . 1. 10. 43 . HRB. I od . 15. Okt . in gut . Lokal Beschäft .
150. Mannheimer Lagerhaus -Ges . ! ^ 66629 Füh rer -Verlag Karlsruhe . '

m . b . H., Karlsruhe (Rheinhaten , Fra u f Jung 31 3. sucht zum 1 1.
Lebensmitteik an da . Errrährunas - Werfthatle 1) . Durch Beschleuß der , 44 oder früher Steil © als Anfange ,

amt mXkieaeben DielT K̂ ten & e *f {>8<Jja 'ft®'versamm :ung vom 23. : r in im Hotelbüro in mittl . gutem
ksU S ™

'
f Lern Crnih SeP >- ^ mS wu 'de das Vermögen Hotel oder Sanat .. vo &elegen -

runt ^famt er ^ ab Dienst12 Ok ' der 2e,efl . chs <t unter Ausschluß heit zur Ausbildung in allen Spar -

abaeh -oU werden der Liquidation auf Grund de . Ges . | ten gegeben i« t . El 45924 Hlhrer -
Zirmner 4. abgeholt werden . I vom 5 . Mi 1954 auf die « innige ' Verlag KarlsruheDI« Hau . haltung . vor . tände oder Gesellschafterin Rhenus Transport - ir . T.— jz ht für

— t 4 . . .
deren VertroUr werden aulgefor - Geseilsch . m . b . H. m Frankfurt a .

" ""; ' 9 '- ^ 7
dart . dl . Karten beim Empfang In M ^ -ertragen . Dio Firma ist er - ! > '
Gegenwart da . Verteiler , . ojort i^ hen . AI« nicht eingetnag . wird
nachzuprüfen , da nachlrhgl . Hekla - bekarrnt gemacht : Gläubiger der Angabe 45942 Führer -Verlag Khe .
matlonen unberücksichtigt bleiben , z^ gsiö . t̂ i Gesellschaft , die «ich Bedienung , flotte , perf .. s . Stelle I.

binnen 6 Monaten beim Ueber - Restaurant oder Caf6 , auf sofort ,
ne 'hmer melden , können Insoweit El BA 1407 Führer -Verlag B.-Baden .
Sicherheitsleistung verlangen , als Kriegerw . mit 4J. Jungen sucht Stelle
sie nicht Befriedig , vereng , könn . als Haushälterin In frauenl . Haush .

Kehl . Handelsregister . Amtsgericht , ? u-f 1. 11. 1943. EI 4145 Führer
Kehl , 23 . Sept . 1943. In das Han

Firma Stad 't-Apotheke Felix Zoepke
wurde heute eingetragen : Die Fir¬
menbezeichnung wurde geändert
in : Stadt -Apotheke Justus Orshau¬
sen . Inh . . Justus Olshausen , Apo¬
theker in Kehl .

Sind inzw . Veränderungen Im Per¬
sonenstand eines Haushalts einge -
tret .. so können diese erst ab DI.,
12. Okt ., beim Ernährungsamt —
Abt . B —r, Augustapl . 1, Z . 4, an¬
gezeigt werden .
viel . Personen , welche ihre Le-
bensmittelk . jew . auf dem Ernäh¬
rungsamt abholen , müssen dies in
der Zeit v . DI.. 12. Okt ., bis ein -
schließ !. Sa .. 16. Okt ., während der
übl . Dienststunden , ZI. 4, erledig .
Diese Regelung gll ? auch für V/ehr¬
macht angehörig e . welche Selbst¬
verpfleg er sind .
Jeder Verbraucher hat nur Anspruch
auf ein -Exemplar der Lebensmittel¬
karten . Lieber zählige Lebensmittel k .
sind unverzügl . an das Ernährungs -
amt — Abt . B —, Augustapl a tz 1,
abzuliefern . Wer unberechtigter¬
weise Lebensmittelkarten in Emp¬
fang nimmt , wird nach den Kriegs¬
gesetzen bestraft .
Es wird ausdrückl . darauf hinge¬
wiesen , daß die für die 55. Zutei -
lungsp . (13. 10. — 14 11. 43) gült .
Bestellscheine d . Reichsfett -, -eier -, Personal , m . Gehaltsabrechn ^ erfahr ..

Verlag Kehl .
delsregister A Bd . 4 OZ . 43 der Zimmermädchen s . Stellung in »Gar¬

misch -Partenkirchen o . Wiesbaden .
O BA 1401 Führer -Verlag B.-Baden .

Verkaufe

Stellen - Angebote
Regierungsbaumeister od . Dipl .-Ing .

mit Unternehmerpraxis im Tiefbau
für gute Bauunternehmung in
Süddeutsch !., mit Großbaustellen
im Reichs - u . besetzt . WesWgeb .,
als Vorstand der techn . Abteiig .
u . als Stellvertr . des Betriebsfüh¬
rers in ausbaufäh . selbständige .
Dauerstellung gesucht . Kl 439*41 D.-HUte 10—20 JSA, ver . ch . hau *
Führer -Verlag Karlsruhe . .... . . . . .. — •-

Dirndlkleid , Gr . 44 15 Ml , dunkelbl .
Jacke , Gr . 4? 10 Ml , dkbl . D.-Filz¬
hut , mpd . , 15 Ml zu verkaufen .
ISJ 66631^ Füh rer -Verlag Kar Is ruhe .

D.-Msntel , '44, V« lang , schwarz , 110
Ml , Kleiderschürze , 42, schwarz -,
12 Ml , gut geh . Herrenuhr 50 Mi
zu ve rk . S 66305 Führer -Verl . Khe .

Pelzmantel , bulg . Kalb , Größe
~

42;
seit . Stück , ru 1500 Ml zu verk .
Ruf 6668 od . El 66761 Führ .-V. Khe .

-m a rme Ia de ka rt e n, Bezu g saus w e lse
für entrahmte Frischimiich und für
Speisekartoffeln in der Woche vor
Beginn der neuen Zutellungsp .,
also In der Zeit v . 11.-—16. Okt . 43,
beim Verteiler abgegeben werden
müssen . Personen , die zur Wehr¬
macht oder RAD. eingezogen wer¬
den , sind verpfl . , ihre Lebensmit¬
tel k . (ohne Vorgriff ) vor der Ein¬
berufung beim Ernährung samt ab¬
zugeben . Weiter machen wir dar¬
auf aufmerksam , daß für verloren¬
gegangene Lebensmittelkart . bzw .
-marken keinerlei Ersatz gel . wird .
Das Ernährungsamt — Abt . B —
ist wie folgt geöffnet : vorm . von
8- 11V. Uhr , nachm . v . 14' /, —16' /, U.;
Mltw ., Donnerst , u . Samst . nachm .
geschl . Der Umtausch von Lebens -
mitt ?lkarten In Reisemarken erfolgt
beim Reisebüro Wedekind , So -
phienstr . 1 b . Mont ., Dienst ., Don¬
nerst . u . Freit , von 9—12V« u . von
14Vs— 18 Uhr . Samst . von 9—13 Uhr .
B.-Baden , 7. Okt . 1943 . Der Ober -
bürgermeister des Stadtkreises B.¬
Baden , Ernährungsamt — Abt . B — .

Baden -Baden . Stadtwerke , Abt . Ver¬
kehrsbetriebe , Haltestellen . Mit
Genehmigung d . Aufsichtsbehörde
kommen die Haltestellen : Stein¬
ackergasse , Schirmhofweg , Weg z .
Mol kenan s ta 11, Wa Ite r-He rm a nn -
Sportplatz , Lichtentaler Allee . Po¬
lizeidirektion . Landesbad , Ludwig -
Wilhelm -Stift . KurfürstenStr ., obere
Prinz -Weimar -Straße in Wegfall . An
deren Stelle werden die neuen
Haltestellen : Fremersbergstr . 69 u .
Fangobad errichtet .

Achern . Im Konkurs über den Nach
laß der Josef Prestel Witwe Sofie
geb . Kern , zur Sonne , in Sasbach
walden , soll die Schlußverteilung
erfolgen . Daizu sind 3 205.64 Ml
verfügbar . Zu berücksichtigen sind
6 601 .53 Ml , darunter keine bevor¬
rechtigten . Das Schluß Verzeichnis
liegt auf der Geschäftsstelle des
Amtsgerichts Achern zur Binsicht
eus . Achern , den 4 . Oktober 1943.

Konkursverwalter ; Rees ,

von Industriebetrieb in B.-Baden
für sofort gesucht . E3 mit Bild
u . Gehaltsangabe BA 1396 Führer -
Verlag Baden -Baden .

wirtsch . u . lSchulbücher , sowie
Vorhangleisten St . 2 Ml zu verk .
Nur nachm . v . 3 Uhr ab Schwarz -
waldstr . 27, Ob erst -Bei deck , Khe .

Herren -Skijacke , erstkl ., m . Kapuze ,
Größe 46, 65 Ml zu verkaufen .

Schachtmeister . Für eine Baustelle E3 RA. 4392 Führer -Verlag Rastatt .
Nähe Ludwigsburg sofort iwei Hochielt . aniug , Gr . 48, für 90 M
Schachtmeister u . mehrere Vor - 1 zu ve rkauf . EI «A5&2 Ftihr .-V. Khe .arb elter ges . ta 43923 F.-V. Khe . . .. . ^ 5 rr .

. . . . r-r- 1 : —jBufetf , Renaissance , antik , zu ver -
Arbeiter , mhig , gewissenh . ruverl K̂ ulfen . Zu erseh . b . Kvnsthandl .f. chem .-techn Betrieb In Dauerst . Holz , Baden -Baden , Merkur . traße

geweht . El L 43615 Führ .-Verl . Khe . ^ — .. . . ^— — — —
, — . . , , :— : Schreibtisch , alt ., m . Aufs ., eiche , 115
Jung « , irvte l als kaufm . Lehrling f . m 2U verk Khe schiller . tr . 10, I.

Automobilbranche sof . od . später \^ - r . ^
ges . S 66364 Führer -Verlag Khe . Schrank , 2tur ., m . WaschefachJMMl ,

tfnntnri «»in— —
e^ iK.T Atlasschuhe , Gr . 35, f . 15 Ml zu

guteJcaufmänn ., selbst . erIc ^ ^ 579 Führer -Verl . Khe .Kraft für Buchhaltung , Terminver - . . - ^ -— ^ ——
folgung , Schriftwechsel in absol . Kommode 45 Ml , Puppenhaus 50 u
Vertrauens stellg . gesucht . Antritt I 70 Ml , Heizkissen 12 Ml zu ver -
sofort . Möbelfabrik Th . Neudeck,I . kaufen . Khe ., Klauprechts tr . 35 .
Menz iingen >-Bruchsal . . Kinderbett mit Matr ., s . gut erh .,

Kontoristin In Dwerst . n®ch IcleifT. t für 35 ZIU verkaufen . Dietl ,
Landstädtchen \m südl . badisch . Karlsruh e , Kreuzstraße JL -
Schwarzw . au -f 1. Nov . gesucht . 2 Patentröste , gut erhalten , für 30
C3 K 45748 Führe -Verlag Karlsruhe . Ml zu verkaufen . EJ 666rfl Füh -

Stenotypistin , ev . f . halbe u . ganze rer -Vertag Karlsruhe . '

Tage , als Schrei 'bmasch inen kraft 2 Zimmeröfen , alt .. Je 15 Ml zu
und Reisebegleitung aushilfsweise verkaufen . Karlsruhe , Weltzlen -
sofort gesucht . S unter Postfach straße 38, 2. St . nach 18 Uhr .
Heldelberg Nr . 140.

D.-Wintermantel , Gr . 44 u . D.-Skistie¬
fel , Größe 38Va bis 39V, gesucht .
El 66699 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , Größe 46, gesucht .
!3 66726 Fü h rer -Verla g Karlsru he .

Damen -Wintermantel , Größe 42, gut
erhalten , gesucht . El 43663 Führer -
Vertriebsstelle Grab en -Neudorf .

Damen -Wintermantel , Größe 42, gut
erhalten , gesucht . E3 43975 Führer »
Vertriebs -St e Ile Neudorf .

Damen -Wintermantel , Gr. 42, sowie
Kinderwäsche , alles gut erhalten ,
gesucht . EI 43976 Führer -Vertriebs -
stel le Neu dio rf .

Frauenwintermantel , schwarz ., dunk¬
ler Pelz , Tierform , sowie schwar¬
zes Kleid mit lang . Arm gesucht .
S 66817 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , gebr ., sowie gestr . Hose ,
für mittl . Figur , gut erh ., gesucht .
13 43977 Fü hr .-Vertr .-St . Neudorf .

H.-Wintermantel , Größe 50, Anzug
und Schuhe gesucht . El 66710 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

H. -Ulster für schl . Figur aus gut .
Hause g es . 13 66594 Führer -V. Khe .

Brautschuhe , weiß , Gr . 40, zu kau¬
fen oder zu leihen gesucht .
El 66655 Führe r-Verlag Karl sruhe .

Möbel , gut erh .. Schlaf -,
'- Herren -

u . Eßzimmer , aus gut . Hause ges .
E3 44051 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinmöbel , versch ., gut erh ., ges .
El 66869 Führer -Verlag Karlsruh .

Wohnzimmer aus gut . Hause ges .
El 66868 Führer -Verlag Karlsruhe .

Doppel Schlafzimmer mit oder ohne
Bettzeug bis 2000 Ml gesucht .
Biete evtl . Anzüge u . H.-Mantel .
E ^ 66799 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer od . 2 gl . Betten mit
Nachttischen a . gut . Hause ges .
E l 66793 Führer -Verlag Karlsruhe ,

H. Rad mit Bereifung gegen Anzug ,
Gr . 50, zu tauschen . IS 66715 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Radiogeräte . Allstrom od . Gleichstr .,
110 auf 220 V.. gesucht . Geboten
Reiseschreibmasch .. Marke Merz
sehr gut , Photoapp . für Platten
aufnähme 9X12 od . Rollfilm 6X9
od . Kleinbildkamera 4X6 , Marke
Korelle , mit versch . Zubeh . Anfr .
u . Besichtigung bei O . Hauger in
Achern/Baden . Unzhursterstr . 25.

. Zimmer , sep ., ges . mit Wasser und
Kochgel ., von ölt . Witwe bei ruh .
Leuten sof . od . 1. Nov . El m . Preis
66596 Fü1irer -Ver lag Karlsruhe .

Tiermarkt
Fahrkühe und Fahrkalblnnen stehen

ab Samst . I. Gasthaus z . „ Löwen "
In Oberkirch zum Verk . Schlacht¬
vieh wird entgegengenommen .
Hü g el . Vieh kauf ma nn ,

Nutzvieh , neuer Transport , steht ab
Freitag zum Verk . Haas , Offen bürg .

Nutz - u. Fahrkuh , gt ., das 2. Kalb
trag . , nahe d . Ziel , zu verk . Herrn .
Hillert , Sinzheim - Winden . Haus 64 .

Nutz - und Fahrkuh mit Kalb zu verk .
Haus Nr . 233, Lauf „(Höf ) .

eidhtNutz » u. Fahrkuh , leicht elngef . , m .
dem 2. Kalb 32 Wochen trächtig ,
mittl . Schlag , zu verk . od . gegen
gute Milchkuh , hoc ht rächt ., zu tau¬
schen . E. Woll , Neudorf er Mühle .

Milchkuh , schwer , gut , 3 . Kalb , 27
Wochen trächt .. geeign . für Mol¬
kereibetrieb , zu verkaufen . Elches «
heim . Stelnsti . 118. (45939)

Walderkuh , trächtig , zu verkaufen
bei Trauth , Grünwlnkel . Durmers -
helmer Straße 52. (66652)

Hinterwälderkuh , gut In Nutzen u .
als Sattelkuh gewöhnt , mit Ge¬
schirr , ges . Gebe evtl . 1—2 Zucht¬
ziegen In Tausch . Karl Zöller II ,
Untergrombach , Weieretr . 17.

Zuchtkalb , markiert , zu verkaufen .
Haus Nr . 8, Leerkopfweg . Bühl -
Kappelwindeck . (43900)

Milchziege , gut , zu kaufen gesucht .
Karl Müller , Mottkertr . 43, Khe .

Schwein , Junges , hat abzugeben z .
Tagespreis . Krames , Neu reut , Frie¬
denstraße 23. (66731)

Schlafzimmer , gut erhalt ., gesucht .
El 66872 . Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , vollständ '., ges . Angeb .
Humpert , Wintersdorf b . Rastatt ,
Adolf -Hitler -Straße 80.

Jagdhund , D.D.-Rüde , 2. Feld , prima
Stammb . , steht fest vor , sich . Ap -
porteur zu Wasser u . zu Lande ,
raubzeugscharf , hervorrag . Ge¬
brauchshund , nur In gute Jäger -

, hand abzugeben . Selbstabholerl
1 Karl Heger , Linkenheim . (66819)
Hund , kl . Rasse , gesucht . EI 66891

Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrank u . kl . Kohlenherd , mögl .
mit Rohr , alles gut erhalt ., ges .
El 66874 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hund , Jg ., kleine Rasse , billig , in
gute Hände gesucht . El 66758 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , neu od . gut erhalt . ,
gesucht . E3 66766 Führer -Verl . Khe .

Bett , gutes , kompl ., und Kleider¬
schrank gesucht . Heinrich Klein ,
Karlsruhe , Rinthei 'mers 'traße 69 .

Wachhund , mögl . Wolfshund , wachs ,
scharf u . geflügelfr .. nicht über 2
lahre . zu kaufen ges . Ernst Woll ,
Neudorf , A . Bruchsal (Baden ) .

Drahthaarfoxl zu verk . Khe .. Hasel -
weg 9 . (66829)

Bett , aufgerüsi .. od . Bett st . m . Rost
u . Matr ., gut erhalten , gesucht .
El B 43515 röhrer -Verlag Karlsruhe .

Bett , kpl ., gut erh . Kleiderschrank ,
2 Stühle gesucht . EI 66767 Füh -
rer -Ver lag Karlsruhe .

Weiß - od . Messingbetten m . Matr .
gesucht ^ EI 66798 Führer -Verl . Khe .

Deckbett , Kopfkissen , sowie Radio
von junger Kriegerwitwe gesucht .

, El 66675 Führer -Verlag Karlsruhe .
Couch , gut erhalten , gesucht .

13 66867 Führer -Verlag Karlsruhe .
Schlaf -Couch od . Chaiselong ., gut

erh ., ges . ta -66801 Führer -V. Khe .
Waschtisch und Schrank gesucht .

C*3 43921 Führer -Verlag Karlsruhe .
Herrenwäschekommode gesucht .

El 66870 JFührer -Venlag Karlsruhe .
Kohlenherd , gut erhalten , für Jung .

Ehepaar dringend ges . EI 66836
Füh rer - Ver lag Kar Isruhe .

Chow -Chow (Hund ) , 1J., hellbraun ,
mii Stammbaum , zu verkaufen . An¬
fragen unter 43929 Führer -Verl . Khe .

Glatthaarfox -Rüde z . Decken m. Hd .
gesucht Hofgut Rüppurr , Ruf 4265.

Entlauten - Entflogen

Drahthaarfox (grau , weiß , braun ),
auf ,,Axel " hörend , seit 25. 9. ent¬
laufen . Nachricht an Reichmann ,
Ecke nerstraße 19, Karlsruhe .

Kanarienvogel , beringt , entflogen .
Abzugeben Eisenlöffel , Waldhorn -
str aße 11. Karlsruhe . (66672)

4 Zimmerwohn ., med ., Weststadt ,
III . Stock , mit einger . Bad u . Man¬
sarde . Preis 80 Ml , sof . beziehb .,
zu Vermieten . Notstein . Karlsruhe ,
Kaiserallee 8. (66630)

Räume , gewerbl ., geeign . für Fabri¬
kation , zu vermieten . Butterfass ,
Karlsruhe , Georg ^Friedrich -Str . 3,
Ruf 479. (66634)

4 Zimmerwohnung , med ., mit Dampf¬
heizung u . Zub ., gesucht . Gebot . :
7 Zimmer mit reich !. Zubehör , zen¬
trale Lage , geeignet für Arzt od
dg I. E3 66695 Führ er - Verlag Khe .

Garage , trocken , außerhalb der
Stadt Gaggenau sowie Gemüse¬
garten mit einigen Obstbäumen
über Kriegszeit zu vermieten . E
43799 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Konzerte

5 Zimmer u . Küche p ., West st . geg .
3—4 Zimmer u . Küche , auch aus¬
wärts , zu tauschen , ta 66591 Führer -
Verlag Karlsruhe .

8 Z.-Wohnung m. Bad in Khe . geg .
Elnfam .-Haus od . 6 Z.-Wohng . in
Khe . od . Um geb . Umkreis ca . 100
km zu tauschen . C3 66573 Führer -
Verlag Karlsruhe . .

Mietgesuche Unterricht

Zimmer , einf . möbl ., heizb ., m. etw .
Küchben , sof . ge s . El 66789 F.-V. K.

Zimmer , einf . möbl ., heizb ., etwas
sonnig , Mitte —Wests ! .. auf 15. od .
sp ät , ges . EI 66749 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., von alt . Herrn ges .
E3 66791 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . , ungest ., sep ., 1. od .
2/ St ., in Südstadt auf 1. Nov . von
berufstät . Herrn gesucht . E3 66803
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Private Lehrgänge für Stenografie
und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrieth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .) , Fernruf 8601. Beginn
neuer Halbjahrskurse anfangs Okt .
Anmeldungen sofort erbeten .

Ottenburg . Lieder - und Klavierna ^

mittag am Sonnt ., 10. Okt .,
"

im Saalbau Dreikönige . Mitwir -•

Maria Kujawa , Wiesbaden , Sopra '
Otto Schneider , Heidelberg .
vier ; LIesel Wald -Bernhardt Wie
baden , Klavierbegleitung . Lieö
u . Arien v . Beethoven , Kreuznag ;
Fleck , Drechsler u . C . M. Weo ®/
Klavier werke von Mozart . ®e«

hovep und Liszt . Karten sind
im Zigarrenhaus Busam , Im v
kehrsverein und an der ^ asS Kim-
haben . Konzertgemeinschaft DJ

1,,
der Künstler „ Südwestdeutschio ^

Veranstaltungen

Zimmer , ganz od . tellmöb ! ., oh . Bed .
u . Bettwäsche , sep .. v . berufst . Frl .
Jetzt oder später gesucht .
EI 66716 Füh rer -Verlag Karl s ruhe .

Zimmer , möbl ., von Jung . Ehepaar
gesucht . El 66S41 Füh re r-Verl . Khe .

Zimmer , einf ., gemüfl . möbl ., evtl . m .
Kost , von solidem Mann gesucht .
El 66762 Führer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer , gepflegt , möbl ., in guter
Lage , auch außerhalb , mögl . mit
Heizg . u . Bad ben ., von berufstät .
Jungem Mädchen dring , gesucht ,
ta 66878 Füh rer -Verlag Ka r lsru he .

Zimmer , möbl ., m. Kochgelegenheit
b . 25 Ml v . alt . gewissenh . Dame
auch außerhalb gesucht . El 66881
Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl . . mögl . Stadtmitte , v .
berufst . Dame aus (gut , Hause
1. 11.' gesucht . ^ 66623 F.-V. Khe .

Zimmer , leer od . möbl ., auf d . Lande
sof . gesucht . Frau A. Lei mens toll ,
Karlsruhe , Amal !enstr . 7. (66686)

Zimmer , schön möbl ., mit Frühstück ,
Zentralhz . u . Badben ., sof . od . 15.
Okt . von Herrn in Dauerstell , ges .
Bettwäsche Vorhand . Müh Ib . Tor
od . Weststadt . EI ' 66585 F.-V. Khe .

Zimmer , leer oder möbl .. m . Küche
od . Küchenben ., mögl . Oststadt ,
von Junger Frau zu mieten ges .
S 66606 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer I. B.-Baden , behagl . möbl .,
m Heiz . v . berufstät . Herrn ges .
E3 BA 1392 Führer -Verl . B.-Baden :

Zimmer , möbl ., in nur gut . Hause ,
Nähe Knabenvolksschule , 1. Rastatt ,
etw . Kochgelegenheit abds . erw .,
von 2 Damen gesucht . E3 RA 4394
Führe r-Verlag Rasta tt .

Schlafzimmer , kleines , möbl ., mit
Kochgelegenh . von ruh . Mieterin
auf 1. 11. od . früher ges . Nicht 4.
Stock . 13 mit Preis 66599 F.-V. Khe .

Herrenzimmer , gut möbl ., evtl . Bett¬
couch , Schreibtisch , gute Lage ,
evtl . Ztrltvz ., Telefon sof . gesucht .
EI mit Preis ' L 43614 Führ .-V. Khe .

1—2 Zimmer , möbl .. od . leer , mit
Küchen benütz ., v . Jg . Offz .-Frau 1.
kleinerem Ort gleichwo I. Baden
ges . Eigene Wäsche , Selbstbedie¬
nung . E1RA 4389 Führ er -V. Rastatt .

1—2 Zimmer , eleg . möb <., mit allem
Komf ., mögl . Tel ., zu mieten ges .
S 66832 Führer -Ver lag Karlsruhe .

1—2 Zimmerwohnung mit Küche In
Ettlingen sofort gesucht . S 66631
Führe r-Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmerwohn . ges . Uebernehme
gern Hausarbeit . E 66675 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , sof . zu mieten ges .
Pr . bis 45 Ml . El 66628 Führen
Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , möbl ., komf ., mit Küchen¬
ben ., Bad , Zentralhz ., Bedien , erw .,
in nur gut . Hause u . guter Lage
(eigene Wäsche ) , auch auswärts ,
von Dame gesucht . El 66660 Führer -
Verla g Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , wenn mögil . mit
Zentralheiz ., in gut . Hause , von
berufstät . Ingenieur gesucht .
EI 66779 Führer -Verlag Karlsruhe .

2*/i—5 Zimmerwohnung , Miete bis 125
Ml, . In Karlsr . . Umg . od . Albtpl v .
Betr .- Ing . gesucht . EI 66680 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2—5 Z.-Wohnung in Umgehend von
Khe . gesucht , möbl . od . unmöbl .,
evtl . Tausch mit Weststadt ,
ta 66702 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Z.-Wohnung v . Ehepaar für sof .
ges . in Rastatt od . Umg . A . Fesel ,
Handelsvertr . , Mannheim , Meßpl . 3 .

5 Z.-Wohn . mit Bad , Zentralhz . erw .,
nur gute Lage u . ruh . Haus , auch
auswärts , von Dame gesucht .
El 66663 Führer -Verlag Karlsruhe .

5—4 Z.-Wohnung , möbl . od . unmöbl .,
m . Küche od . Küchenbenützung , v .
ält . Ehepaar mit Hausangestellter l .
der Umg . von Lahr od . Offenburg
gesucht . El 2392 Führer -Verl . Lahr .

'6- 10 Z.-Wohnung in Etagen - od . Ein¬
familienhaus zu mieten oder zu
kauf , in Um geb . von Mannheim ,
Heidelberg (Odenwald , Badisch .
Neckartal ) od . auch im nördl .
Schwarzw . El 43919 Führer -V. Khe .

Wohnung , sehr gut möbl ., mit allem
Komfort , v . Ha >mib . Kaufmann zu
nutet , ges . E3 66835 Führer -V. Khe .

Wohnung , geräumig , auch Villa od
Einf am .-Haus in Khe . od . Um geb .
v . Geschäftsführer zu mieten ges .
EI 66572 Führer -Verlag Karlsruhe

Zu vermieten Bürogemeinschaft oder unbenützte
Büro räume zu mieten gesucht .

Mansarde , leer , mit kl . Kochraum , CE3 66840 Führer -Ver lag Karlsruhe .

sofort zu vermieten . A . Einhellig , Zeichenatelier zu mieten gesucht .
Karlsruhe , Lachner str . ^ 7. ia 66590 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd , weiß , gut erh ., mögl .
mit Gas od . elektr . Komb ., dring .

_ ges uc ht . El 43327 Füh rer -Verl . Khe .
Gasherd zu kaufen gesucht . El 66743

Führer -Verlag Karlsruhe .
Kinder -Sportwagen gesucht . El 66677

Füh rer -Verlag Ka rls ruhe .
Puppenwagen , mod ., evtl . m. Inhalt

gesucht . EI 66784 Führe r-Verl . Khe .
H.- od . D.-Fahrrad , gebr ., gut er¬

halten , dringend ges . ia 66795
Führer -Verlag Karlsruhe .

jMans .-Zimmer , möbl ., 2 Bett ., zu vm .
Krätz ,G rü nWinkel ,Fo rc h he imerst r .26.

Mans .-Zimmer , leer , mit el . Licht
u . Kochofen , sofort zu vermieten

Raum sucht Künstler zum Unterstel¬
len von Gemälden u . Möbeln im
Albtal od . näh . Umgeb . von Khe .
El 66782 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schmieder , Khe ., Leo poldstr . 17, p . ;iagerraum , trocken , evtl . auch guter

.2 Oelgemälde zum Preis v . 300 bis
Wärterin . Im städt . Franz -Walz -Kin- 600 Ml zu verkaufen . Karlsruhe ,

dergarten , Wilhelmstr . 5, ist die Robert -Wagner -Allee 11, 4. Stock .
^ n !!̂

e
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r
, ^ i 6 ^ ®^ G^ !! lde d « 1»r3ahrh . u . auch v .

H' ^ , mod . hoiländ . Künstlern angeb .
T

'
beUt ^ FfÄÄw ^ ! Nesek 'er ' Am . -erd .am ,

nung (3 Zimmer , Küche usw .) vor KUchenschrank u. Tisch , gut erhal -
handen . Schrift !. Gesuche bis 20.
d . M. unter Angabe der Persona¬
lien , der familiären Verhältnisse
und der sonstigen Tätigkeit hier¬
her einreichen . Bewerbungen ha¬
ben nur einen Zweck , wenn eirce
gleichwertige Tauschwohnung fü

ten , für 70 Ml zu verk . Hautsch ,
Karlsruhe , Kronenstraße 51 .

KUchenschrank , Krs. 65 Ml u. Dreil .-
Gasherd m . Tisch 55 Ml zu verkf .
Khe ., Zäh ring er stf . 31, Hths ., II .

" Ofen , gußeis ., 25 Ml , sowie Sau -
dl e

""
j et zig e

"
ln h ab er

'
in

""
de r

"
Steile ' "

{ JLT £ 1
zur Verfügung gestellt wird . Olfen - ! Karlsruhe , Karlstr . 49a , parterre .

bürg , den 4. Oktober 1943. Der Grudeherd f . 30 Ml , Offiz .-Degen
Oberbürgerm . — Stadtjugendamt .

Mädchen oder Frau zur Instahdhaltg .
der zahnärztl . Praxisräume u . In¬
strumentariums , Tel .-Bed . usw . tags¬
über od . halbtags ges . Dr . -Deim¬
ling u . Dr . Knott , Khe ., Reinh .«
HeydrichhSt ». 54, früh. Westends .

Klavier , gut erhalten , gesucht .
ia 66811 Füh rer -Verlag Karls ruhe.

Äkkordion , 80 bis 120 Bässe , Radio ,
Wechselstrom , 220 Volt , dring , ges .
El 66911 Füh rer -Ver lag Kar lsruhe .

Schreibmaschinen , alte , defekte , u .
Rechenmasch ., auch nicht mehr
schreib ., zu Ersatzteilzw . gesucht ,
ia S 43127 Führer -Verlag Khe .

Schreibmaschine , wenn auch repa¬
raturbedürftig , gesucht , ta 43974
Führer -Verlag Neudorf .

f. 20 Ml zu verkaufen . Enzmann ,
Karlsruhe , Yorckstnaße 30 .

Lexikon , Brockh ., 13. u . 14. Aufl .,
Weltgesch . Schiller u . Schlosser ,
Andrees gr . Handatlas u . a . Werke ,
Luftgewehr 45 Ml zu verk . Frank ,
Khe ^ Ma hlbergttr . 42, Rand sied lg .

Schreibmaschine , gt . Modell , sofort
ges . El an E. Berger , Düsseldorf ,
Kruppstr . 6 . o . Ellerstr . 219.

Haarschneidmaschine , 220 Volt u .
Föhn , 220 Volt , In nur gut . fcusf .
zu kauf ges . sowie Damen schuhe ,
Gr . 57 . Ell-ta 66693 Führer -V. Khe .

Zimmer , gut möbl ., sof . zu vermjet .
Khe ., Hans -Thomas traße _ 3,_ 3._ St ^

Zimmer , gut möbl ., mit Bad - u . Tel
Benütz ., nur an berufst . Herrn zu !

trockener Keller , ca . 30—35 qm ,
in der Umg . v . Khe . ges . Schrift !.
EI an Anna Finck , Karlsruhe ,
Akademiestraße 22. (66669)

verm . Dörr , Khe ., Herrenstr . 50b .
Zimmer , gut möbl ., sof . an Herrn zu

verm . Karlsr ., Kriegs str . 151, 1 Tr.

Lagerraum , trocken , Nähe Karlsruhe
gesucht . Karl Rupp , Karlsruhe ,
Nebeniusstraße 30 .

Zimmer , gui möbl ., zu vermieten an
Herrn . Gärtenstr . 21, parterre , Khe .

Zimmer , schön möbl .. größ .. Stadt¬
gart enn ., z . vm . Luisenstr .55a,ll,Khe .

Zimmer , möbl ., heizb ., an Herrn sof . Ii
zu verm . Khe .. Winter st r . 45, II ., r. |

Zimmer , leer , m . Küchenben . zu vm .
Schlag e te r, Khe ., Brahmssfr . 2.

Zimmer , schön möbl . , heizb ., sof . zu
vm . Eckerl in , Khe ., Krön enstr .54, IV.

Landhaus f . 2 Fam . od . 3 Z .-Wohn .
mit Zubeh . in Kieinstadt od . kl .
Kurort , mögl . bald , v . pens . Be -
amt . (ruh . Leute ) , zu -mieten ges .
EI 66748 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kochstr . 1. Ruf 2018 , b . d . Kaiser -
allee '. Neuer Kurs beginnt Mitte
Oktober . Anmeldung sof . Prosp .

Gesangsunterricht . Opernsänger
Emil Lang , Khe ., Schützen str . 7, III

Gewissenh . Unterricht in Latein und
Mathematik für Schüler der 4. Kl.
Oberschule gesucht . E ] 66753 Füh -
rer -Ver lag Karlsruhe .

COLOSSEUM -THEATER. Beg . 7.30 Uhr,
Groß -Varietö : „ Kommt iu un ,
wir bringen frohe Laune ". Vorve •

bis einschl . So . ab 5 Uhr The ater ^

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute
19.15 Uhr (neue Anfangs » !» "

;
Perlen der Artistik " . Die z . Z.

Umlauf befindlichen Vorzugs -
'
un<*

Freikarten verlieren am 51. Otf *

1943 ihre Gültigkeit .
REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varlet

Programmanfang tägl . w •
Mittw u Sonnt , " ^ hm 15.30

K. d . F.- Veranstaltung ^

Staatliche Ingenieurschule Konstanz ,
Bodensee . Luftfahrttechnik , Kraft¬
fahrttechnik . Allg . Maschinenbau ,
Elektrotechnik . Winter -Sem . : Beg .
11. Okt . 1943. Programm ^ kostenlos .

Verloren - Gefunden
1000 Ml Belohnungl Wertv . Familien¬

andenken (Armband ) am Montag ,
4. Okt . , abends , b . Fliegeralarm
i . Kurhaus od . a . d . Wege zur So -
fienstr . verloren . D. efcrl . Finder
w . um Rückgabe gebeten . Haus
Kah , Baden -Bade n , Scfie nstr . 33.

D.-Armbanduhr , gold . (And .), verlor .
Samst .. Ernährungsafnt Khe ., Haupt¬
post , Daxlanden . Der Finder wird
gebet ., dieselbe gegen Bei . ab -
zug . b . Kühn , Daxl ., Taub enstr . 26 .

KdF . Bruchsal . Die am 7. 10. 43 S't
find . Veranstaltung Groasser
wegen der Großkundgebung
NSDAP , bis auf weit , verschoß
worden . Alles Näh . In den Ta | ar .
zeituilgen . Die vorgekauften *
ten bitten wir sof . auf der Kr
diensts teile zurückzugeben . _

KdF. Bruchsal : Kammersänger
Harlan , Heiterer Lieder - u. rt

Ar, ,hr
abend . Mi .. 13. 10. 43. 19.30| U" '

Aula der Hans - Schemm - Scju
■

Werke von Schubert . Mozart , w '

Strauß , Loewe u . Verdi . Karten
1.50 bis 4.— Ml auf der
dienst stelle der NSG . KdF .,
sal , Wilderichstraße 54 .

Vereinsanzeigen
D.-Sport -Armbanduhr Montag vorm .

zw . V«11—1'2 Uhr Vorholzstr ., Karl¬
str ., Bahnhofstr . verlor .

'
(Andenk .)

Abzug . Khe ., Bahnhofstr . 15, III , r

Karlsruher Liederkranz e .V. Die Ch

proben finden ab 10 . Okt . ] ®̂ f |hr
Sonntag vorm . pünktlich 10.30
im Friedrichshof

Brieftasche , schwarz , mit wicht . Pa¬
pieren verloren . Abzug eb . gegen
hohe Bei . O .-Gefr . Mailänder , Ho¬
tel Vier Jahreszeiten , B.-Baden .

Geschäftliche
Empfehlungen

Geldbeutel mit ca . 18 Ml Inh . am
28. Sept ., mittags , zw . 11 u . 2 U.,
auf der Landstraße Offenburg bis
Gengenbach verloren . Abzug . ^ ge¬
gen Belohn , bei Kaufmann Weber ,
Gengenbach , Adolf -Hitler -Straße 63.

207,

Lederhandschuh , gelb , Montag vor¬
mittag verloren , ia 66698 Führer -
Verla g Karlsruhe .

Derjenige , der mir meinen marine¬
blauen Wintersport -Mantel mitge¬
nommen hat aus dem Personen¬
zuge Stuttgart — Landau am 14. 9. 43,
wird gebeten , denselben Bahnhof
Bruchsal abzugeb ., andernfalls An -
zeige erfolgt . A . Horwedel , Köln .

Damenhandschuh , rechte H.. schwz .
seid .. Sonntag früh Friedhof verl .
Abzugeb . geg . Belohnung Mark -
grafenstr . 56, Karlsruhe , Im Laden .

Hut , Velour , schwarz , verloren . Ab
zugeben Vlerordtbad , Karlsruhe .

Schlüsselbund I. br . Lederetul verl .
Abzug , geg . Bei . Fundbüro Poll -
zeiPräsidium Karlsruhe . (66876)

Schindele , Karlsruhe , Kaiserstr .
Wildverkauf : Do . , 7 . 10., naem *-

3—7 Uhr , Nr . 5501—6000 , 9 ®̂ '

halbe Fleischmarken . Fr ., 8. "

v orm . Vt9—1 Uhr . Nr . 6001- jjgL ^
Pfefferle , Inh . Gropp , Khe .,

prinzenstr . 23, Wildverkauf : ^
7. 10 , nur von 9—1 Uhr , Nr .
bis 4600 Fr ., 8 . 10., nur von
Uhr , Nr . 4601—5100 , gegen At>g | J£
von halben Fleischmarken , t

wlckelpap . bitte mitbringen .
meine Norddeutschen Wurstwa _r
in bekannter Güte . Dän . Musen « '

fleisch in Gelee u . versch . Tun kg, /

Richard
~

Haa . , Khe . . Wildve ' l<»" !

Do . 7. 10., ab 15 Uhr , auf <** > £ ,
3001'—3500 . Fr. . 8 . 10., ab 1S ^
auf die Nr . 5501—4000 geg .
Fleischmarken . Elnschlagpap .
mitbringen .

halb «
t>Hte

Aufforderung . DleJ . Person , die am
Sonntag mit Zug 7.58 Karlsruhe —
Landau die gelbe Bast -Einkaufs¬
tasche weggenommen hat , wird
ersucht , dieselbe sof . auf d . Fund¬
büro der Reichsbahn Karlsruhe ab¬
zugeben , andernf . erfolgt Anzeige .
( Inhalt Andenken an meinen ge -
fallenen Sohn .)

Lampenschirm Dienst ., 28 . 9. 45, auf
der Strecke Karlsruhe bis Schöll -
bronn vcyi Milchauto Kuli verloren .
Der Finder wird gebeten , denselb .
Schöllbronn , Haus 107, od . Ettlin -
gen . Polizei , geg . Belohn , abzug .

Brille Gartenstadt Rüppurr gefun -
den . Abzuholen Dahlienweg 18.

Kinderweste , blau -weiß , gefunden .
Rüppurr , Rastatter Straße 17.

Has gefunden . Abzuholen Neureut ,
Hauptstraße 509. (66688)

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Hau ».

7. Okt ., 18 Uhr . 1. Konrert -Mtete ,
1. Sinfoniekonzert . — 8 . Okt ., 18
Uhr , 4. Fr.-Mlete , „ Komödie einer
Nacht " . — 9. Okt ., 17 Uhr. „ Der
Freischütz " .

B.-Baden . Kl. Theater . Heute 19.50
Uhr : „ Per Leutnant Vary " .

Zerrissene Säcke , Planen , Zelte ,
kl sen u . dgl . repariert man senn »

u . gut mit Koltex -GewebeklffT
'

Kilodose 6.80 Ml . Ferner em ptejL
ich : Alleskleber , Kilodose b,- - ^
Drogerle Günther , Karlsruhe , *
ring erst raße 55 Ruf 1909.

Mütter ! Wichtig : die kurze * och *«
J|

der Säuglingsnahrung aus ° Ä
vollen Korn ! Pauly ' s Nährspei
Reformhaus Alplna , Karlsruhe .
serstraße 68, am Adolf -Hltler ^PjjL^

'

Nopper vers . alles . Khe ., Klosestr ^

„ PANZERLtT" . Luft- und Fcuorsch "11,
Türen und Dachbodenplatten .
Werksvertr . Dllzer , Karlsruh ej ^3

^
Thalysla -Umstandsmieder und

brusthalter erhalten Sie im
haus Alpina , Karlsruhe . Kalse rstj

^
-

An Albersla » Druckknopf - KrawaJfJfr-
können die Knoten erneuert ^ r
den . Getrag ., saub . Selbstbin ,,
10 cm breit , werden In
umgearbeitet . Näh . bei Moden 0
Josef Seiler , Bühl/Baden .

Hämorrhoiden ? Dann verlangen
kostenlos Auskunft von Gerhf ^

Filmtheater
UFA-THEATER u. CAPITOL. Heute 2.30,

4.45. 7.00 Uhr „ Gefährtin meines
Sommers " . Zug , ab 14 J. zugelass

GLORIA - PALI: 2.30, 4 45, 7.00 „ Und
die Musik spielt dazu ". Zug . nicht
zugel . Heute Gloria letztmals .

GLORIA : Ab morgen Fr. Erstaufführ . .
„ Karawane " . Ein pack . Geschehen
um Abenteuer und Leidenschaft
Jugend nicht zugelassen

PALI: So . 11 Uhr Frühvorst . „ Wild¬
nis " . Das letzte Paradies . Herr !,
Bilder von Tieren in freier Wild¬
bahn . Sitten und Gebräuche der
Naturvölker in » Herzen d . schwär -
zen Erdteils . Jugend zugelassen .

RESI. Heute letztmals . „ Die kluge
Marianne " . 2.00, 4.20, 6.45 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen .

KAMMER zeigt „ Viel Lärm um Nixl ".
Beg . 2.30, 4.45 u . 7.00 Uhr mit dem
Hauptfilm . Jugend verboten .

ATLANTIK zeigt „ Der Fall Rainer ".
JugendI . nicht zugelassen . Neue
Anfangszeiten : 2.30, 4.45, 7.CK) Uhr .

RHEINGOLD. Heute letztmals 2 .00,
4.15, 6.30 „ Ungarmädel " . Wochen -
schau . Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Heute letztmals 2.00,
4.15, 6.30 „ Donaumelodien " . Die
neu este Wochensch . Jg . nicht zug .

Durlach . Skala . Heute leztmals 2.00,
4.15, 6.30 „ Der kleine Grenzver¬
kehr ". Wochensch . Jug . nicht zug ,

Durlach . M.T. Tägl . 2.00, 4.00, 6.30
„ Wen die Götter lieben ". Wochen¬
schau . Jug . über 14 J . zugelassen .
Wochenschau 2.00 nach dem Haupt¬
film ; 4.00 u . 6.30 vor d . Hauptfilm .

Durlach . Kammerlichtspiele zeigen
tägl . 4 .15 u . 6.30, Sonnt , ab 2 Uhr
Christina Söderbaum u . E. Klopfer
i. d . Farbgroßfilm der Ufa „ Die
goldene Stadt " . Jug . nicht zugel .

Wohnungstausch

Bretten . Capitol -Theater . Ab Do . bis
Fr . 7.30 Uhr „ Schatten der Ver -
gangenhel t" . Jugend !, nicht zugel .

1 Zimmerwohn . , schön , groß , Sud¬
stadt , gegen eben . . NShe Haupt -
bh ( . zu tausch . 121 .66587 F.-V. Khe .

Schlafzimmer und Küche , möbliert ,
zu verm . El 66806 Führ .-Verl . Khe .

Schlaflimmer mit 2 Betten , evtl . mit
KUchenbenütz . zu verm . Weltstadt .
121 66720 Führer -Verlag Karlsruhe ^

Herren - u. Schlafzimmer , gemütlich ,
mit fließend Wasser und Bad ,
an ält . Herrn sof . od . später zu
vermiet . CS 66692 Führer -Verl . Kh« .

Geld - u. Stahlschränke , alte , auch
unbrauchbare , geg . Kasse laufend
gesucht . El erb . an M. Klammroth ,
Stra &burg . Moltke *tr. 10. Ruf 270 66.

2 Zimmer , gr ., leer , zu vermieten
mit Küchenben . sof . od . 16. 11.
Schätzte . Ed'els 'he im . tr . 2, Khe .

4 Z.-Wohnung , schön , m . Etagenh .
u. allem Zub ., Khe ., Helmhoitz . tr .
7, II ., auf 15. od . früher zu verm .
Näh . da * elt » l bei PewNfc , 4 . St .

Koblenz — Karlsruhe . Biete 2Vi Zim .
mit Bad (Neubau , herrliche . Lage ) .
Suche in Karlsruhe 3 Zimmer mit
Bad . El 66615 Führer -Verlag Khe .

3 Zimmerwohnung , sonnig , mit Bad
gegen 2—3 Z.-Wohn . m . Bad zu
tauschen ges . El 66667 F.-V. Khe .

In Baden -Baden gesucht 3—4 Z.-W.
In Karlsruhe geboten große 4 Z.-
Wohnung mit kompl . Bad im II . St .
Ph . Amann , Khe ., Rudolt . tr . 15.

4 Z.-Wohnung gabot ., in Kehl , mit
einger . Bad u . GartenanteH , In
schöner Lage . Suche gleichwert .
Wohnung (auch größer ) . In klein .
Stadt Südwe «toeut »chlands .
El 43245 Führer -Verla « Karl* mj»>e .

Rastatt . Real . Heute 19.30 U. letztm .
„ Ich verweigere die Aussage " .

Rastatt . Schlofl -Llchtsplele . Heute
19.30 Uhr ietztm . „ Menschen vom
Variet6 " . Wochenschau .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele : Heute
16.30 u . 19 .30 Uhr „ Die Wirtin zum
Weißen Rit. s I" .

B.-Baden . Filmpalast : bleute 16.30 u .
19.30 Uhr : „ Nachtfalter

B.-Baden . Kino de . Westens . Heute
19.30 Uhr . „ IchloB Im Süden " .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Neue An¬
fangszeiten : Wochentags 19.00 U
Sanntag 14.00, 16.30 und 19.00 Uhr
„Die Sporck '. chen läger " .

Gengenbach . Löwen -Lichtspiele . Do -
nerslag — Freitag „ Konfetti " . Ju¬
gendverbot . Man beachte die

| Anfangszeiten : Wo . 7.45. So . Vi3,1 5.00 und 7. 45 Uhr.

Michler .SteWIn -Zü'llchow .Anstajff !^
Sie wollen ein Gnmd . ttlek

oder eine Hypothek erwerb »
Wäre es nicht einfacher
und beruhigender für Ihre " " rj
hörigen , wenn Sie . Ich zi*"
Schluß einer Lebensver . lc ^ fVUJ,
gegen Elnmalbeitrag entschM « ^ .
würden ? Sollten Sie später a °
doch eine andere Ihnen mehr 1

sagende Geldanlage flndeh . .
brauchen Sie nicht den Ver
bringenden Weg des Rllckkau
Ihrer Lebensversicherung
ten , sondern können im Wege "

Beleihung gegen mäßige z ' n .an
den größten Teil Ihrer gelel slf ^ n
Einzahlung wieder flüssig
Für Sie ganz unverbindliche
fragen richten Sie bitte unter o *

Kennwort „ Vertraulich " an hfl
VICTORIA -VERSiCHE ?UNG / Karlsr un

LL 8 ■ A'mallanstr . 79, R
Fragen Sie Ihre Nachbarn und

kannten , wie sie mit
Krankenschutz zufrieden sind ! n
Ihrer Wahl erstatten wir K'

a
heitskostdn 1. , 2 . oder 3. 5
Ueber 750 C00 Mitglieder s che ? s i«
un . Ihr Vertrauen . Fordern aucn
unser Angebot , ehe es zu «P äI
Deutsche Kranken -Ver . iciieW "

^ ,
A.-G . Landesdirektion für
Westdeutschland Stuttgart -S.

. der SA 14. Ruf 71183
Briefmarkengeschäft Kappe ». M « n-

Baden , Neuheiten , Auswahlen ,
kauf von Briefmarken .

Kann Zeit Waschpulver sp » 'en l, j [9
wenn man sie richtig nützt uno
Wäsche mindestens 12 Stund en

^ ^
am besten über Nacht
Clarax einweicht . Dann löst Sr
ohne Waschpulver viel
schmutz . Clarax zum Entna ^ ,
macht da . Wa «ser - w-- ich —

v0 n
Waschen ieich -erl Clarax
Sun licht .

I: Henninger , Baniwaio |„
, Ruf 2031. Speisekarte !

^
werden heute Donnerst .. aD ,gzi ^>
ausgege ben . afit '

Rasierklingen werden liachge .
fen bei FrHz Klophaus , #n.
Keiserstr .73, S'.tllelferei -Stali '* |er.
Man achte da ' auf , daß die Jj
klingen keine Flecken 6 $ 1)
Schneide haben . 1 —

rsl ' S'
B. -Baden . V/Üdausgabe : vonne .

2401—2700, _ HöfeIe, _ S_onnenpi .̂ ^
50. Deutsche Reichslotterie . Z'

a | [0n
1. Kl. : 15./16 . Okt . Lose "J L<?1.
Abschnitten vorrätig . Staa •
terie -Einnahme Faag , P a .a ''

!n de p
Langestr . 43, u . Verkaufsst . eaS tatt
Landgemeinden d . Kreise ^
und ^ h-l. =ikt ^

Äpfeitrester sind für die P® kau-
s>tel 'lurvg beschlagnahmt y t>©'
fen jede Menge und Sli'e

r1. an \a^e
größerem Anfall Trocknung * ĵ jn-
zur Verfügung . El an die
fabrlk Neuenbürg/Württ .

Aus der Ortenau
Wildausgabe : Freitag , 9— ^ ,

h
.
r
r|cen'

901- 1050. Halbe Hei ^ / ^ rinfl -
Hausha Itu 'ngsau . wel *« » IBV
Ptlrmana Otfenburft ,
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